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Nr . 195 . Mannheim , Freitag , 26 . April 1912 . ( Abendblatt . )

Die heutige Abendausgabe umfaßt

16 Seiten .

Frankreich und Marokko.
Die Franzoſen machen zur Zeit einen argen politiſchen

Katzenjammer durch . Die Wogen der Phantaſie gingen in den

letzten Monaten recht hoch . Schon bald nach dem Abſchluß des

deutſch⸗franzöſiſchen Abkommens vom November 1911 , als die

Gefahr des Krieges vorbei war , berauſchte ſich die redeluſtige
Nation an der Konſtatierung der nationalen Einmütigkeit und

Kraft , die in den Monaten nach Agadir das Volk erfaßte und

erhob . Die durch die monatelange Senſation aufgepeiſchten
nationalen Empfindungen kamen den Fabrikanten von Flug⸗
apparaten , deren Betriebe durch Ueberproduktion ſchwer darnie⸗

derlagen , nicht ungelegen ; eine Propaganda ſetzte ein , bei der

der Abſatz von Flugapparaten gehoben werden ſollte , aber natür⸗

lich auch die nationale Phantaſie weitere Orgien feierte .

Auf dieſe Stimmung hat die Meuterei von Fez recht er⸗

nüchternd gewirkt . Die Phantaſie der Franzoſen escomptiert die

Ergebniſſe der Zukunft zumeiſt reichlich früh . Man dachte ,
Marokko zu beſitzen und vergaß , es zu erwerben . Man berauſchte
ſich daran , Marokko gegen ein Stück Kongo vertauſcht zu haben .
Nun muß man einſehen , daß der deutſche Verzicht auf Marokko

noch keine Eroberung des Landes bedeutet . Auch die deutſche
Kritik an dieſem Abkommen hat dieſen Geſichtspunkt vielfach
überſehen .

Dieſe Einſicht iſt den Franzoſen durch die jetzigen Ereig⸗
niſſe in Fez recht eindringlich Wae ed Wer Katzen⸗
jammer macht ſich nun in einer heftigen aber verſpäteten Kritik

des Abkommens Luft . Es fallen bittere Bemerkungen .
Natürlich iſt dieſer Katzenjammer nur vorübergehend .

Frankreich wird Marokko erobern können und auch erobern ,
allerdings in jahrelanger vielleicht jahrzehntelanger Arbeit und

unter großen Opfern an Geld und Menſchen . Es wird durch
dieſe Aufgabe während vieler Jahre vollauf in Anſpruch genom⸗
men werden . Es wird erhebliche Truppen aus der Heimat in

dieſes intereſſante Land ſenden müſſen .
Dieſe Notwendigkeit aber iſt den Herren in Paris be⸗

ſonders unangenehm . Man war gerade ſo ſchön im Zuge , ſich
vor Durchführung der deutſchen Wehrvorlagen ſeiner zweifelloſen
Ueberlegenheit auf dem Lande und namentlich in der Luft nach
Herzensluſt zu freuen . Nicht genug nun , daß die Verſtärkung
des deutſchen Heeres dieſer Freude eine zeitliche Grenze ſetzte ,
kommt nun auch noch Marokko und fordert eine Feſtlegung von

Teilen der heimiſchen Armee . Wenn man nur , ſagen die Leute ,
ſich wenigſtens nach der Eroberung Marokkos ungetrübt freuen
könnte . Nun ſollen auch noch an der wirtſchaftlichen Erſchlie

wird ,

nun an wohl dazu beitragen , daß die Herren an der Seine die

Beziehungen zu Deutſchland mit etwas mehr Vorſicht und etwas

mehr Höflichkeit behandeln . Sie wird der Hetze der letzten
Wochen ein Ziel ſetzen . Frankreich braucht ſeine Kräfte und

ſeine Intereſſen jetzt anderswo .

Und das iſt gut ſo. Für Frankreich ſelbſt und für den euro⸗

päiſchen Frieden . Der iſt dann am meiſten gefährdet , wenn die

unermüdlichen Rhetoren an der Seine nicht genügend mit ſich
ſelbſt beſchäftigt ſind .

Bis zur endgiltigen Eroberung des vielbeſprochenen Lan⸗

des werben noch eine Reihe von Jahren vergehen . Von der end⸗

giltigen Eroberung aber bis zu dem Zeitpunkt , wo die Er⸗

oberer daran denken können , die Eroberten in ihre Truppen

einzuſtellen und das eroberte Land von den Truppen der Heimat

zu entblößen , wird nicht nur eine Reihe von Jahren , ſondern
wohl Jahrzehnte vergehen . Angeſichts der aus dieſer Stärkung
Frankreichs dann entſtehenden Gefahr wird man , da unfere Enkel

auch einſt Männer ſein werden und das Deutſchland der Zukunft
an waffenfähigen Mannſchaften nicht Mangel leiden wird , mhig
von onra posterior ſprechen können .

a.

Die Stimmung in Paris .
In den Pariſer Blättern kommt fortgeſetzt faſt ausnahms⸗

los die lebhafteſte Beſorgnis und vielſach auch ſtarker Unwille

über die in der ganzen Marokkopolitik begangenen Fehler zum

Ausdruck . Die der Regierung naheſtehenden Organe richten

zwar an die öffentliche Meinung die dringende Mahnung ,
kaltes Blut zu bewahren . Aber faſt durchweg wird doch die

Anſicht ausgeſprochen , daß es nunmehr beträchtlicher
militäriſcher Kraftanſtrengung bedürfen werde ,
um den in Marokko drohenden Gefahren wirkſam zu begegnen .
So meint die „ Libre Parole “, es werde wohl notwendig ſein ,
das Mutterland von 80 000 kriegstüchtigen Soldaten zu ent ⸗
blößen und koſtbares franzöſiſches Blut zu vergießen — das

alles , damit einige „braſſeurs ' affaires “ gute Geſchäfte machen .
Die Selbſttäuſchung mancher militäriſcher und politiſcher

Kreiſe , welche in Marokko bereits ein koſtbares „réſervoir

' hommes “ für die franzöſiſche Armee erblickten , hat durch die

Ereigniſſe in Fez eine unerwartet raſche Ernüchterung erfahren .
Vielfach wird in bitteren Worten auch des deutſch ⸗knzöfiſchen Akommens gedacht : der Aufſtand in Fe

zeige in grellſtem Lichte, welchen „ marchs de dupes “ Frankreich
abgeſchloſſen habe , als es den Mittleren Kongo an Deutſchland

abtrat , um dafür das ebenſo illuſoriſche als gefährliche Marokko⸗

protektorat einzutauſchen .
Von nationaliſtiſcher Seite wird die Gelegen⸗

heit benutzt , um wieder einmal nach einem ſtarken General

zu rufen . So verlangen „Eclair “ und „ Gaulois “ nachdrücklich ,

daß man nicht etwa Jonnart oder Regnault , ſondern den General

Lyautey oder d' Amade zum Generalreſidenten macht .
Denn nur der Säbel würde den Eingeborenen imponieren . Es

iſt nicht ganz ausgeſchloſſen , daß ſich die Regierung genötigt ſehen

Deuiſche Füdpolar - Erpeditian
von Oberleutnant Dr . Filchner .

VII .

Vom Kapitän des Expeditionsſchiffes „ Deutſchland “ , R. Vah⸗

ſel , iſt aus Süb⸗Georgien der nachſtehende Bericht über einen

Walfang eingegangen , an dem er ſich an Bord des Fangdampfers

„ Don Erneſto “ beteiligen konnte , während der Expeditionsleiter

Dr. Filchner ſich zu wiſſenſchaftlichen Beobachtungen in der Roya⸗

Bay befand :
5

„ Ganz im ſtillen hat ſich auf der weltfernen Inſel Süd⸗

Georgien eine Induſtrie entwickelt , welche ihren Unternehmeen

allfährlich viele Milllonen einbringt . Dort haben ſich eine Reihe

von Geſellſchaften niedergelaſſen , die ſich mit dem Fang und der
Verwertung von Walen beſchäftigen . Welchen Umfang dieſer

Walfang dort genommen hat , zeigt die Tatſache , daß allein im

letzten Jahre in Grytviken 1677 gefangene Wale verarbeitet wur⸗

den , die einen Ertrag von 56 156 Tonnen Oel ergaben . Außer⸗

dem werden bekanntlich die Barten verwendet und Fleiſch und

Knachen zu Dünger verarbeitet . Der Leiter der Station in Grypt⸗

bviken , Kapitän Larſen , hatte mir die Erlaubnis erteilt , auf dem

größten argentiniſchen Fiſchdampfer mich an einem FJang zu be⸗

teiligen . Die Beſatzung des Schiffes beſtand aus 12 Mann . Um

in aller Frühe auf den 40 Meilen nördlich von Cumberland⸗Bay
liegenden Fanggründen ſein zu können , gingen wir nachts 2 Uhr

in See , das Wetter war ziemlich rauh , und unſer mit voller Fahrt

dampfender „ Don Erneſto “ rolkte und ſtampfte ſo heftig , daß es

ſelbſt mir altem Seemann etwas Unbehagen einflößte . Für zart⸗

beſaltete , zur Seekrankheit neigende Gemüter iſt alſo eine Fahrt

Schon gegen 5 Uhr ſichteten wir den erſten Wal , abe

gegen 8 Uhr mehrere zuſammen , ſogenannte Schulen , wo es

ſich lohnend ſchien , Jagd darauf zu machen . Das Vorhanden⸗

ſein der Wale iſt an der mit großer Kraft von Zeit zu Zeit
beim Atmen aus den Naſen⸗ oder ſogenannten Spritzlöchern her⸗

vorgeſtoßenen , mit Waſſerdampf vermiſchten Luft erkenntlich , wel⸗

ches das Ausſehen einer Fontäne hal . Wie Jagd gemacht wird ,

bekommt die Maſchine den Befehl „ Klar zur Jagd “ , ein Mann

geht in die am Maſt angebrachte Ausguckstonne , um die Bewe⸗

gungen der Wale beſſer beobachten zu können , der Harpunier an
das Geſchütz , ein Mann ſteht klar bei der Leine , um das Aus⸗

laufen zu regulieren , und der Mann am Ruder beſorgt das Ma⸗

nöbrieren des Schiffes nach Anweiſung des im Buge ſtehenden
Harpuniers , Ruder und Maſchinentelegraph zugleich bedienend .

Die Harpunenkanonen ſind moderne 9 Zentimeter Rohrrück⸗

laufmittelpivogeſchütze . Das Geſchoß ſelbſt iſt die zirka 1,50 Meter

lange und zirka 60 Kilogramm ſchwere , aus beſtem ſchwediſchen

Eiſen hergeſtellte Harpune , die Kartuſche beſteht aus ½ Kilo⸗

gramm gewöhnlichem Schwarzpulver .
Der untere etwas verdickte Teil der Harpune dient als

Geſchoßboden , vorne hat ſie ein Gewinde , auf das die gleich⸗

zeitig als Spreuggranate dienende , gußeiſerne Spitze aufgeſchraubt
wird . Unter der Spitze ſigen die vier zirka 0,35 Meter langen ,

charnierartig beweglichen Widerhaken , welche beim Schießen bei⸗

geklappt und leicht beigebunden ſind . Die Sprengladung in der

Spitze wird durch einen Zeitzünder , ſieben Sekunden nach Ab⸗

feuern des Schuſſes , zur Exploſion gebracht . In der Harpune

ſelbſt iſt in einem kurzen Drahtſtropp der zirka 80 Meter lange ,

80 Millimeter Umfang habende , aus beſtem Hanf hergeſtellte
Vorläufer eingeſplißt , welcher klar zum Auslaufen auf einer
kleinen Plattform unter dem Geſchütz liegt . Dieſer Vorläufer

iſt wieder auf eine 7 bis 900 Meter lange , 75 Millimeter Um⸗

fang habende gute Manileleine geſplißt , welche klar im Schiffs⸗
raum liegt und beim Auslaufen um die Köpfe einer ſehr ſtarken ,

auf dem Verdeck ſtehenden Winde geleitet wird . Auf der Jagd

wird ſo verfahren, daß man die in einer beſtimmten Richtung

dieſem Wunſche in irgend einer Form Rechnung zu tragen ,
FCCCC 777 . . Grrren WNe reN

erſt ſchwimmenden Wa

frauzöſtert werden , ohne daß unſere Diplomatie wirkſam

leuge danern würde . Die Fahrt des Dampfers wurde , wie

ſo antipathiſch auch der radikalen Parlamentsmehrheit ſeit Bou

langer die Idee ſein mag , einem General durch eine derartig

Aufgabe zu einer allzu großen Popularität zu verhelfen .

Sum nat . ⸗liberalen veitretertage
Die Nationalliberale Correſpondenz ſchreihtt :
Die Kommentare , welche verſchiedene gegneriſche Blätter

in Anknüpfung an unſere Meldung über den Zuſammentritt
einer „freien Kommiſſion “ am letzten Sonntage in Berlin ge⸗
bracht haben , veranlaſſen uns zu der Mitteilung , daß die An

regung zu dieſer Kommiſſion und zu dem Verſuche eines Aus
gleichs vor dem Allgemeinen Vertretertag von dem Propinzial
vorſtande der Rheinprovinz und der Provinz Sch

ſien ausgegangen iſt .

das franzöſterte Belgien.
Als „ein ſchlimmeres Marokko “ bezeichnet Kurd v. Stt nt

im ſoeben erſchienenen Maiheft des „ Türmers “ die Art , wi
Urdeulſche Gebiete , die das heutige Belgien bilden , ſyſtematiſch

gegenarbeitet , ohne daß der größte Teil unſeres Volkes ahnt ,
was auf dem Spiele ſteht . Dieſe Aufklärung tut dringend

not ,

und darum geben wir an dieſer Stelle die Schlußfolgerungen ,

1.
denen der Verfaſſer in ſeinem bemerkenswerten Aufſatz ge .

angt . — — 0

Belgien hat vorigen Sommer fraglos ſeine Neutra
brochen . Die engliſche Preſſe hat nicht geleugnet , daß

ei

dung Englands in Oſtende , Seebrügge und Antwer
war , die freilich damit geendet haben würde , daß kein engli
Heer , wohl aber engliſche Generäle belgiſchen Boden be
haben würden , um das belgiſche Heer gegen Deutſchl
führen . Der belgiſche Miniſterpräſident hat ſich harmloſe
dreiſterweiſe dazu in Paris von ſeinen franzöſiſchen Amts⸗

genoſſen während der kritiſchen Tage die Weiſung geholt . Hit
rüſtete Belgien , obwohl nicht der geringſte Anlaß

vorlag ,

nehmen , daß Deutſchland die Neutralität verletzen würde .

dürfen eine derartige deutſchfeindliche Haltung eines niederdeut ,
ſchen Staates und altdeutſchen Außenlandes künftig nicht me
dulden und müſſen eine beſtimmte Gewähr dafür ver

daß Belgien ſich nicht nur neutral verhält , ſondern auch
vergißt , daß es eine Tochter des großen deutſch
Mutterlandes iſt , wie es ja tatſächlich wirtſchaftlich

iner Schule querzu
ſucht . Es dauert dieſes zuweilen ziemlich lange , doch bei

de⸗

ßen Erfahrung der Walfänger lönnen dieſe gut veurteilen
und wo die Wale zum Atmen zum Vorſchein kommen müff
den verſchiedenen Arten der Wale iſt dieſes natürlich nicht glei
Manche ſchwimmen faſt immer an der Oberfläche , manche bleibe⸗
10 bis 15 Minuten untergetaucht , einige ſogar , wenn verſo

eine halbe bis eine Stunde . 85

Kurz vor 8 Uhr kam uns ein Wal ſchußgerecht vor de
es war ein Finnwal , ich ſah nur ſeinen Rücken zirka 30 J.
vor uns aus dem Waſſer auftauchen , dieſer genügte aber
dem Kapitän , um Ziel zu nehmen und zu feuern . Der Wal

ſchwand , aber an der ſchnell auslaufenden Leine ſah man,
d

die Harpune ſaß . Im Nu waren alle Mann auf Deck und
e

begann jetzt ein aufregendes Spiel . Der angeſchoſſene Wal ſuchte
vom Schmerz geplagt , untergetaucht zu entfliehen . Um ein

Bre

chen der Leine zu verhüten , mußte viel Loſe gegeben we

bis unter fortwährendem Bremſen die Harpunenleine bis f

zum Ende ausgeſteckt war . Nach einiger Zeit ſah man den
Wa

dann auch wieder auftauchen , aus ſeinen Spritzlöchern kam Li
mit reichlichem Blut vermengt , das Meer um ihn her rot f
bend , ein ſicheres Zeichen , daß innere Organe durch den E

ſchuß mit verletzt waren und daß der Todeskampf nun nich

ſtetige Zugkraft auf die Leine kam , vermindert und bald
ſtoppt und jetzt der Dampfer mit ſchneller Fahrt vom
ſchleppt . Dann wurde die Fahrt auf langſam rückw
ſchließlich auf halb rückwärts geſtellt , und jetzt noch
tödlich getroffene Wal mit dem Dampfer vorgus . Doch f
ſchien zu erlahmen, die Zwiſchenräume zwiſchen dem
und Emporkommen wurden immer kürzer und jetzt
dem Einholen der Leine begonnen werden .

Um nun noch der Leine , auf welche koloſſale
mehr Federkraft zu geben , wird ſie auf eine ſchwer
gelegt , welche an einem ſtarken Drahttau , welches



2. Seite . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Abendblatt . ) Mannheim , 26 . April .

fahren ſind unbeſiegt bedingungslos Frankreich ergeben und ver⸗

leugnen ihre deutſche Abkunft . Die diplomatiſche Schwäche des

Deutſchen Reiches hat freilich dem franzöſiſchen Vordringen
erheblichen Vorſchub geleiſtet , und nur eine kräftige
deutſche Politik kann Wandel in den verfahrenen Ver⸗

hältniſſen Belgiens ſchaffen . Belgien ſoll ſich aber nicht darüber
täuſchen , daß es ineinemkünftigen Kriege , wenn
es diefranzöſiſche Parteiergreift , als zuer⸗

oberndes Landbehandelt werden muß . Frank⸗
reich würde es ſich rückſichtslos einverleiben , während Deutſch⸗
land ihm ſtets die innere Selbſtändigkeit laſſen wird . Es liegt
im eigenſten Intereſſe Belgiens , rechtzeitig Schutzbeim
deutſchen Mutterlande unbeſchadet ſeiner großen
Kongokolonie zu ſuchen , ſonſt könnte es leicht in die Lage
kommen, wider Willen ein bloßes Reichsland zu werden . Im
Falle der deutſchen Niederlage wird es rettungslos dem Schickſal
der bereits abgeriſſenen niederdeutſchen Stücke folgen , die jetzt
Frankreichs blühendſte und gewerblichſte Landſchaften darſtellen .
Das amtliche Deutſchland hätte längſt unverblümt dieſe War⸗

nung ausſprechen müſſen ; auch hier hat unſere Diplomatie
gänzlich verſagt . Weder das Auswärtige Amt noch die Kaiſer⸗
liche Geſandtſchaft in Belgien haben jemals die unzweideutige
Sprache des ſtammesgleichen Nachbarn geführt , der die ſort⸗
ſchreitende Verwelſchung dieſes deutſchen Außenlandes nicht mehr
dulden will . “

Polftische Uebersicht .
Manunheim , 26. April 1912

Ein Geſetzentwurf über den Zuſammenſtaß
nan Schiffen

und die Hilfeleiſtung und Bergung in Seenot
wird dem Reichstag jetzt zugehen , nachdem ihn der Bundesrat

erledigt hat . Der Entwurf iſt eine Folge der im Jahre 1910

zwiſchen 24 Seeſtaaten abgeſchloſſenen Vereinbarung über das

Seerecht . Er beſteht in einer Abänderung des Handelsgeſetz⸗
buches , in dem die betreffenden Beſtimmungen des Seerechts
geändert werden müſſen . Nachdem inzwiſchen auch die engliſche
Regierung der Konvention beigetreten iſt , kann man damit

rechnen , daß die Ratifizierung ſämtlicher beteiligter Staaten

noch in dieſem Herbſt erfolgt ſein wird . Da die Vereinbarungen
einen Monat nach der Ratifizierung in Geltung treten ſollen ,
iſt es erforderlich , bis dahin unſere geſetzlichen Grundlagen mit

ihnen in Uebereinſtimmung zu bringen . Die Brüſſeler Kon⸗
vention regelt in erſter Linie die Erſatzpflicht bei Zuſammen⸗
ſtößen . Für den durch Tötung oder Körperverletzung ent

ſtandenen Schaden ſollen die ſchuldigen Schiffe Dritten gegen⸗
über als Geſamtſchuldner haften , vorbehaltlich des Rückgriff⸗
rechts desjenigen Schiffes , das mehr bezahlt hat , als ihm lat⸗

ſächlich zur Laſt fällt . Der Landesgeſetzgebung iſt es vorbehalten
geblieben , zu beſtimmen , welche Tragweite und Wirkung in

bezug auf dieſes Rückgriffsrecht die geſetzlichen Beſtimmungen
haben , durch welche die Haftung der Schiffseigentümer gegen⸗
über den an Bord befindlichen Perſonen beſchränkt wird . Auch
in bezug auf die Verjährungsfriſten ſoll die Landesgeſetzgebung
befugt ſein , die in dem Abkommen feſtgeſetzte Friſt von 2 Jahren
zu verlängern . Der Kapitän jedes bei einem Zuſammenſtoß
heteiligten Schiffes iſt verpflichtet , dem anderen Schiff und den

darauf befindlichen Perſonen Beiſtand zu leiſten , ſoweit er dazu
ohne ernſte Gefahr für ſein eigenes Schiff imſtande iſt . Auch
hier ſoll die Geſetzgebung der vertragſchließenden Staaten er⸗

gänzend eingreifen , wo keinerlei Vorſchriften zur Bekämpfung
von Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen beſtehen .
Die weiteren Vereinbarungen der Seerechtskonferenz beziehen
ſich auf die Hilfeleiſtung und Bergung für ein in Seenot befind⸗
liches Schiff und die Anſprüche auf die Hilfeleiſtung .

—— — —

Deutsches Reich .
— Deutſchen Wehrvereins . Der

Ausſchuß des Deutſchen Wehr⸗Vereins hat in ſeiner Sitzung
vom 24 . ds . Mts . beſchloſſen , den Geſamtvorſtand für den 11. ,
die Hauptverſammlung für den 12. Mai nach Berlin einzu⸗
berufen . Es ſoll dann auch Stellung zur Heeresvorlage ge⸗
nommen werden .

— Der Bund der techniſch⸗induſtriellen Beamten hält am
27. , und 28 . April in Berlin ſeinen achten ordentlichen Bundes⸗
og ab. Der Bundestag wird ſich hauptſächlich mit dem
Stande der ſozialen Geſetzgebung befaſſen ; die Verhandlungen
ſind öffentlich . Iu der reichhaltigen Tagesordnung verdienen

liche Milderung in Ausficht nahm .

namentlich die beiden Punkte „ Reichstag , Regierung und An⸗
geſtellte “ ſowie „Einheitliches Angeſtelltenrecht “ Beachtung .
Das Referat zu letzterem Punkt wird Dr . Heinz Potthoff er⸗
ſtatten . Der Bund zählt z. Zt . über 20 000 Mitglieder .

— Zum Friedensaufruf des Leipziger Verbandes der
Handlungsgehilfen , den wir vor einigen Tagen veröffentlicht
haben , bemerkt die „ Soziale Praxis “ :

Jeder , der es mit der ſozialpolitiſchen Förderung des
Handlungsgehilfenſtandes ehrlich meint , muß dieſen Frie⸗
densbeſtrebungen nachhaltigen Erfolg wünſchen . Der Wett⸗
bewerb und der Austrag ſachlicher Meinungsſtreitigkeiten
unter den verſchiedenen Verbänden ſollen gewiß nicht unter⸗
bunden werden ; denn ſie ſind für den Blutkreislauf der Be⸗
wegung unerläßlich . Aber mit den Auswüchſen des Wett⸗
kampfes muß aufgeräumt werden . Mit der gegenſeitigen ,
aller Solidarität hohnſprechenden Verunglimpfung und Be⸗
fehdung beſorgt man nur die Geſchäfte der Gegner des Hand⸗
lungsgehilfenauſſtiegs ; um ſeinetwillen aber ſind die Organi⸗

ſatienett in erſter Linie da und nicht bloß um ihrer ſelbſt
willen .

*

Badiſche Politik .
Heddesheim , 25 . April . Bei der heutigen Ge⸗

meindeausſchußwahl der 2. Klaſſe wurden abgegeben
für „ Rathauspartei “ 93 und für „ Harmonie “ 82 Stimmen , was
für jede Partei ſowohl für ſechs⸗ als dreijährige Amtszeit je
5 Ausſchußmitglieder bedeutet . Die Wahlagitation wurde in
außerordentlich verſchärfter Weiſe betrieben . Die Wahl⸗
beteiligung war ſtarz ( Wähler 188 ) .

Huzeniſe und Pfülziſche Pobitik .
Zur Vorgeſchichte des bayeriſchen Jeſuitenerlaſſes .

Die geſtrigen Enthüllungen über die neueſte Entwicklung
der Jeſuitenfrage in Bayern veranlaſſen das ſcheinbar offi⸗
zibſe Organ des neuen Regiments , den „ Bayeriſchen Kurier “ ,
auf Grund ſeiner intimen Beziehungen zur verfloſſenen Kul⸗
tusexzellenz ſowohl wie zu dem Kabinett Hertling nunmehr
ſeine Darſtellung der Vorgänge zu geben . Er muß beſtä⸗
tigen , daß Dr . von Wehners erſter Jeſuitenerlaß monate⸗
lang in Kraft war , ohne daß die Volksſeele ins Kochen
gebracht wurde . Das geſchah erſt im Wahlkampf . Dr . von
Wehner reagierte prompt auf das Geſchrei der Zentrumspreſſe
und ⸗Agitatoren , indem er die durch den Auguſterlaß einge⸗
führte Praxis „ einer Nachprüfung unterzog “ und eine weſent⸗

Seine neue Auffaſſung
teilte er am 29 . Januar , alſo 6 Tage vor der Entlaſſung des
Miniſteriums Podewils , den anderen Bundesſtaaten mit . Der
„ Bayeriſche Kurier “ verſucht zu beſtreiten , daß das Zentrum
von dem Bevorſtehen des zweiten Erlaſſes Kenntnis gehabt
habe . Aber das iſt nur ein Streit um Worte ; denn das Blatt
muß ſelber zugeben , daß „ nach der Stimmung des Miniſter⸗
rats “ Ausführungsvorſchriften erwartet wurden , die dem
erſten Erlzß eine poſitive Geſtaltung geben würden . „ Dem
erſten Erlaß eine poſitive Geſtaltung geben “ , heißt doch nichts
anderes als einen neuen Erlaß herausgeben . Alſo waren die
in Betracht kommenden Kreiſe doch unterrichtet von dem Be⸗
vorſtehen des neuen Erlaſſes .

Ob es ſich bei Herrn von Wehner wirklich um den Wunſch
handelte , im Amt zu verbleiben oder nicht , iſt ziemlich belang⸗
los ; die Tatſache bleibt jedenfalls beſtehen , daß der Erlaß ein
Produkt Wehner ' ſcher Zentrumsangſt iſt . Wie gern oder wie
ungern das Miniſterium Hertling ſich dieſe Erbſchaft ange⸗
eignet hat , iſt dann noch eine weitere Frage .

Reichsländiſche Politik .
Zur Etatsberatung in der Erſten Elſaß⸗Lothringiſchen Kammer .

W. Straßburg , 25 . April .
Die Erſte Kammer unſeres Landtages hatte nach einer

verhältnismäßig unbedeutenden Generaldebatte den Etats⸗
entwurf in der vorigen Woche einer 18gliedrigen Kommiſſion
überwieſen . Wie vorauszuſehen war , nahm dieſe Kommiſſion
vor allem zu den radikalen Beſchlüſſen der Zweiten Kammer
Stellung , nachdem ſchon bei der Generaldiskuſſion dem Budget
der Vorwurf ungeſunder Finanzgebarung gemacht worden
war , was die Kommiſſion zu folgender Reſolution veranlaßte :

„ Die Kammer wolle beſchließen : Zur dauernden Ver⸗
beſſerung der Finanzlage erſcheint es grundſätzlich erforder⸗
lich , daß — unbeſchadet der dem Landtag bereits zuge⸗
gangenen Vorlagen — künftighin alle Ausgaben , ſoweit ſie
nicht werbender Natur ſind , ausſchließlich aus laufenden
Einnahmen beſtritten werden , und daß neue ordentliche Aus⸗
gaben nur bewilligt werden dürfen , wenn gleichzeitig für die
Deckung durch ordentliche Einnahmen gefſorgt wird . Zur

Schaffung dieſer Einnahmen iſt nur das Mittel der möglichſt
Durchführung der beabſichtigten Steuerreform ge⸗

geben . “
Auch bei der Einzelberatung mußte ſich die Kommiſſion

auf die Annahme von Reſolutionen beſchränken , da ja
die Abänderung des Etats der Erſten Kammer nicht zuſteht .

So beſchloß ſie , dem Plenum beim Etat des Statthalters eine

Reſolution vorzuſchlagen , die ſich gegen den Beſchluß der

Zweiten Kammer wendet , die Hälfte der Repräſen⸗
tationskoſten des Statthalters als künftig weg⸗
fallend zu bezeichnen , und folgenden Wortlaut hat :

„ Es beſteht zur Zeit kein Anlaß , eine Kürzung der

Repräſentationskoſten des Kaiſerlichen Statthalters für die

Zukunft ins Auge zu faſſen . “
Ueber den Dispoſitions⸗ , den Gnaden⸗ und den geheimen

Polizeifond war es ſchon in der Zweiten Kammer zu einer

Einigung gekommen , dagegen nahm die Kommiſſion wieder in
der Frage der Verpachtung der adminiſtrativen Jagden zu⸗
gunſten der Regierung Stellung und faßte folgende Reſolution :
„ Die Kammer wolle beſchließen , der Regierung zu empfehlen ,
eine Verpachtung aller Staatsjagden ( die die Zweite Kammer

gefordert hatte ) nicht in Ausſicht zu nehmen . “ Auch verſchie⸗
denen anderen Etatstiteln wurde eine eingehende Beſprechung
zuteil ; ſo wurden insbeſondere Klagen über den Aſſeſſorismus
geführt , die Abſchaffung der Weinſteuer empfohlen und durch⸗
aus berechtigte Wünſche hinſichtlich der Rheinregulierung und

Moſelkanaliſterung geäußert . Mit den von der Zweiten Kam⸗
mer vorgenommenen Aenderungen wurde ſchließlich der Etats⸗
entwurf und das Etatsgeſetz einſtimmig angenommen .

Die Wehrvorlagen .
Die kleinen Garniſonen .

= Berlin , 25 . April .

Die Petitionskommiſſion des Reichstages verhandelte heute
die Eingabe des Städtetages der Städte mit

unter 25 000 Einwohnern um Belegung mit kleinen Garni⸗
ſonen . Der Vertreter der Militärverwaltung gab hierzu ein⸗

gehende Erklärungen ab . Er teilte mit , daß die Zahl der

Geſuche zurzeit ſich auf 273 belaufe , es beſtehe alſo nicht ent⸗

fernt die Möglichkeit , auch beim beſten Willen alle Geſuche zu

erfüllen . Grundſätzlich ſtehe man der Eingabe durchaus ſym⸗
pathiſch gegenüber . Der Kriegsminiſter ſei bereit ,
den Wünſchen nach Möglichkeit entgegenzukom⸗

men , namentlich für die Städte , die ſchon einmal Garniſonen
hatten . Allein in erſter Linie müſſen doch die militäriſchen Er⸗

wägungen ſtehen . Hier kommen in Frage die Rückſichten auf
die Mobilmachung des Truppenteils . Die Truppenteile müſſen
in der Nähe des Ortes ſein , wo ſie zu Beginn des Krieges ein. ⸗

ſetzen ſollen . Zum mindeſten ſind zweckmäßige Eiſenbahn⸗
verbindungen Vorausſetzung . Zweitens handele es ſich um die

Beſetzung wichtiger Punkte und Abſchnitte zur Sicherung ſtrate⸗
giſcher Bahnen , von Kunſtbauten insbeſondere , deren Zerſtörung
den ganzen Aufmarſch hindern würde . Drittens kommt in

Betracht die Lage des Truppenteils zum Standort der übrigen
Teile desſelben Verbandes , damit der Uebergang zum Friedens⸗
ſtand ſich ſo raſch als möglich vollziehen könne . Man ſuche
Infanterie womöglich mit Feldartillerie zuſammenzulegen,
Pioniere mit Artillerie oder mit Train . Die Fußartillerie ſei
für die Regel an größere Garniſonen , an Feſtungen gebunden.
Es kommen weiter in Betracht die Unterkunftverhältniſſe . Hier
ſpiele das Entgegenkommen der Gemeinden in Stellung von

Exerzierplätzen und von Kaſernen , die der Heeresverwaltung
mietsweiſe überlaſſen werden , eine Rolle . Weiter kommen in

Betracht die ſanitären Verhältniſſe , die Schul⸗ und Wohnungs⸗
verhältniſſe für die Familien der Offiziere , Beamten und Unter⸗

offiziere . Der Regierungsvertreter gab im übrigen die beſtimmte
Erklärung ab, falls die Heeresvorlage bewilligt werde , werde

damit die Möglichkeit geſchaffen ſein , eine Reihe der vorgelegten
Wünſche zu erfüllen . Die Kommiſſion beſchloß , die Petition
ſamt den Einzelgeſuchen von Städten der Budgetkommiſſion
zugleich mit der Erklärung des Regierungsvertreters zu über⸗

weiſen .

Aus Stadt und Tand .
* Mannheim , 26 . April 1912 .

* Aenderungen im Schlafwagenverkehr . Der bisher zwiſchen

Altona und Mannheim über Frankfurt verkehrende Schlafwagen

wird ab 1. Mai bis Baſel über Karlsruhe durchgeführt , umgekehrt

wird er von Baſel bis Altona gefahren . Der Schlafwagen Bremen

—Mannheim wird bis bezw . von Ulm gefahren . Der Schlafwagen

zwiſchen Berlin und Bingerbrück und umgekehrt nur noch zwiſchen

Frankfurt und Berlin . *
Bezirksrat . Die Tagesordnung der geſtrigen Sitzung wurde

wie folgt erledigt : Geſuch des Gottlieb Briem in Maunheim um
Genehmigung zum Betrieb einer Schankwirtſchaft ohne Branntwein⸗
ſchank im Hauſe Große Merzelſtraße 41 ( genehmigt ) ; desgleichen des
Jak . Schreck in Mannheim im Hauſe Walohofſtraße 20 ( genehmigt ) ,
desgleichen des Alb . Göhring in Mannheim im Hauſe Lindenhof⸗
ſtraße 66 ( genehmigt ] ; desgleichen der Burkard HBeinzmann EChe⸗

am Maſt befeſtigte Rolle läuft und mit ſeinem unteren Ende
an einem ſtauken Federakkumulator im Schiffsraum befeſtigt iſt .
Trotz dieſer großen Federung ſtand , wenn der Wal wieder plötz ⸗
lich anging , alles zum Biegen und Brechen und alle mußten zur
Seite treten . Nach und nach , unter einem fortwährenden An⸗
hieven und Abſetzen der Winde,war der Wal — es war ein gro⸗
ßer männlicher Finnwal von 22 Meter Länge — vor den Bug
gebracht und da er ſein Leben ausgehaucht hatte , wurde er ſo⸗
fort mit Luft aufgepumpt . Die meiſten Walarten ſinken nämlich,
wenn tot , unter und können aus verſchiedenen Gründen nicht ſo
geſchleppt werden . Das Aufpumpen geſchieht vermittelſt einer
eigens zu dieſem Zweck an Bord befindlichen kleinen Luftpumpe .
Die Luft wird durch einen gepanzerten Schlauch , welcher in einem
zirka 1 Meter laugen , ſiebartig durchlöcherten , ſpitzzulaufenden
Rohr endet , welches vermittelſt einer langen Führungsſtange in
den Wal hineingebracht wird , in dieſen hineingepumpt . Schwimmt
der Wal , ſo wird er längsſeit gebracht , ſtarke Ketten werden um
ſein Schwanzende geſchlungen und durch Seitenkluſen auf Pollern
auf dem Vordeck befeſtigt .

Die Schwanzfloſſen werden , um beim Schleppen nicht hinder⸗
lich zu ſein , mit auf langen Stielen ſitzenden Meſſern abgeſtutzt .
Der Harpunenvorläufer wird kurz an der vorläufig ſtecken bleiben⸗
den Harpune abgeſchnitten und ſofort in eine andere eingeſpießt ,
und das Geſchütz wieder geladen und die Fahrt ohne Rückſicht auf
den längsſeit mitgeſchleppten Wal fortgeſetzt . Von dem Moment
an , wo der Schuß fiel , bis daß der Wal längsſeit feſtgemacht war ,
waren zirka ½ Stunden verſtrichen .

Wir fingen im Laufe des Tages noch drei große Finnwale ;
bei einem war die Sprenggranate nicht explodſert , ihm mußte ,
nachdem er mit großer Mühe vor den Bug gehivt war , noch eine
zweite Harpune in den Rücken geſchoſſen werden und ihm ſchließ⸗
lich noch , da er ein gar zu zähes Leben hatte , mit Lanzen vom Schiff
aus der Garaus gemacht werden . Dem letzten , noch kurz vor
Anbruch der Dunkelheit geſchoſſenen Wal wurde ſeitens des Ka⸗
pitäns Beckmaun , um den Todeskampf zu verkürzen , vom Boote

aus der Todesſtoß mit einer Lanze verſetzt . Beckmann fuhr zu
dieſem Zweck mit einem Prahm ( norw . Boot ] ) und zwei Leulen
in der Richtung der Harpunenleine dorthin , wo der Wal ungefähr
auftauchen mußte . Er tauchte auch wirklich dort in der Nähe auf ,
aber auch ſchnell wieder unter , und kam dann an einer ganz an⸗
deren Stelle wieder hoch . Beim dritten Auftauchen wurde er je⸗
doch erwiſcht und ihm die ca. 2 Meter lange dünne eiſerne , auf
einer langen Stange ſitzende Lanze in die Seite geſtoßen und ſo
ſein Ende beſchleunigt .

Etwas nach 8 Uhr abends konnten wir mit unſeren vier
Walen längsſeit im Schlepptau die Rückfahrt antreten und wir
trafen am nächſten Morgen 4 Uhr nach z7ſtündiger Abweſenheit
wieder in Grytbiken ein . Der „ Don Erneſto “ ging , nachdem er
ſeine vier Wale am Landungskai befeſtigt hatte , ſofort zu neuem
Fange wieder in See . Kapitän Beckmann erklärte mir , daß am
ſchwierigſten Blauwale wegen ihrer beſonderen Größe und Stärke
zu fangen ſeien . Es kommt öfters vor , daß beim Fang ſolcher
Wale andere in der Nähe befindliche Fangdampfer mit zur Hilfe
eilen und auch ihrerſeits Harpunen mit auf den Wal ſchießen .

In Grhtviken iſt es vorgekommen , daß ein Blauwal einen
Fangdampfer — es war die zirka 120 Tons große „ Fortuna “ —
24 Stunden im Schlepptau gehabt hat , ehe ſie ihm den Garaus
machen konnten . Ein Mann der Beſatzung ertrank bei dem Ver⸗
ſuch, ihn bom Boot aus mit der Lanze zu töten , indem die Har⸗
punenleine unter das Boot kam und dieſes umwarf . Die „ For⸗
tuna “ hatte Süd⸗Georgien ſchon ganz aus Sicht verloren und
hatte 28 Stunden zu dampfen , bis ſie den Hafen erreichte . Neben
den Blauwalen machen die Finnwale die größten Schwierigkeiten
beim Fangen . Barten⸗ und die plumpen Warzenwale machen
am wenigſten Arbeit , Spermwale kommen faſt gar nicht vor .

Wie lange es bei dem Maſſenmorde der rieſigen Fiſchſäuge⸗
tiere noch Wale in der Umgebung Süd⸗Georgtens geben wird ,
muß die Zeit lehren . Vielleicht ſind die Stätten , wo jetzt Tag
und Nacht gearbeitet wird , wo in rieſigen Trankochereien und
Guanofabriken das Waltier verarbeitet wird und Millionen ver⸗

dient werden , ſchon in einigen Jahren wieder ſo verwaiſt wie

früher . 5
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Zuſchrift .
Wir erhalten auf unſere geſtern veröffentlichte Zuſchrift fol⸗

gende Erwiderung :
4

Sehr geehrte Redaktion ! Geſtattien Sie , daß ich auf die Zu⸗
ſchrift “ in Nr . 193 Ihres Blattes folgendes Tatſächliche feſtſtelle :
Ich muß das Reſerat über meine Ausführungen als Entſtellung
meines Berichtes anſehen , da die angeführten Sätze nicht einmal
den Wortlaut richtig wiedergeben und überdies — was natürlich
weit ſchlimmer iſt — willkürlich aus einem ſie erſt begründenden

Zuſammenhang geriſſen ſind . Feruer entſpricht es nicht den Tat⸗

ſachen , daß meine Beſprechung „ im Bruſtton überlegenen Kunſt⸗
berſtändniſſes den Leſer darüber belehrt , daß es eine deutſchesdunft
kaum mehr gibt “ . Das ſcheint ſogar dem Einſender nicht ganz
unklar geblieden zu ſein ; denn im Nachſatz ſchränkt er das Urteil
dahin ein , ich hätte behauptet : daß zum mindeſten in der Kunſt .
ſtadt München Maler von Bedeutung nicht mehr vorhanden ſind .
In Wirllichkeit habe ich ausdrücklich geſagt : „ Nun iſt aber gott⸗
lob das Bild der deutſchen Abteilung ein ſo einſeitiges ( auf Mün⸗

chen beſchränktes ) , daß einem noch nicht bange zu werden braucht “
und habe gewünſcht , daß man der engliſchen , franzöſiſchen und ſpa⸗
niſchen Abteilung „ ein gerechtes komponiertes , deutſches Aequiva .
lent “ gegenübergeſtellt hätte .

Eigentümlich nimmt es ſich aus , daß der Verfaſſer der Zu⸗
ſchrift bon mir fordert , daß Pſeudonym zu enthüllen und mich
dabei gleichzeitig anonym angreift .

Der anonyme Einſender weiſt außerdem auf eine ebenſo ab⸗
ſprechende “ Beurteilung der Ausſtellung holländiſcher Malex hin ,
die auf grund hiſtoriſcher und kritiſcher Würdigung allerdings
nicht zu einer — der Kunſthandlung Laren vielleicht angenehmeren
— Lobpreiſung kam .

4
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ter Sgleichen der Kath, . Rehm
„ eckarvorlandſtraße 17, Gaſtwirt⸗

5 rüchler hier , von II 7, 13

11 ar e een der Sofie Raſper
8 dunn de zaldhofſtraße 76 nach Käfertalerſtraße 91 ( ge⸗

n nehmigt ) desgleichen des Karl Lang in Mannheim von Rhein⸗
ler 890 35 nach Burgſtraße 18 ( genehmigt ) ; desgleichen des Karl
55 22 hier , von Pumpwerkſtraße 21 nach Beilſtraße 23 ( ge⸗5

ftee desgleichen des Sch . Hottenſtein hier , von Landteil⸗
ng 53 nach Schwetzingerſtraße 80, Gaſtwirtſchaft ( genehmigt ohne
s Branntweinſchank ) ; Geſuch der Hch. Buchholz Ehefrau in Mann⸗
ch⸗ 92 um Genehmigung gum Betrieb einer Schankwirtſchaft mit
15

Branntwein im Hauſe M 7, 7 ( genehmigt ) ; desgleichen des Karl
Bartholames hier , im Hauſe Neckarauerſtraße 1 gigt )a Hier , 9 genehmigtj ;
Geſuch der. Firma S. Wronker in Maunheim um Genehmigung
zum Ausſchank alkpholfreier Getränke nebſt feinen Branntweinen
oder Likören im Warenhaus E 1, —10 ( Ausſchank alkoholfreier Ge⸗
tränke genehmigt ) Geſuch des Emil Müller in Mannheim um Ge⸗
nehmigung zur . Verlegung ſeiner Schankwirtſchaft mii Branntwein⸗
ſchank von Haus Dalbergſtr . 1 nach G 7, 24 ( genehmigt ohne Branut⸗
weinſchank) ; Geſuch des Otto Her mann in Mannheim um Ge⸗
nehmigung zum Betrieb einer Gaſtwirtſchaft im Hauſe Kronprinzen⸗
ſtraße 10 laenehmigt ) ; Geſuch des Joh . Dollmann in Mannheim
um Genehmigung zum Kleinverkauf von Branntwein im Hauſe
Amerikanerſtraße 27 ( perſagt ) : Geſuch des Friedr . Engel in Mann⸗
heim um Befriſtung ſeines Schankwirtſchaftsrechts mit Branntwein⸗
ſchank im Hauſe Meßplatz 2 labgelehnt ; desgleichen des Martin
Mümpfer in Manheim im Haufe Dieſterwegſtraße 8 ſauf 1 Jahr
befriſtet ) ; die Angelegenheit bezüglich des Wirtſchaftsbetriebs des Joſ .
Sranz und des Joſ . Marek in Mannheim im Hauſe D 1, —8

ber lmerican⸗Bar ) ] ( vertagt ! ; Geſuch des Jak . Wehe in Sandhofen um
Genehmigung zum Betrieb der Schankwirtſchaft mit Branntwein „ zurit⸗ Hörſe “ , Haus Nr . 243 ( genehmigt ] ; desgleichen des Martin Steimel

zu in Rheinau „ zum Relaishaus “, Mannheimerſtraße —8 ( genehmigt ) ;
15

Geſuch des Jak . Wagner in Rheinau um Genehmigung zur Ver⸗
legung ſeiner Schankwirtſchaft mit Branntweinſchank von Hafenbecken

5 ( Anchrazit⸗Kohlen⸗ und Kokswerke ) nach der Wirtſchaft Neuer
ö Rheinauhafen zwiſchen 1. und 2. Hafenbecken ( genehmigt ] : Geſuch desm⸗ Friebrich Sinn von Brüßhl um G zafBenehmigung zum Betrieb der Gaſt⸗

en wirtſchaft zzur Aheinau “ in Rheinau , eg8 20⁰0 lab⸗
r⸗ geſetzt ) Geſuch des Joh . Sa moastag in Sandhofen um Genehmigung
5 zum Betrieb der Realſchankwirkſchaft mit Branntweinſchank zum gol⸗
U denen Oöwen (genehmigt) ; Geſuch der Firma Joſ . Vögele in Mann⸗
en Heim um gewerbepolizeiliche Genehmigung zur Erſtellung einer Mou⸗

10 tagehalle auf dem Fabrikgelände beim Neckarauer Uebergang ( ge⸗
nehmigt ) : Geſuch der Firma Dubois u. Kaufmann in Rheingu

n⸗ um gewerbepolizeiliche Genehmigung zum Umbau des Faktisgebändes
110 3 auf dem Fabrikhofe . ( genehmigt ) ; den Gewerbebelrieb des Trödlers

Anzel Giniger hier , Bellenſtraße 27 ( unterſagt ) ; die Angelegenheite bezüglich des Gewerbebetriebs des Rechtsggenten Otto Wendel⸗
19

zun ih in Mannheim labgeſetzt ) ; Geſuch des Franz Luſchner in
5 MNannheim um Genehmigung zum Betrieb einer Singſpielhalle imin Haus K 1, 4 ( genehmigt ) ; Geſuch der Firma Aberle u. Fried⸗
en mann in Mannheim um ban⸗ und waſſerpolizeiliche Genehmigung
8 .

zur Erſtellung eines offenen Jagerſchuppens im Neckarvorland ( ge⸗
lkeoehmigt ) ; Geſuch der Peter Ludwig Wwe . in Neckarau um bau⸗

9e paoyoligeiliche Genehmigung zum An⸗ und Aufbau an ihrem Wohnhaus
n 1 Gießenſtraße 1, hier Beſchwerde gegen eine baupolizeiliche Verfügung

Beſchwerde verworfen ] : Bguplatzumlegung zwiſchen Wilhelm Wundt⸗ ,
ſei Plinau⸗ , Belfort⸗ und Rheingärtenſtraße in Neckarau ( für vollzugsreif
n . erklärt ) ; Ahänderung der Staluten der Betriebskrankenkaſſe der

Rhein . Gummi⸗ und Zeſluloidfabrik Neckarau Abänderung § 12 ge⸗er nehmigt , § 4 abgelehnt ) ; Ausführung des Geſetzes gegen den Un⸗
yn lauteren Wettbewerb ( beſprochen ] : Neuwahl eines Mitglieds des Be⸗

5 zirksrats zur Mitwirkung bei Feſtſetzung und Anweiſung der nach
185 dem Reichsgeſetz vom 10. Mai 1892 zu gewährenden Unterſtützungen
in an Familien einberufener Mannſchaften ( gewählt ) ; Wahl der Ver⸗
85 trauensmänner in den Ausſchuß zur Erwählung der Schöffen und

und Geſchworenen ( gewählt ) ; Ernennung der Miiglieder der Ab⸗
rE ſchätzungskomiſſion für die land⸗ und forſtwirtſchaftliche Unfall⸗
N 8 1 15 0 9 70 0 00 1 Fleiſcherei⸗ und

t le gewerbe lfeſtgeſetzth ; triktseinteil ge⸗
de dirksräte ( eingeteilt ) .

Diſ ung der Be

en * Der Flottenbund Deutſcher Frauen , Ortsgruppe Heidel⸗
n berg , veranſtaltet am 11 . Juni ein Schloßfeſt , wie verlautet

19 unter Mitwirkung der Duncanſchule aus Darmſtadt .

.
* Wer will Nationalſtenogrphaie koſtenlos lernen ? Allen Leſern

unſeres Blattes wird ein vollſtändiges Lehrbuch der National⸗
ſtenographie koſtenlos zum Selbſtunterricht überſandt . An⸗
fragen ſind an den Vorſitzenden des Nordbezirks im Südweſtdeut⸗
ſchen Verband für Nationalſtenographie , Herrn Wilh . Sander ,
Rheinhäuſerſtraße 9a , zu richten .

* Geheimer Oberregierungsrat Heinrich Schröder 1. Als
n in der Mitte der ſiebenziger Jahre die Verhältniſſe der badiſchen
5 Bahn durch die Entſtehung neuer Konkurrenzen ſchwieriger
pt wurden und man ſich denſelben in Karlsruhe nicht mehr ge⸗

5 wachſen fühlte , berief der damalige Handelsminiſter Turbhan
eine Konſerenz von Delegierten des Handelsſtandes in das

n Miniſterium zur Beratung von Tariffragen . Unter den Mann⸗
n heimer Delegſerten zeichnete ſich einer in den Verhandlungen

ganz beſonders aus : der Direktor der Mannheimer Lagerhaus⸗
de Geſellſchaft , Heinrich Schröder . Kurz entſchloſſen berief der
m Miniſter dieſen Mann , der nur “ Kaufmann war , in das

75 Kollegium der Generaldirektion , und er hatte es nicht zu be⸗

5 reuen ! dieſer Mannheimer Kaufmann , gegen den an⸗

8 Schon aus jener Beſprechung , ſowie aus meiner Beurteilung
der in der Galerie Heinemann ausgeſtellten nichtdeutſchen Bilder

5 — von der der Einſender nichts erwähnt — wird jedem Unbe⸗
fangenen klar werden , daß keine nationaliſtiſchen Grundſätze mich
hei der Kritik leiteten , ſondern rein künſtleriſche . Michael .

Anm . d. Red . Gegenüber dieſer Feſtſtellung haben wir fol⸗
gendes feſtzuſtellen : Es iſt richtig , daß der erſte Einſender nicht
genau im Wortlaut zitiert hat , aber er hat nur unweſent⸗

. liche Zwiſchenſätze fortgelaſſen . Das Weſentliche war ge⸗
nau dem Mortlaut wiedergegeben worden .

2 5

335 Kunſt , Wiſſenſchaft und Leben .

3 Srtrindbergs Befinden .
0 Aus Stockholm wird dem „ B. . “ unter dem 23. April
5 gemeldet : Strindberg hatte gerade in der Nacht , bevor die

t⸗ 5 Nachricht vom Tode ſeiner erſten Gattin , Siri v. Eſſen , ein⸗
t. traf , etwas „ ſcheinbaren Schlaf “ gehabt und fühlte ſich ein
ſt * wenig geſtärkt . Möglicherweiſe dürfte die Trauerbotſchaft

verſchlimmernd auf ſeinen Zuſtand einwirken . 15
11 Strindberg leidet große Schmerzen und der Zuſtand iſt
K. unverändert . Die Krebsgeſchwüre drücken auf die empfindlichen
d. N Nerven und die Kräfte nehmen ſehr ab . Doch iſt er ruhig und

1. verliert nicht ſeine Selbſtbeherrſchung . Die Nachricht vom

1 Tode ſeiner erſten Frau ergriff ihn ſehr hart , ſteht er doch

ſelbſt vor ſeinem nahen Ende . Aber der Dichter iſt doch manch⸗
mal bei guter Laune und ſein Humor bricht immer wieder

15 durch . Er nimmt auch wohl kürzere Beſuche an . Im übrigen
8

heſchäftigt er ſich mit Leſen . Man kann ihm kaum anmerken ,
ö daß er weiß , an welcher unheilbaren Krankheit er leidet , iſt er

15 doch gleichmäßig ungezwungen und ruhig . Er folgt eifrig den
0 Tagesereigniſſen , beſonders das entſetzliche „Titanie ⸗Unglüick

hat ihn tief ergriffen . Der große Augenblick in der Tragbdie ,
— als das Orcheſter beim Sinken des Schiſſfes das Lied ſpielte
n, „ Näher , mein Gott , zu dir “ , hat ihn mit aller Macht gefeſſelt .

80 Geſtern ſtand der Dichter von ſeinem Krankenlager auf und

. 8 X

tern in den Annalen der Badiſchen Staatsbahn verzeichnet .

So ſteht es zu leſen in einer am Anfang des zwanzigſten Jahr⸗

verfaßt worden iſt ! Der Mann , der nunmehr als Siebenund⸗
ſechziger aus dem Leben geſchieden , darf alſo wohl unſer In⸗
tereſſe beanſpruchen ; denn er hat durch ſeine Tätigkeit als

gerichtsneubau ) und machte
Lehre durch. Verundeinhalb JahreVer : verweilte er

hauptfächlich

Heidelberger Zweigſtelle er ſpäter vorſtand .

Kriegsiat
ſeiner amerikaniſchen Mächtigkeit einzig daſtehende große Lager⸗

In dieſer Eigenſchaft kam er , wie eingangs erwähnt , als Dele⸗

der Regierung
traut . Von 1875 —1889 blieb er
bei der ſtändigen Verkehrskommiſſion
hatte ihn in Beziehungen gebracht zu dem bekannten rheiniſchen

Großinduſtriellen , Geheimrat Eugen Langen , Köln , der auch
in der Verwaltung des A, Schaaffhauſenſchen

ſchon damals ein Aktienkapital von einhalbhundert Millionen
Mark hatte , ein Wort mitzureden hatte . Von 1889 —1906 hat

Schröder den Bankverein geleitet , zuerſt neben

Ernſt Königs , dann von 1896 an an erſter Stelle . Der A.

beim Staat .

ſein Aktienkapital von M. 60 Mill . auf M. 125 Millionen er⸗

höhen , alſo mehr als verdoppeln . Als Mitgründer der „ Süddeut⸗

ſchen Jute⸗Induſtrie “ konnte er noch bis in die letzte Zeit das

Intereſſe an ſeiner Vaterſtadt betätigen .

Badiſcher Tandtag
Erſte Kammer . — 9. Sitzung .

5
2Karlsruhe ,26. April .

Präſident Prinz Maz ; eröffnet ½1 Uhr die Sitzung . Am

Regierungstiſch : Miniſter Freiherr v. Bodman , Regſerungs⸗

kommiſſare .
Eingegangen war eine Denkſchrift des Unterrichts⸗

miniſteriums über die künftige bauliche Entwickslung der

badiſchen Hochſchulen . Weiter liegt auch eine Einladung der Stadt

Pforzheim zur Beſichtigung ſtädtiſcher und induſtrieller An⸗

lagen dieſer Stadt vor . Der Einladung ſoll gemeinſam mit der

Zweiten Kammer am 8. Mai Folge geleiſtet werden . Ferner über⸗

bringt Stadtrat Bea eine Einladung des Freiburger Stadtrats
und Oberbürgermeiſters zur Beſichtigung des

und des Kollegiengebäudes . Das Haus
wahrſcheinlich am 11. Mai , an dem Rektoralswechſel ſtattfindet ,
Folge leiſten .

Weiter iſt eingegangen ein Schreiben der Angehörigen des

verſtorbenen Abgeordneten Dr . Heimburger , in welchemdieſelben
ihren Dank ausſprechen für die Teilnahme der Erſten Kammer

anläßlich des Hinſcheidens Heimburgers . ( Am Regierungstiſch war

inzwiſchen Finanzminiſter Dr . Rheinboldt erſchienen . )

Sekretär Freiherr von Stotzingen
zeigt die neuen Eingaben , mehrere Petitionen , an . Darnach wurde
in die Tagesordnung eingetreten ,

Geh . Kommerzienrat Dr . Reiß
erſtattet namens der Budgetkommiſſion Bericht über das Budget
des Gr . Miniſteriums des Innern , Ausgabetitel 8s: Gewerbe⸗

Die Kommiſſion ſtellt den Antrag , ſämtliche Ausgaben in dieſem
Titel und zwar für Gewerbegufſicht M. 101 750 für je 1 Jahr der

Budgetperiode , für Durchführung der ſozialen Geſetze M. 181 980

für je 1 Jahr der Budgetperiode , Summe Titel 8: ordentlicher
Etat M. 2833 680 zuſammen für je 1 Jahr der Budgetperiode , mit⸗

hin für die ganze Budgetperiode M. 467 360 ; ferner im außer⸗
ordentlichen Etat die Summe pon M. 14000 in Uebereinſtimmung
mit den Beſchlüſſen der Zweiten Kammer zu genehmigen und über
den Antrag in abgekürzter Form zu bergten . Von der Kom⸗

miſſign wurde es begrüßt , daß der 55nde

fänglich die ganze Zunft der großen und kleinen „Fachleute “
ſchrie , in der Generaldirektion auf dem Gebiete der Verkehrs⸗

und Tariſpplitik , namentlich in den ſchon erwähnten großen
Konkurrenzkämpfen geleiſtet hat , das ſteht mit goldenen Let⸗

Leider verließ Herr Schröder nach einer Reihe von Jahren
den badiſchen Staatsdienſt wieder , um eine Stelle als Direktor
des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins in Köln anzunehmen . “

hunderts geſchriebenen Schrift , die von keinem Unkundigen

erſtattet hierauf namens der Kommiſſion für Juſtiz und Verwal⸗

Staatsbeamter nicht nur den Intereſſen ſeiner Hei⸗
mat Mannheim , ſondern er hat dem ganzen ba⸗

diſchen Staatsorganismus in jeder Beziehüng genützt !
1845 in Mannheim geboren , beſuchte er die höhere Bürger⸗

ſchule ldamals in R 2 befindlich ) und das Lyceum ( heute Amts⸗
dann eine 4jährige kaufmänniſche

im Ausland ,
in Paris und London , um dann in der Vaterſtadt

in das Haus „ Köſter , vom Rath u. Co. “ ( ſpäter Köſters Bank ,

Aktiengeſellſchaft “ reſp . „ Oberrheiniſche Bank “ ) einzutreten , deſſen
Bald darnach

machte er ſich in Mannheim ſelbſtändig und wurde im Jahre 1872
wit den Nauen , Röder , Rueff und wie ſie alle hießen, Mithegründer
der „ Mannheimer Lagerhaus⸗Geſellſchaft “ , die am neueröffneten ,
mit der unfreiwilligen Beihilfe der kriegsgefangenen Turkos im

be 187071 erbauten Mühlauhafen das auch heute noch in

haus erbaute . Die Leitung der Geſellſchaft übernahm Schröder .

gierter des Mannheimer Handels nach Karlsruhe und wurde von
mit der Leitung des Badiſchen Tarifweſens be⸗

Seine Tätigkeit
der deutſchen Eiſenbahnen

Bankvereins , der

Schaaffhauſenſche Bankverein konnte in der Zeit von 18961906

zu Grunde zu legen . Zutreffend iſt es , wenn die Staats⸗Steuer⸗

neuen Theaters
wird dieſer Einladung

gufſicht und Durchführung der ſozialen Geſegzze .

3. Sette .

Die zweite Kammer hat den Staatsvertrag ſchon beraten und
genehmigt . Auch ihre Kommiſſion empfiehlt die Zuſtimmung zu
dem Vertrag und ſtellt deshalb Antrag auf Genehmigung .

Der Staatsvertrag wurde ſodann ohne Diskuſſion ange⸗
nommen .

5

Oberbürgermeiſter Dr . Wilckens

tung Bericht über einen Geſetzentwurf auf Regelung der Be⸗
amtenwitwenkaſſe . Die zweite Kammer hat das vorlie⸗
gende Geſetz beraten und angenommen . Die Kommiſſion beantragt
gleichfalls Genehmigung . Der Geſetzentwurf iſt im Intereſſe einer
Vereinfachung der Stagtsverwaltung und aus Gründen der
Sparſamkeit zu begrüßen . Die Kommiſſion hält die Regelung , wie
das Geſetz vorſieht , für durchaus zweckentſprechend . Der Kom⸗
miſſion lag auch eine Petition des Poſtmeiſters a. D. Grundler in

Freiburg vor , um Befreiung von Beitragszahlung zur Beamten⸗
witwenkaſſe .

Trotz Aufhebung der Beamten⸗Witwen⸗Kaſſe haben einzelne
Beamten , beſonders ſolche , welche ehemalige badiſche Poſtheamten
ſind und dann in den Reichspoſtdienſt übernommen wurden , noch
Beiträge zu entrichten . Der Petent gelangt in ſeinem Geſuch auf
Grund verſicherungstechniſcher Berechnungen zu der Auffaſſung ,
daß die Kaſſe nicht berechtigt ſei , von ihnen weitere Beiträge zu er⸗
heben , da das Riſiko der Beamten⸗Witwenkaſſe gedeckt ſei . Die
Kommiſſion erachtet es aus Billigkeitsgründen für geboten , daß die
Petition einer näheren Prüfung unterzogen werden ſoll und ſtellt
deshalb den Antrag , das Geſuch der Regierung zur Kenntnis⸗
nahme zu überweiſen . Das Geſetz wie der Antrag werden einſtim⸗
mig angenommen . ̃

Es erfolgt ſodann die Beratung von Berichten der Pe⸗
titionskommiſſion . 55

Freiherr von Göler
berichtet über die Petitian des Verbandes badiſcher
Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗Vereine ſowie des an⸗
desberbandes badiſcher Bau⸗ und Maurermei⸗
ſter betr . die Aenderung der örtlichen Kirchenſteuer . Die Peti⸗
tionen verlangen , daß aus Gründen der Gerechtigkeit und Billig⸗
keit , aber auch im Intereſſe des Anſehens der Religion und Kirchen
die örtliche Kirchenſteuer gußer nach dem Einkommen nur nach
dem wirklichen Vermögen nach Abzug aller Schulden berechnet und
erhoben werden ſollte . Die Kommiſſion gelangte zu dem Antrage ,
die Kammer wolle die vorliegenden Petitionen durch Uebergang
zur Tagesordnnig erledigen .

Oberbürgermeiſter Dr . Wilckens :
Ich möchte erklären daß ich für meine Perſon dem Ankrage

nicht zuſtimmen kann . Ich halte es für ſehr zweifelhaft , ab es be⸗
rechtigt iſt , der Ortskirchenſteuer die Gemeinde⸗Steuerkapitalien

fapitalien zu Grunde gelegt würden . Es dürfte wohl möglich ſein ,
daß trotz ſteuertechniſcher Schwierigkeiten eine derartige grund⸗
ſätzliche Aenderung , die ich für gerecht halie , durchzuführen . Es

liegt bei dem jetzigen Zuſtande eine prinzipielle Ungerechtigkeit vor.
Geh . Oberkirchenrat Dr . Tröltſch :

In der Kommiſſion habe ich für den vorliegenden
Antrag

ge
ſtimmt . Ich möchte aber erklären , daß ich den Standpunkt de⸗

Vorredners für richtig halte .

SGSnatsrat Dr. Hülſg
Wenn die Ortskirchenſteuer nach dem Staatsſteuerſyſte

herangezogen werden , während juriſtiſche Perſonen und Stiftungen
der Ertragsfähigkeit entzogen ſind . Wenn eine ſolche Aenderung
eintreten würde , erleidet die Ortskirchenſteuer einen er
Ausfall und wird dann nicht mehr die Mittel für die k
Bauzwecke aufbringen können .

Geheimrat Dr . Lewald :
Was Oberbürgermeiſter Dr . Wilckens geſagt hat , iſt unz

haft richtig , aber die rechtliche Lage iſt die , wie der Vorre

gezeichnet hat . Es läßt ſich nicht verkennen , daß der jetzige Zu
ſtand ein unbefriedigender iſt . Wer aber das Syſtem erhalten
wiſſen will , muß die Unzuträglichkeiten mit in Kauf nehmen .

Bürgermeiſter Dr . Weiß :
Ich ſtehe auf dem Standpunkte des Oberbürgermeiſter Dr

Wilckens , und bin der Meinung , daß ſich auch andere Wege finden

laſſen , den Beſchwerden Rechnung zu tragen . Ich exlaube mir

deshalb den Antrag zu ſtellen , die Petitionen der Regiern r

Kenntnisnahme zu überreichen , damit weitere Erwägungen in die ⸗
ſer Angelegenheit ſtattfinden . Der Antrag Weiß wurde gegen eine

hofer Ufer 9 Empfangsverſuche gemacht .
Verfinſterung nahmen die Zeichen auf eine Entfernung von
450 Km. andauernd an Stärke zu und erreichten ihr Maximum
genau im Zeitmoment der größten Sonnenbedeckung . Ganz
ähnliche Regelmäßigkeit zeigte die Zeit während der Wieder⸗
aufhellung der Sonne . Bemerkenswert iſt die Tatſache , daß
während der ganzen Verfinſterung irgendwelche atmoſphäri⸗
ſchen oder elektriſchen Erſcheinungen an den Empfangsappa⸗
raten nicht beobachtet werden konnten . Erſt nach Aufhören
der Sonnenfinſternis zeigten ſich als Folgeerſcheinung ſchwache
atmoſphäriſche Entladungen . Das hierbei beobachtete Bild iſt
alſo genau dasſelbe , wie es beim Uebergang von Tag auf
Nacht und umgekehrt beobachtet wird deun bekanntlich ſind
während der Nacht die drahtloſen Nachrichten auf erheblich
weitere Entfernungen zu hören als am Tage . Die ganze Be⸗

obachtung läßt mit Deutlichkeit den Schluß zu , daß die Inten⸗
ſität der Sonnenbelichtung bezw . der Helligkeitsgrad alf die

Ausbreitung der Wellen von viel größerem Einfluß iſt , als

Temperatur oder Feuchtigkeitsgrad der Atmoſphäre .

Savage Landors Forſchungsreiſe in Südamerika .

Der berühmte engliſche Forſchungsreiſende A. H. Savage
Landor iſt ſoeben von einer 18monatigen Reiſe in den uner⸗

forſchten Gebieten Südamerikas nach London zurückgekehrt .
Sein Ziel waren die unerforſchten Gegenden von Braſtilien
zwiſchen Rio und Manaos in den großen Zentralbecken der
Flüſſe Kingu , Tapaſoz und Madeira , eine Gegend , die bisher
die Braſilianer ſelbſt für völlig unzugänglich gehalten Haben .

Wie Landor einem Interviewer mitteilts , hal er nach der

*
N

Stunden habe ich die ganze Reiſe auf dem Mauleſel , im 2
oder zu Fuß zurückgelegt . Etwa die Hälfte des Weges am
wir uns unſeren Pfad durch den Urwald hauen , an den gro
Campos vorbei oder über Prärien ziehen , weite , weite Ren
eines abſolut unbewohnten Jandes . Zuerſt nahm die braſi⸗
lianiſche Regierung großes Intereſſe an meinen Planen

ſchlug vor , daß ich bon Braſilianern begleitet werden ſollte .
Aber dies ſchäne Vorhaben ſcheiterte , als die Regierung keine
Praſiligner finden konnte , die willens waren , mich zu begleiten ,
denn ſie fürchteten ſich vor den Indianern und vor der un⸗
durchdringlichen Wirrnis der Urwälder , So mußte ich den
die Expedition ſelbſt anee und die ganze Ar

rüſtung allein übernehrien . Es bielt recht ſcher , die dreißi
Mang zu finden , die ich brauchte , aber ſchließlich glünte es mii
doch , indem ich ſechs eingeborene Braſtlianer annahm , die
nur durch die ſehr hohe Bezahlung hewogen wurden, die ich

ihnen verſprach . Als ich Rio im März vergangenen J
verließ , nahm ich genügend Vorrat an Lebensmitteln für ein
Jahr mit , aher infolge der Verſchwendung , die ein Teil meine⸗
Leute trieb , und von Verluſten aller Art ging der Pr
aus , und während des letzten Teiles der Expeditioan durch
unerforſchte Gebiet Braſiliens waren wir ſechzehn Tage ke
ohne einen Biſſen . Glücklicherweiſe gah es Waſſer in
aber ſonſt war weder Wild , noch Frucht , noch Fiſch d
Bewohner gab es und weder meine Leute wie noch i
hatten auch nur das Geringſte zu eſſen . Ich hatte dam
zwei Träger mit mir , die noch viel mehr litten als ſch
waren beide endlich entſchloſſen , ihren Teiden
machen , und nur mit größter Mühe gelang es
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ſtarke Minderheit abgelehnt und hierauf der Kommiſſionsantrag
angenommen .

Weiter erſtatten Bericht

Kommerzienrat Meier
über die Petition des Gaſtwirts Rümmelie in Karlsruhe um
Rechtshilfe . Antrag : Uebergang zur Tagesordnung .

Bürgermeiſter Virneiſel
über die Petition des Imker⸗Vereins für den Kreis Freiburg um

ſaatliche Unterſtüzung . Antrag : Uebergang zur Tagesordnung .
Bürgermeiſter Virneiſel

Ueber die Petition des Vereins der Drucker der badiſchen
Staatseiſenbahnen , ihre Anſtellung und Vermögensverhältniſſe
betreffend . Antrag : Uebergang zur Tagesordnung .

Die Anträge finden ohne Debatte Annahme .
Geheimrat Dr . Bürklin :

Als Vorſitzender der Budgetkommiſſion möchte ich eine Erklä⸗
rung abgeben . Es iſt dieſer Kommiſſion wie auch der Petitions⸗
kommiſſion eine große Anzahl von Beamten⸗Petitionen zugegan⸗
gen . Dieſe Petitionen werden , ſoweit ſie eine Aenderung des Be⸗
amtengeſetzes verlangen , nicht berückſichtigt werden . Soweit ſie
ſich aber auf das Budget und den Vollzug des Beamtengeſetzes be⸗
ziehen , eine Prüfung erfahren .

Geheimrat Dr . Lewald :
Namens der Petitionskommiſſion will ich erklären , daß wir

bei der Behandlung von Beamtenetitionen nach den Grund⸗
ſätzen verfahren werden .

Darnach wird die Sitzung geſchloſſen . Nächſte Sitzung am
10. Mai . Tagesordnung : Kleine Vorlagen . Petitionen .

Kunſt , Wiſſenſchaft und Leben .
Karlsruher Hoftheater .

Von unſerem Karlsruher adt⸗Korreſpondenten wird uns
geſchrieben : Geſtern wurde Sudermanns Tragödie „ Der Bett⸗
ler von Syraeus “ zum erſtenmale aufgeführt . Der Geiſt , den
Sudermann im Vorſpiel beſchwört , bekommt dem Stück nicht
gut . Tot iſt , wer vergeſſen iſt . Der böſe Geiſt verkündet dem
Feldherrn Lykin , daß er ſiegen wird , trotz ſeiner minimalen
ſtrategiſchen Kenntniſſen , aber im Verlauf von 10 Jahren wird
niemand etwas mehr von Lykin wiſſen . Er wird gefangen ge⸗
nommen und geblendet und ein anderer raubt ihm Würde ,
Weib und Kind . Nach 10 Jahren kehrt die heldenſtarke Seele
Lykin aus Kerkernacht als Bettler zurück und vollzieht uner⸗
kannt , aber geahnt ſein Rachewerk . Den Göttern wird ein
Schnippchen geſchlagen ; denn nun erſt recht wird der Name
Lykon in aller Munde ſein , der einen ſolchen Sieg über ſich
ſelbſt davontrug . Wuchtig und packend tun ſich einige Akte vor
uns auf , dann aber faßt der Dämon der Gefallſucht den Dich⸗
ter und läßt ihn bis zum Schluſſe nicht mehr los . Sein eigen⸗
ſinniger Konſervatismus lähmt ihm die Schwingen . Und ſo
bleibt es uns leider nicht erſpart , zu ſagen , daß Sudermann
über ſeinen Durchſchnittsmenſchen nicht hinauskommt . Dar⸗
ſtellung und Inſzenierung waren muſterhaft . Recht zu loben
iſt Hees in der ſchwierigen Rolle des Bettlers . Es war ein
äußerlicher Erfolg .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
W. Bamberg , 26 . April . Heute Vormittag fand die

feierliche Beiſetzung des verſtorbenen Erzbiſchofs Dr .
von Abert ſtatt .

Berlin , 26 . April . ( Priv . ⸗Tel. ) Im Methyl⸗
alkoholvergiftungsprozeß wurde heute vormittag
die Beweisaufnahme geſchloſſen . Der Angeklagte Meyen wurde
vom Gericht aus der Unterſuchungshaft entlaſſen . Ferner wurde
die von dem Angeklagten Dahle geſtellte Kaution freigegeben .
Morgen ſollen die Plaidoyers ſtattfinden .

W. Paris , 26 . April . ( Priv . ⸗Tel. ) Die drei unbekann⸗
ten Männer , die geſtern auf dem Platz ' Italie eine Auto⸗

droſchke nach Corbeil gemietet hatten , entführten den Wagen
vom Senat , nachdem einer von ihnen dem Chauffeur Pfeffer
in die Augen geſtreut hatte . Sie fuhren nach Paris
zurück, wo das Auto heute früh gefunden wurde . Die Unter⸗

ſuchung wurde eingeleitet , doch glaubt die Polizei nicht , daß
dieſer Vorgang mit der Bande Bonnot in Verbindung ſteht .

Newyork , 26 . April . Nach Anſicht der Aerzte iſt bei
den Perſonen , die mit der „ Titanic “ in die Tiefe gingen , der
Tod durch Waſſerdruck ſofort eingetreten .

Die Sozialdemokratie und die Wehrvorlagen .
Berlin , 26 . April . In den ſchon erwähnten ſozial⸗

demokratiſchen Proteſtverſammlungen gegen die neuen Wehr⸗
vorlagen wurde eine Reſolution angenommen , in der es heißt :

Unter einem unerhörten Bruch der von ihr im Herbſt
1911 gegebenen Zuſicherungen fordert die Reichsregierung
jetzt aufs neue eine gewaltige Vermehrung der deutſchen Wehr⸗
macht . Dieſe gewaltigen Neurüſtungen führen zur Zer⸗
rüttung der Kultur , ſie treiben das Deutſche Reich
dem finanziellen Bankerott zu , erzeugen Mißtrauen und Be⸗

General⸗Anzeiger, Jadiſche Neueſte Nachrichten . Abendblatt . ) Mannheim , 26 . April .

ſorgnis bei den Nachbarvölkern und rücken ſo die furchtbare
Gefahr des allgemeinen Weltkrieges mit
all ſeinem Entſetzen in unmittelbare Nähe . Die Verſamm⸗
lung verlangt , daß endlich einmal Halt gemacht wird mit

dieſer wahnwitzigen Rüſtungspolitik , die

ihren Ausgangspunkt hat in den imperialiſti⸗
ſchen Expanſionsbeſtrebungen und der Beute⸗

gier gewiſſenloſer Prozentpatrioten .
Die Verſchwörung gegen die Repuplik Portugal .

Liſſabon , 26 . April . Im Senat gab geſtern der

Juſtizminiſter Kenntnis von einem Telegramm an das portu⸗
gieſiſche Miniſterium aus Pontevedra , wonach 100 Kiſten mit

Mauſergewehren , 18 Kiſten Patronen , ſowie einige Kiſten mit

Ausrüſtungsgegenſtänden beſchlagnahmt worden ſind . Der

Miniſter fügt hinzu , dieſe Waffen ſeien augenſcheinlich für
portugieſiſche Verſchwörer beſtimmt . Die Beſchlagnahme ſei ein
Beweis für die Aufmerkſamkeit der ſpaniſchen und portugieſiſchen
Behörden .

Fliegerinunfall,* Johannisthal , 26. April . Heute Morgen unternahm die
Barouin von Leithner mit ihrem Fluglehrer Fokker als Paſſagier auf
einem Fokker⸗Eindecker Flugverſuche Der Apparat ruiſchte in einer
Kurve an , weil die Baronin das Seikenſteuer zu ſtark angezogen
hatte , und wurde total zertrümmert . Die Fliegerin erlitt iunere
Verletzung , während Fokker unverletzt blieb .

Der Rampf um den Präſidentenpoſten .
Taft gegen Rooſevelt .

* Springfield ( Maſſaſchuſſets ) , April . Präſident
Taft griff in einer Rede Rooſevelt an , der , wie er ſagte , Tatſachen
entſtellt und verdreht habe , die ſich auf ſein Verhalten im Weißen
Hauſe bezögen .

Boſton , 26. April . Präſident Taft ſetzie heute ſeine An⸗
griffe gegen Rooſevelt fort . Rooſevelt habe Aeußerungen Tafts
entſtellt und ſein feierliches Verſprechen , nicht wieder zu kandi⸗
dieren , verletzt . Das Verſprechen und die Art , wie er darnach
gehandelt hat , werfen ein Licht auf den Wert , den mau jetzt einem
ſolchen Verſprechen beimeſſen darf , das Mr . Rooſevelt in Zukunft
abgeben wird . Wenn Rooſevelt in dieſer Wahlkampagne Erfolg
hätte , dann könnte er lebenslänglich Präſident bleiben .

Zum nationalliberalen Vertretertoge .
Die Münchener Neueſten Nachrichten berichten über einen

auffälligen Vorgang innerhalb der nationalliberalen

Partei :
Bei den bevorſtehenden Auseinanderſetzungen in der national⸗

liberalen Partei wird hoffentlich eine Löſung gefunden werden , die
den liberalen Charakter der Partei gegen alle Winkelzüge ſiegreich
hervortreten läßt . Das iſt diesmal umſo nötiger , als die eigentli⸗
chen Urheber der Beſtrebungen , die bei der letzten Zentralvor⸗
ſtandsſitzung ſo unverblümt offenbart worden ſind , ſich keineswegs
auf eine Bekämpfung der Selbſtändigkeit der Jungliberalen be⸗
ſchränken . Auch ſonſt wird von dieſer Seite bewieſen , daß ihr der
friſche Kampfesgeiſt im innerſten zuwider iſt , dem die Partei es
doch verdankt , daß ſie in der Bevölkerung immer wieder neuen Bo⸗
den für die liberale Sache zu gewinnen vermag .

Beſonders den Herren in der preußiſchen nationalliberalen
Landtagsfraktion ſcheint auch der Deutſche Bauernbund , dieſer
ausgeſprochen ſchuzöllneriſche , aber freilich den Großagrariern
des Bundes der Landwirte entgegengeſetzte Bund , ein Dorn im
Auge zu ſein . Hierfür ſpricht neben anderen Erſcheinungen be⸗
ſonders ein Vorgang , der in politiſchen Kreiſen großes Aufſehen
hervorruft .

Bei den letzten Reichstagwahlen war der Präſident des Deut⸗
ſchen Bauernbundes , der frühere nationalliberale Reichstagsabge⸗
ordnete Wachhorſt de Wente von den Welfen mit Hilfe der konſer⸗
vativen Bündler verdrängt worden . Um ihm Gelegenheit zu par⸗
lamentariſchem Wirken zu geben , erbot ſich der 1912 in den Reichs⸗
tag gewählte und auch dem preußiſchen Landtage angehörende na⸗
tionalliberale Abgeordnete Wamhoff , freiwillig auf ſein Man⸗
dat zu Gunſten von Wachhorſt de Wente zu verzichten . Die⸗
ſem Plan trat jedoch der Führer der nationalliberalen preußiſchen
Landtagsfraktion , Herr Friedberg , mündlich und ſchriftlich
entgegen , indem er darauf hinwies , daß durch die jetzige Aufnahme
Wachhorſt de Wentes in die preußiſche Landtagsfraktion deren
gutes Verhältnis zur Rechten eine Trübung erfahren könnte .

Dieſes Vorgehen des Herrn Friedberg konnte natürlich nicht
geheim bleiben und man iſt gerade in nationalliberalen Kreiſen
über ein ſolches Auftreten des Herrn Friedberg , der den Präſiden⸗
ten des Bauernbundes den Großagrariern zuliebe
vom preußiſchen Landtag fern zu halten wünſcht , nicht wenig ent⸗
rüſtet .

Es kommt dazu , daß von gleicher Seite her im Zuſammenhang
mit dieſer Angelegenheit der Meinung Vorſchub geleiſtet worden
iſt , der Deutſche Bauernbund befände ſich gegenwärtig in ſchwie⸗
riger finanzieller Lage , eine Behauptung , die nach unſerer genauen
Inſormation der Wahrheit zuwiderläuft und deren Verbreitung
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Selbſtmord abzuhalten . Auch ich , obwohl ich an Entbehrungen
und Hunger gewöhnt bin , ſtarb beinahe . Der Mangel an
Nahrung verurſachte Blutarmut , die von Beriberi im rechten
Bein gefolgt war und die Atrophie zweier Zehen verurſachte .
Wir überſtanden dieſe furchtbare Situation , aber gingen in
einem entſetzlichen Zuſtand daraus hervor . Ich verlor fünfzig
Pfund an Gewicht . “ Savage Landor hat auf ſeiner Reiſe eine
ganze Anzahl bisher unbekannter Stämme ſtudiert , den Wort⸗
ſchatz ihrer Sprache aufgenommen und intereſſante geologiſche ,
geographiſche und anthropologiſche Beobachtungen gemacht .
Nirgends hat er unter der Feindſeligkeit der Eingeborenen zu
leiden gehabt , er erklärte mit Stolz , daß er weder einen
Revolper noch ein Meſſer mit ſich führte . Die Ausdehnung
der Zickzackwege durch unerforſchtes Land in Braſilien betrug
gegen 5000 engliſche Meilen und die braſilianiſche Regierung
war über ſeine für unmöglich gehaltenen Erfolge ſo erſtaunt ,
daß der Kongreß dem Forſcher eine Ehrengabe von 80 000 M.
bewilligte . Die Expedition hatte ſchwer unter den zahlloſen
Inſekten aller Art zu leiden , beſonders unter Moskitos , Amei⸗
ſen und einer Art Stechmücken , die das Leben faſt unerträglich
machten . Entſetzlich waren 00 die Millionen Bienen , die ſich ,
wenn ſie auch nicht ſtechen doch auf jedem unbedeckten Teile des
Körpers feſtſetzen .

Kleine Mitteilungen .
Dr . Hagemann brachte im Deutſchen Schauſpielhauſe

vom Verfaſſer des „ Tales der Tränen “, C. Haddon Chambers ,
ein neues Luſtſpiel : „ Die die vorübergehen “ mit
freundlichem Erfolg zur Uraufführung .

Jetzt hat auch das Dresdener Hoftheater Wede⸗
kind Bürgerrecht gewährt und ſeinen „ Kammerſänger “
zur Aufführung angenommen . Gleichzeitia wurde Strindbergs

Dee per
Kammerſpiel „ Wetterleuchten “ erworben , das bereits als
nächſte Novität in Szene gehen wird .

Max Regers neueſtes Orcheſterwerk betitelt
ſich „ Konzert für Orcheſter “ . Es iſt im Stil des alten ,
namentlich von Händel reich kultivierten Concerto groſſo ge⸗
halten und verwertet in einer Reihe von Sätzen alte Tanz⸗
formen .

Generalmuſikdirektor Fritz Steinbach
wurde von der Direktion der Scala in Mailand ver⸗
pflichtet , im Mai drei Konzerte zu dirigieren . Im nächſten
Winter wird Steinbach eine Serie von Konzerten in der

in London mit dem London Symphon ) Orcheſtre
eiten .

Tagesſpielplan deutſcher Theater .
Samstag , 27. April .

Berlin . Kgl . Opernhaus : Tannhäuſer . — Kgl . Schauſpielhaus : Weh '
dem , der lügt . — Deutſches Theater : George Dandin .

Dresden . Kgl . Operuhaus : Der Roſenkavalier . — Kgl . Schauſpiel⸗
haus : Die Erziehung zur Ehe . Lottchens Geburtstag .

Frankfurt a. M. Opernhaus : Siegfried . Schauſpielhaus :
Stittzen der Geſellſchaft .

Freiburg i. Br . Stadttheater : Das kleine Schokoladenmädchen .
Karlsruhe . Gr . Hoftheater : Maria Stnart .
Köln . Opernhaus : Martha . — Kgl , Schauſpielhaus : Fauſt I. Tetl .

Die

Leipzig . Neues Theater : Ninon von Lenelos . Vier fläviſche Tänze ,
Verſiegelt .

Maunheim Großh . Hoftheater : Lumpacl Vagabundus .
München . Kal . Hoftheater : Fanfreluche . — Kgl . Reſideuztheater : Die

Fahnenweihe . — Gärtnerplatztheater : Eva . — Schauſpielhaus :
Fannys erſtes Stück .

Skraßburg i. E. Stadttheater : Der Roſenkavalier .
Stuttgart . Kgl . Juterimtheater : Baumeiſter Solneß .
Wiesbaden . Kal . Theater : Der Grof von Luremburg .

unter ſolchen Umſtänden als ein ganz beſonderes bedenkliches
Kampfmittel bezeichnet werden muß .

Man darf annehmen , daß der nationalliberale Vertreterta

am 12. Mai an dieſen Vorgängen nicht ſchweigend vorübergehe
wird .

mittelbarer Zweck ſei , den Reichsverband der Vereine der natio⸗

nalliberalen Jugend zur Auflöſung zu bringen . Er ſchließt mik
der Drohung : „ Der Verlauf des Delegiertentags wird lehren ,
ob die Partei dies lebensgefährliche Experiment
wagen , und wenn ſie es wagt , ob ſie es überdauern wird . “

peuiſcher Neichstag.
W. Berlin , 26. April .

Am Bundesratstiſch von Bethmann⸗Hollwe g, Staats .
Reichsſchatzamtsſekretär v. Delbrück , Staatsſekretär des

Kühn und Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Dr . Lisco ,
bayriſcher Bundesratsbevollmächtigter Graf v. Lerchenfeld ,
Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe u.

a.
Präſident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um . 15 Uhr .

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Wahlprüfungen .
Debatte werden für gültig erklärt die Wahlen der Abg . Brandes⸗

Halberſtadt ( Soz. ) , Angerpointer ( Zentr . ) , Dr . Belzer ( Zentr . ) ,
Meyer⸗Celle ( Natl . ) und Aſtor ( Zentr . )

Es folgt dann die

Interpellation der Nationalliberalen betr . den Vollzug des
Jeſnitengeſetzes .

Die Interpellation lautet :
1. Erkennt der Herr Reichskanzler in dem Erlaß des königl

bahriſchen Staatsminiſteriums des Innern an die königl . Regie⸗
rungen betr . den Vollzug des Jeſuitengeſetzes eine Verletzung des

Reichsgeſetzes
Reichskanzlers vom 15. Juli 1872 an ?

2. Welche Schritte gedenkt der Herr Reichskanzler gegenüber
dieſem Vorgehen der königl . bayriſchen Staatsregierung zu tun ,
um das kaiſerliche Recht zur Ueberwachung der Reichsgeſetze zu
wahren ?

Reichskanzler v. Bethmann⸗ Hollweg erklärt ſich bereit
die Interpellation ſofort zu beantworten .

Abg . Junck ( Natl . ) :
Unſere Interpellation ſteht auf ſtaatsrechtlich unanfechtbarer

Grundlage . Es handelt ſich hier um eine auffallende Ver⸗
letzung der Reichsgeſetze .
und damit vielleicht noch gefährlicher , als ein nichtvertraulicher
Erlaß . Solange Reichsgeſetze beſtehen , entſpricht es der Ver⸗
pflichtung der Einzelſtaaten , ſie dem Reiche zum Gehorſam und
zur Achtung der Geſetze , ſowie auch dem Geiſte nach zu erfüllen .
Hier hat ſich geſtern mit Recht ein Zentrumsabgeordneter darüber
beſchwert , daß ſich ein Miniſter über das Geſetz hinweggeſetzt habe ,
Dasſelbe iſt der Fall bei der Außerachtlaſſung des Jeſuitengeſetzes
ſeitens Bayerns . Das Ueberwachen der Reichsgeſetze unterſteht
dem Reichskanzler , nicht dem Bundesrat , wenn der letztere auch
als letzte Inſtanz zu entſcheiden hat , wenn Meinungsverſchieden⸗
heiten zwiſchen dem Reich bezw. dem Reichskanzler und dem
Bundesrat entſtehen . Bei

Meinungsberſchiedenheit
Einzelſtaaten vor .

s wiſ

Beſtimmung , die der ſubjektiven Auffaſſung des Richters einigen
Beſtimmungen , die der jubjektiven Auffaffung des Richters einigen .
Spielraum laſſen , ſo der Begriff der öffentlichen Ordnung und der
guten Sitten . Aber in dieſer Frage , wie ſie hier vorliegt , gibt
es nur eineAuffaſſungsmöglichkeit : Miſſionen abzuhalten⸗
iſt ein ordensgeiſtliches Verbot . Zu dieſen Miſſionen
muß man auch die Kongreſſe rechnen , die faſt ſtets einen religibſen
Charalter haben und die deshalb im Gegenſatz zur Auffaſſung
der bayriſchen Regierung ſtehen .

Wir ſind der Anſicht , daß nicht bei jeder Differenz ein Ein⸗
greifen der Reichsaufſicht erwünſcht iſt . In dieſem Falle aber
wäre es nötig geweſen , da nicht untergeordnete Behörden ſich
eines Verſtoßes ſchuldig gemacht haben , ſondern ein grundſätzlicher
Erlaß einer Zentralbehörde des Bundesrats vorliegt . Dieſer
Erlaß kann als ein Verſtoß gegen die kirchenrechtliche Geſetzgebung
angeſehen werden , für einen „ ballon ' eſſay “.
politiſche Gründe vorhanden , die den Reichskanzler veranlaſſen
können , zu erwägen , ob nicht das Ueberwachungsrecht des Reiches
eingreifen müſſe . 558

Es iſt auffällig , daß es die erſte Handlung des Miniſteriumd
von Hertling war , dieſen Erlaß herauszugeben . Der Bundesrat
mag poſitiv beſtimmen , was auf dem Boden des Geſetzes erlaubtf
und was verboten iſt . Damit würde der Reichskanzler im Sinn :
des konfeſſionellen Friedens handeln . Hier muß es
„bvideant conſalet “ , damit das Reich keinen Schaden leidet .

Reichskanzler v. Bethmann⸗Holweg
führte in Beantwortung der Interpellation der Nationalliberalen
aus : Das Reichsgeſetz vom 4. Juli 1872 ſchließt in 8 1 den Orden
der Geſellſchaft Jeſu und die ihm verwandte Orden und Ordens⸗
kongregationen vom Gebiete des Deutſchen Reiches aus und un⸗
terſagt die Errichtung von Niederlaſſungen auf Grund des § 3 des
Geſetzes der beſtimmt , daß die zur Ausführung und Sicherſtellung
des Vollzug des Geſetzes erforderlichen Anordnußgen vom Bundes⸗
rat erlaſſen werden .

Da der Bundesrat ausweislich der Bekänntmachung des
Reichsanzeigers von 5. Juli 1872 beſchloſſen , daß der Orden der
Geſellſchaft Jeſu vom Deutſchen Reiche ausgeſchloſſen iſt , den An⸗
gehörigen dieſes Ordens die Ausübung der Ordenstätigkeit , ſowohl
in der Kirche , wie in der Schule und die Abhaltung von Miſſionen
nicht zu geſtatten ſei .

Im Bundesratsprotokoll über dieſe Sitzung iſt der Satz ein⸗
zufügen : Der erfolgte Beſchluß wurde mit dem ſelbſtverſtändlichen
Vorbehalt gefaßt , daß ergänzende und abgeänderte Anordnungen
getroffen werden können , falls im Laufe der Zeit auf Grund der
in Ausübung des Geſetzes gemachten Erfahrungen ſich die Not⸗

1 8 des Erlaſſes weiterer Beſtimmungen herausſtellen
ollte .

Eine beſtimmte Definition des Begriffes Ordenstätigkeit
war hiernach vom Bundesrat nicht gegeben worden . Trotzdem
iſt die Auslegung dieſes Begriffes bis auf die neueſte Zeit im

geſamten Bundesrat im weſentlichen die

Hört ! bei den Nationalliberalen . )
Danach kann man jede Art der ſeelſorgeriſchen Tätigkeit und

jede Art non Prieſterlichen Funktionen als Akt der Ordenstätig⸗
kei “ betrachten und nur das Leſen ſogen . Meſſen als zuläſſig er⸗

8—7

Ein Führer der Jungliberalen , Dr . Bruno Marwitz .
Schöneberg , warnt in den „Grenzboten “ vor dem Antrag der

Mehrheit des nationalliberalen Zentralvorſtandes , deſſen un⸗

Ohne

vom 4. Juli 1872 und der Bekanntmachung des

Der Erlaß war vertraulich

dieſer Frage liegt tatſächlich eine
chen Reich und

Ein derartiger Zuſtand wäre aber auf
die Dauer unerträglich . Es fragt ſich , was gefährlicher iſt , eine
offene Verletzung des Geſetzes , oder eine ſolche , die ſich in den
Schein des Rechts einhüllt . Bei dem Erlaß des Jeſuitengeſetzes
wollte man den Jeſuitenorden in allen ſeinen Erſcheinungen kref⸗
fen und jede Ordenstätigkeit ſeiner Angehörigen verbieten . Eine
mildere oder ſtrengere Auslegung gibt es nicht . Entweder wird

Es ſind aber

heißen

gleiche geweſen . ( Hörtt
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Mannheim , 27 . April . Seneral⸗Anzeiger , Dediſche Neueſte Nachrichren . (Abendblatt.) 5 . Seite .

achten, ſofern ſie den Charakter einer Familienfeier tragen . Des

weiteren hat man, ſoweit nicht landesgeſetzliche Vorſchriften
entgegenſtanden , auch das Leſen ſtiller Meſſen ſowie das Spen⸗
den der Sterbeſakramente geſtattet . Auch die ſogenannten

Konferenzvorträge religiöſen und ſozlalen Inhalts ſind unter

gewiſſen Vorausſetzungen zugelaſſen oder geduldet , ſoweit ſie in

profanen Räumen ſtattfinden .
Zu einer hiervon abweichenden Auslegung des Begriffes der

Ordensttäigkeit iſt in neueſter Zeit die Kgl bayeriſche Regierung

gelangt , welche am 1. März ds . Is . anordnete , daß zu der verbote⸗

nen Ordentstäigkeit in Zukunft nicht gerechnet werden ſollen : die

ſogenannten Konferenzvorträge , auch nicht die in kirchlichen Räu⸗

men ſtattfindenden und mit denen Gelegenheit zum Empfang der

Sakramente verbunden iſt , ſowie ſolche prieſterliche Handlungen ,
die zum Zwecke der Aushilfe in der Seelſorge in Abhängigkeit vom

zuſtändigen Pfarramt vorgenommen werden .

Eine ſo verſchiedene Auslegung und Anwendung eines

Reichsgeſetzes in den einzelnen Bundesſtaaten iſt nicht an⸗

gängig⸗

Die Erhebung Marokkos .
* Fez , 26 . April . ( Agence Havas . ) 1200 Askaris gaben

ihre Waffen und die Munition ab . Die Stadt iſt in verſchie⸗
dene Bezirke eingeteilt , deren jeder einen verantwortlichen Leiter

hat . Die Hausſuchungen werden fortgeſetzt . Der Fezfluß
führt eine Menge Gegenſtände mit ſich, die von Plünderungen

herrühren , die die Plünderer aus Angſt vor Entdeckung weg⸗

geworfen haben . Der Sultan , der für ſein Leben fürchtete , iſt
wieder beruhigt . Verſtärkungen treffen andauernd ein . General

Moinier ſoll beabſichtigen nach Sefru zu marſchieren , wenn in

Fez die Ruhe wieder vollkommen hergeſtellt iſt .
* Tanger , 26 . April . Aus El Kaſar wird gemeldet :

Die Deſertion der ſcheriſiſchen Kavallerie , deren Haltung
ſeit einigen Tagen verdächtig war, aus dem Lager von Arbaua

beſtätigt ſich. Nach Ausſagen der Eingeborenen ſoll die Infan⸗
terie treu geblieben ſein .

Die Kataſtrophe der „ Titanic “ .
Uneinigkeit in der Senatskommiſſion .

* Waſhington , 26 . April . Die innere Uneinigkeit
der Senatskommiſſion und ihre Unzufriedenheit mit den Metho⸗

den des Vorſitzenden , Senator Smith , kam heute zum offenen
Ausbruch . Zuerſt wurde in einer Abſtimmung die Entſcheidung

Smiths umgeſtoßen , daß der Quartiermeiſter der „ Titanic “ in

Amerika zurückgehalten werden ſoll . Zum Schluſſe wurde eine

Beſchleunigung des Zeugenverhörs durchgeſetzt . Die Mit⸗

glieder der Kommiſſion ſollen ſich in die Zeugenvernehmung
teilen .

* Der italieniſch⸗ türkiſche Rrieg .

1

Kein Friede !

„
* Ro m, 26 . April . Die „ Tribuna “ ſchreibt : Die Pforte

fordert in ihrer Antwort auf den Schritt der Mächte nicht nur

die Wiederrufung des Anexionsdekrets , ſondern auch die Zurück⸗
iehung der italieniſchen Truppen aus Libhen . Dieſe naive

nmaßung der Jungtürken widerlegt die Meinung , die von

verſchiedenen Seiten der italieniſchen Regierung gegenüber aus⸗

geſprochen worden iſt , daß der Friede ohne Annexionsdekret
bereits geſchloſſen ſei. Die Haltung der Jungtürken beſtätigt

im Gegenteil den von der „ Tribuna “ ſtets verlretenen Stand⸗
punkt , daß die dünkelhaften Politiker in Stambul , die ſich über

ihre Lage nicht
den Krieg zur Vernunft gebracht werden können .

5
wW. Ro m, 26 . April . Zu der Meldung aus Konſtantinopel ,

2 daß der italieniſche Panzerkreuzer „ Var eſe “ infolge der bei

dem Bombardement vor den Dardanellen erhaltenen Beſchädi⸗
gung bei der Inſel Lemnos geſunken ſei, erklärt die Agenzia

Stefani , alle Welt wüßte , daß der Panzerkreuzer „Vareſe“ in

ausgezeichneter Verfaſſung im Hafen von Tarent liege und

bereit ſei , wieder auszulaufen .
Non Cag zu Tag .

— Selbſtmord eines Soldaten . Aſchaf⸗
fenburg , 26 . April . Der Infanteriſt Auguſt Rohmann beim

17 . Infanterie⸗Regiment hat ſich mit ſeinem Dienſtgewehr er⸗

ſchoſſen . Das Motiv der Tat iſt unbekannt .

weſen . Köln , 25 . April . Nachdem ſeitens des Kriegs⸗

miniſteriums dem Flieger Werntgen die Erlaubnis zum

Fliegen für Köln entzogen wurde , weil er einen Fahrgaſt , ohne

ihn beim Gouvernement vorher anzumelden , mitgenommen hatte,
und nachdem feſtſteht , daß die eifrigſten Bemühungen der ſtädti⸗

ſchen Verwaltung , die Möglichkeit zu ſchaffen, an der Entwick⸗

lung des Flugweſens den gebührenden Anteil zu nehmen , ge⸗
ſcheitert ſind , ſollen nunmehr große Bürgerverſammlungen ein⸗

berufen werden , um eineImmediateingabe an den Kaiſer zu
beſchließen , damit eine Aenderung der jetzigen Zuſtände herbei⸗

geführt werde . Weiterhin ſollen die Reichstagsabgeordneten
gebeten werden , die Frage des Ueberfliegens der Feſtung Köln

im Reichstag anzuſchneiden .

Volkswirtschalt.
Maunheimer Produktenbörſe.

An die Maunheimer Produktenbörſe iſt von der Generalverſamm⸗

lung der Vereinigten Kaufleute Baraila folgende De⸗

peſche eingetroffen :
„ Im Hinblick auf die Klaufel ihrer Verkaufskontrakte die zur

gänzlichen oder teilweiſen Anuullierung derjenigen Verkäuſe be⸗

rechtigen , deren Einſchiffung durch Blockade , Krieg oder andere Fälle

zöherer Gewalt verhindert ſein würde , erklären wir , indem wir

durch gegenwärtige Schließung der Dardauellen alle Folgen und

weiteren Verhinderungen überlegten ,

die Annullierung der Kontrakte

deren Verladungstermin am 30. April n. St . 1912 abläuft und bitten

dieſe Entſcheidung den Mitgliedern Ihrer Vereinigung bekannt⸗

zugeben . “
Auf dieſe Depeſ chaeth die Produktenbörſe wie folgt er⸗

widert :
„ Müſſen gegen Beſchluß Generalverſammlung bis zur all⸗

gemeinen Klärung dieſer Frage vorläufig Prokeſt einlegen . “

Pflälzische Hypothekenbank Ludwigshafen a. Rll .

Die Deutsche Vereinsbank Frankfurt a. M. und die Pfalzische
Filiale Franklurt beantragten bei der Frankfurter

4.

klar ſind , nur mit Gewalt, das heißt , nur durch

— Die Feſtung Köln und das Flieger⸗

Börse die Zulassung von 1 Million vollbezahlter Aktien

Serie 12 Nr . 12,001 —13,000 und 10 Millionen 4% Hypothe - ⸗

kar - Obligationen Serie 64 der Pfälzischen Hypotheken -
bank Ludwigshafen .

Frankfurter Lokalbahn - . - G. in Frankfurt a. M.

Nach dem Geschäftsbericht für 1911 hat sich auch im Bericlits -

jahre der Verkehr auf den Linien der Gesellschaft günstig weiter -
entwickelt und trotz des durch den heissen Sommer verminderten

Ausflugsverkehrs von Frankfurt nach dem Iaunus zugenonmmen .
Die Beiriebseinnahmen betrugen 578 081 M. (i . V. 427 383 . ) der
Betriebskoeffizient stellte sich auf 52,5 % ( 40 %) . Ziu berücksich -

tigen ist dabei , dass der elektrische Betrieb im Vorjahre sich nur
auf die verhältnismässig günstigen Monate ( Mai - Dezember ) er -
streckte . Nach Vornahmte der Abschreibungen und Rückstellungen
beträgt der Reingewinn 187 328 M. ( 106 908 . ) Die DiVi -
dende wird mit 4½ % ( 4 %) vorgeschlagen . Die Bilanz

zeigt einen Rückgang der Kreditoren von 3 419 406 M. auf 319 976
Mark infolge Ablösung der Bankschulden durch Aufnahme von
3½ Millionen Mark Obligationen , von denen 3 Mill . Mark begeben
worden sind . Anderseits werden ausgewiesen 1 856381 Mark

( 1 474 332 . ) Effekten , Kasse und Bankguthaben , 500 000 Mark

( 477 658 . ) Darlehen und 153 801 M. 50 563 . ) sonstige Debi -
toren . Das Obligationendisagio - und Unkostenkonto steht mit
100 879 M. ( 0) zu Buch . Die Stromlielexung an die Gemeinde
Oberursel lässt weiterhin einen günstigen Stromkonsum erwarten ;
mit der Stromlieferung an fünf weitere Gemeinden soll Mitte des

Jahres begonnen werden .

. - G. für Montanindustrie in Berlin .

In der gestrigen Generalversammlung führte der Vorsitzende

aus , dass er über die Beseitigung der Unterbilanz von
2 488 325 M. der Generalversammlung noch keine positiven Vor -

schläge machen könne , da wegen der Kürze der Leit und der
schnellen Fertigstellung der Bilanz dies nicht möglich gewesen
sei . Ausserdem hänge dies auch mit Verhandlungen zusammen ,
die mitsüddeutschen Interessenten im Erzbergbau ge -

flogen worden seien , um ein zukunftsreiches und gedeihliches
Zusammenwirken der Unternehmen zu erzielen . Diese Herren
würden sich entweder mit einem erheblichen Betrag neuer Aktien

beteiligen oder alte Aktien aus dem Markte nehmen . Darauf er -
stattete die Verwaltung Bericht über die Unternehmungen ,
an denen die Gesellschaft beteiligt ist . Der Bericht fiel durch -

wegs pessimistisch aus . Aus Kreisen der Aktionäre wurde die

Liquidation des Unternehmens angeregt , da sich der Opti -
mismus der Verwaltung als gänzlich unbegründet erwiesen habe .
Ein anderer Aktionär wollte die Verwaltung regresspflichtig

180510
Die Verhandlungen dauern bei Schluss der Redaktion

noch fort .

Aufnahme eines Anlehens der Stadt Raſtatt . Dem Bürger⸗
ausſchuß ging eine Vorlage betr . die Aufnahme eines ſtädtiſchen

Anlehens in Höhe von 700 000 M. zu. Dieſe Summe ſoll zur Er⸗

bauung von Kaſernen und zur Erwerbung von Exerzierplatzge⸗
lände verwendet werden .

Konkurs einer Kolonialwarengroßhandlung in Düſſeldorf . über das
Vermögen der Kolonialwarengroßhandlung May u. Co . in Düſſel⸗
dorf , deren Inſolvenz mit 1½ Mill . „ Paſſiven gemeldet wurde , iſt
auf Veranlaſſung eines Hamburger Großhändlers das Konkurs⸗
verfahren eröffnet worden , nachdem die Verhandlungen auf außer⸗
gerichtliche Regelung reſultatlos verlaufen ſind . 7

Vereinigte Köln⸗Rottweiler Pulverfabriken Akt. ⸗Geſ. in Berlin .
Der Aufſichtsrat beſchloß , der auf den 18. Mai einzuberufenden Ge⸗
neralverſammlung die Verteilung einer Diridende von wieder 18
Prozent „bei ſehr reichlich bemeſſenen Abſchreibungen “ und einem
Gewinnvortrag von 777915 % ( im Vorjahre 542 474 % vorzuſchlagen .
Die Direktion , die für eine Dividende von 18 Prozent eingetreten iſt ,
hat ſomit die Oberhand behalten und ihreAnſicht andersgewillten Mit⸗
gliedern des Aufſichtsrats gegenüber durchgeſetzt . Daß die Geſellſchaft
eine höhere Dividende verteilen könnte ,

91
5 aus der Betonung der

Vornahme „ ſehr reichlicher “ Abſchreibungen und der bedeutenden Er⸗
höhung des Vortrags hervor .

1105 Konkurſe in Süddeutſchland .

Zuffenhauſen ( Ludwigsburg ) . Hartnagel und Dürr ,
. ⸗T. 20. Mai . . ⸗T. 19. Juui .

Bon⸗

bons⸗ und Lebkuchenfabrik .

Mannheimer Effektenbörſe
vom 26. April .

Zur Notierung gelangten heute Umſätze in Württemb . Transport⸗

Verſicherungs⸗Aktien zu 760½ % pro Stück und in Rhein . Creditbank⸗

Aktien zu 135,25 Prozent . Höhere Notierungen erfolgten noch bei

Anilin⸗Aktien , Kurs : 497 hez. , ferner Eichbaum⸗Aktien 119 . ,

Schwartz , Speyer 128 G. und Zellſtofffabrik Waldhof⸗Aktien 242 G.

Telegraphiſche Handelsberichte .
Von der Frankfurter Börſe .

* Fraukfurt a. . , 26. April . Die Zulaſſung der nominell
1 Milllon Aktien Nr . —1000 der Chemiſchen Fabriken Gernsheim⸗
Heubruch . ⸗G. in Gerusheim zur Notierung im öffentlichen Börſen⸗
kursblatte wurde genehmigt .

„ Union “ , Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgart .

Stuttgart , 20. April . Die „ Union “ , Deutsche Verlags -
gesellschaft Stuttgart erzielte einen Reingewinn von 825 324 Mark

( 1 802 366 . ) . Die Generalversammlung beschloss die Vertei -

lung einer Dividende von wiederum 10 % auf das durch Aktien -
amortisation von 4 % auf 3½ Millionen Mark reduzierte Aktien -

kapital und von 5 % auf eine Million Genusscheine , sowie die

Einlösung der im vorigen Jahre eingeräumten Genussrechte aus
den Gewinnüberschüssen . Der grössere Gewinn des Voxjahres
erklärt sich aus der damals erfolgten Ablösung der Beteiligung
bei fremden Verlagsunternehmungen .

Preiserköhung der Schraubenvereinigung .

Düsseldorf , 26. April . In der Versammlung der Han -

delsschrauben - Vereinigung wurde im HHinblick auf die ſortgesetzt
gestiegenen Rohmaterialpreise beschlossen , die Preise für Schrau -
ben und Muttern durchweg um —3 9% zu erhöhen . Die Werke
sind ausserordentlich stark beschältigt .

Konkurs .

Hana u, 26. April . Der Bauunternehmer Friedrich Kannexte
in Hanau ist in Konkurs geraten .

Breslau , 20. April . Ueber das Bankhaus Sorauer und
Förster ist beim Amtsgericht in Beuthen auf Antrag einiger kleiner

Gläubiger der Konkurs eröffnet worden .

Oesterreich - Ungarische Bank .

Budapest , 25. April . In der Sitzung des Generalrats der
österreichisch - ungarischen Bank berichtete Generalsekretär Hofrat

von Pranger It. Frkft. Zig, , dass das Institut sowohl im Eskompte -
Wie im Lombardgeschäft noch immer in grossem Umfange in An -

spruch genommen werde . Im Zusammenhang mit der in der

letzten Zeit bemerkten Erleichterung auf den ausländischen Gelc .

mürkten sei auch in Oesterreich - Ungarn eine etwas günstige Auf .

ſassung bezüglich der Gestaltung der Geldverhältnisse ſestzustellen .

Doch mahnten die noch immer hohen Devisenkurse zur Vorsicht ,
weshalb auch von einer Ermässigung des Zinsfusses nicht die

Rede sein kann . „

Telegraphiſche Börſen⸗Berichte .
[ Privattelegramm des General⸗Anzeigers . )

Frankfurta . . , 26. April . Fondsbörſe . Die Tendenz war
bei Eröffnung feſt und vereinzelt belebler . Reportgeld ſtellte ſich auf d

494 —4½ Prozent .
an . Schantung lagen lebhaft und ſeſt . Auch Orient ſtanden in Nach⸗
frage . In Schiffahrtsaktien waren die Umſätze etwas reger . Norbd .
Lloyd wurden bei größeren Umſätzen gehandelt , ſchwächten ſich aber

Hapag war höher bezahlt . Später trat für Schantung
weiteres Intereſſe ein . Am Bankaktienmarkt charakteriſterte ſich die
Tendenz bei minimalen Umſätzen als gut behauptet . Credit⸗Aktien
ſchwächten ſich auf Wien ab. In Elektro⸗Aktien waren die Umſätze
beſcheiden . Nachfrage beſtand für Schuckert , die ſehr feſte Tendenz
zeigten . Montanpapiere unterlagen geringen
Schwankungen .
haft und höher . Am Kaſſamarkt für Dividednenwerte war die Haltung
feſt . Einige bevorzugte Werte konnten größere Kursavancen er⸗
zielen ; beſonders Scheideanſtalt , die 7 Prozent und Maſchinen Mönus ,
die 8 Prozent geſteigert wurden . Fonds ruhig und behauptet . Später
trat erneut Intereſſe für Elektro⸗Papiere ein . Ediſon 284 —266 . Sſe⸗
mens u. Halske ebenfalls höher . An der Nachbörſe ruhig und be⸗
hauptet . Bezugrecht auf Nürnberger Vereinsbank 12, etwas bezahlt .

* Berlin , 26. April . Fondsbörſe . Die Aufwärtsbewegung , die
geſtern gegen Schluß erneut heftig zum Durchbruch gekommen war ,
ſetzte ſich an der heutigen Börſe fort . In den Kreis der Aufwärts⸗
bewegung wurden heute die bisher vernachläſſigten Elektrowerte ein⸗
bezogen , denen was Geſchäftsumfang und Kursbeſſerungen betrifft ,
die Führung zufiel . Schuckert erzielten eine Avance von 3 Prozent .
Mäßiger waren die Beſſerungen bei den anderen Werten , aber auch
für Schiffahrts⸗ und Montanwerte iſt das Intereſſe keineswegs er⸗
lahmt . Bei Montanwerten waren teilweiſe prozentweiſe Beſſerungen
zu verzeichnen . Neben Phönix ſtanden Laurahütte auf günſtige Mit⸗
teilungen über die Geſchäftsentwicklung im Vordergrrnde
und ſpeziell Schantung ſetzten ihre Steigerung fort . Der Bankenmarkt
ſtand im Hintergrund bei geringfügigem Geſchäfte und entſprechenden
Kursveränderungen . Am Rentenmarkt erfuhren Ruſſen eine Stei⸗
gerung um ½ Prozent .
nach und es kam zu einigen Schwankungen , doch kam die Hauſſe⸗
ſtörmung an den drei im Vordergrund ſtehenden Marktgebieten
wieder erneut zum Durchbruch . Tägl . Geld 3 Prozent , Ultimogeld

Prozent . Bei der Seehandlung war Geld wie bisher zu
aben .

*„ Berlin , 26. April . Produtenbörſe .
wies der Weizeumart eine feſte Haltung auf .

mäßig ab.

Auch Ediſon höher .

Bei ruhigem Geſchäft
Beſtimmend für die

Aufwärtsbewegung der Preiſe waren hauptſächlich die gute Haltung
der Auslandsbörſen , ungünſtige Mitteilung über den Stand der
amerianiſchen Felder und Mangel an Regen im Julande . Roggen
war aus dem letztern Grunde ebenfalls höher . Hafer war auf

Mais und Rüböl blieben bitz Abgang desDeckungen etwas feſter .
Starke Maideckungen und Juli⸗Nachfrage be⸗Berichts vernachläſſigt .

feſtigten Weizen ſpäter , wodurch Roggen mitgezogen wurde .
ſchön .

Anfangskurſe .
Getreide .

„ Antwerpen , 26. April . ( Telegr ) Weizen amerikan . 24 . ¼½ per
Mai 23 . 80 , per Juli 22 . 77 , per Sepk . 91 . 77 .

Zucker .

Magdeburg , 26. April . Zuckerbericht . Kornzucker 88 % o. S.
00 . 0000 . 00 , Nachprodufte 75 % o. S . 00. 00 —00 . 00 . 00 , ſtetig . Brod⸗
rafffinade I. ohne Faß 25 . 00 —25 . 50 , Kryſtallzucker I. mit Sack
00 . 00 —00 . 00 . gemahlene Raffinade m. S . 24 . 75 —25 . 25

Mehlis m. S . 24 . 25 —24 . 75 , ruhig , ſtetig .

Später ließ das Geſchäft vorübergehend zwar

Der Privatdiskont zog um 1 Sechzehntel Prozent

Phönix , Deutſch⸗Luxemburger und Laurahütte leb⸗

Baltimore

Wetter ;

gemahlene

Magdeburg , 26 April . ( Telegr . ) Robzucker : 1. Prodeikt . Tran⸗
ſito fret an Bord Hamburg per April 13 . 75 — . , 14 . 90 — . , per
Mai 13 . 85 — . , 13 . 87½ . , per Juni 13 . 97½ . , 14 . 05 — . , per
Auguſt 14 . 25 — . , 14 . 30— . , per Okt . ⸗Dez. 11 . 627 . , 11 . 65 — . ,
per Jan . ⸗März 1912 11 . 67 % . , 11 . 70 — B.
kühl , heiter . Wochenumſatz 324000 Ctr .

Kaffee .

Antwerpen , 26. April ( Telegr . ) Kaffee Santos good avsrage
per April 83 . —, per Mai 838 . —, per Juli 83¼ , per Sept . 84 —.

Tendenz ruhig . —

Antwerpen , 26. Aprtl .
ſchmalz 126 . —.

Salpeter .

Antwerpen 26, April . ( Telegr . ) Salpeter displ .
März 25,55 .

Häute .

Antwerpen , 20. April . Häute 3000 Stück verkaut .

755 92 17750 5 Wolle . 455 5 5
Ankwerpen , 26. April . ( Telegr . ) Deutſche La Plata⸗Kammuz⸗

wolle per April 00 . 0 per Mai . 52, per Juli . 52, per Sept . . 47 .

26,10 , per

Baumwolle und Petroleum .

Bremen , 26. April . ( Telegr . ) Baumwolle 60 . —, ſtill .
Antwerpen 26. April. ( Telegr . ) Petroleum Raff . Dipsponibel

per April 23½ , Mai 23¼ , Juni⸗Juli 24 —.

Marx & Goldschmidt , Mannheim
Telegramm⸗Adreſſe : Margold . Fernſprecher : Nr . 56 , 1687 , 6430

27. April 1912 . Proviſionsfrei !
Dere ,

Wir ſind als Selbſtrontrahenten
ra Kaufer

unter Vokbehalt : 4955
3

L

. ⸗G. f. Kinematografte u, Filmverleih . , Straßburg 166 168
Atlas⸗Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft , zudwigshafen M. 450 Me . —
Vadiſche Feuerverſtcherungs⸗Bank M . 260 M. 245
Baumwollſpinnerei Speyer Stamm⸗Aktien 47zfr —

„ Vorzugs⸗Aktien 84 —

Benz & Co. , Mannheinn, 205 203
Bruchſaler Brauerei⸗Geſellſchaft — 0

3f˙
Bürgerbräu , Ludwigshafen —

Chemiſche Fabriken Gernsheim⸗Heubruch — —
Compagnie francaiſe des Phosphates de ' Oceanſe fs . 1200
Deutſche Celluloidfabrik Leipzig 264

Deutſche Südſeephosphat . ⸗G. 163 zir.
Euxropa , Rülckverſ . Berlin M. 610

Erſte Deutſche Ramiegeſellſchaft , Emmendingen 385

Erſte Oeſterreich . Glanzſtoffabriten 200 195
Fahr Gebr . , . ⸗Geſ , Pirmaſens 5 — 85
Flink , Eiſen⸗ und Broncegießerei , Nannheim 533fr
Forſayth G. m. b. H. 170 160

Hamburg Verſich . vollbez . Akt M4300 M4200

Herremmnühle vorm . Genz , Heidelberan — 91
Kübnle , Kopp u. Kauſch , . ⸗G. Frankenthal 128 125
London und Provincial Electrie Theatres td . 18ſh 15 %fh .

Maſchinenfabrik , Werryn 118 —

Neckarſulmer Fahrradwerke tamm⸗Aktien — 103
Pacifte Phosphate Shares alte ſhares L. 5½% L. 5½

1. 25 2 ſunge * 375 7

Preußiſche Rückverſicherung M. 440 —
Nhetnau , Terrain⸗Geſellſchaft — 128 zfr .
Rheiniſche Automobil⸗Heſellſchaft . ⸗G. , Mannheim — 208
Rhein . Metallwarenfabrik Genußſch . N. 220 M. 205
Rheimſchiff . ⸗A. ⸗B. vorm . Fendel . Nannheim — 114
Stehlwer ! Mannheim 115⁵ —. —

Süddeutſche Jute⸗Induſtrie , Nannhet 94
Süddeutſche Kabel , Mannheim , Genußſcheine N. 165

Unionwerle, . ⸗G. , Fabriken f. Brauerei⸗Sinrichtungen 177

Unionbrauerei karlsruhe 65
Union , Projektionsgeſellſchaft , Franefurt 270
Bita Lebensperſicherungs⸗Geſellſchaft , Mannheim M. 570

Waggonfabrik Naſtatt 87
Weißenbofterrain . ⸗G. Stuttgart 94 öfr .
Zſchocke⸗Werke , Kaiſerslautern

880
. K.

( Telegramm . ) Amerikaniſches Shweine⸗
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Pfandbriefe .

91 . 50 G%½ Wiesloch v. J . 1905 99 . 6047 e

Telegramme der Continental⸗Telegraphen⸗ Compagnie .
Reichsbankdiskont 5 Prozent .

Schlußkurſe.
Frankfnet a . . , 26. April . ( Anfangskurſe ) . Kreditaktien 198 . ¾3DamoCg mandit 183 % Darmſtädter 122 . —, Dresdner Hank 153 ½ ,

Handelsgeſellſchaft 166 . /6 , Deutſche Bank 255 . 75, Stagatsbank 158 . %è ,
Lomborden 16. 75. Rochumer 230 . 75 , Gelſeakirchen 197. 50, La urahülte
178 . —, Ungar 90 . 90 . Tendenz : feſt .

Wechſlel .
26 . 25 . 2 28

Amſterdam kurz 169 . 50 169 . 47 Check Paris 8118 81 . 15
Belgien „ 80 . 566 80 . 610 Paris kurz 81 . 116 81 . 125
Italien 80 . 233 80 . 25 Schweitz . Plätze 80 . 95 80 . 95

Lheck London 20 . 477 20. 480ſ Wien 84 . 75 84 . 75
bdondon „ 20 . 45 20,450 Napoleonsd ' on 16 . 22 16 . 22

lanz - — - — Privatoiskonto 68¼O0 3¼¾

Staatspapiere . 4 . Deutſche . o
5 26 . 26 . 26 . 25 .

0 eutſch .Neichsanl. 101 . 50 101 65 2½ Nh. Stabte1995 89⸗10 89 . 10
90 . 65 90 . 65 B . Ausländiſche . 1
81 . 15 81 . 105 Arg . f. Gold⸗A . 188ů —

40ů5 pr.Lonf. Sk⸗Anl. 101 . 56 10170 %% Chineſen 1896 100 . 50 100 . 25
„ 90 . 85 90 . 854½ % „ „ 1898 94 . 60 84 . 60

81 . 05 81 . 05 f4½ Japaner 95 . — 94 . 90
5 % Mexik . äuß. 88/90 35 . 10 95 . 10
8 „Meüanet innere 5oido .

o Bulgaren 101 204020
997 italien . Rente — . — —
4 Oeſt . Silberrente 92 . 25
4 % „ Papierrent . — . —

91,20 93 . 20 4 % Oeſterr Goldrente 96. 4589 . 10 89 . 10 ſ3 Portug . Serte 1
89 . 15 89 . 10 „ III 68 . — 67 . 75
—. — 100 . 50 4½ neue Ruſſen 1905 100 . 45 100 . 25

1918 109 . 55 100 90 [4 Ruſſen von 1880 90 . 90 90 . 90
u. Allg . Anl . 89 . 20 89 . 05 [4 Türk . konv . unif . 1903 84 . 20 84 . 20

⸗Obl. 5 en , unif . 99 . 60 90 50
Prior . 100 . — 4 Ungar . Goldrente 91 . 20 90 . 90

Pf Prior . 93 . — 4 Kronenrente 89 . — 88 . 65
% Pfälz. Konv. 1898 — . Verzinsliche Loſe .

4 Heſſen von 1908 99 . 80 „ Bad . Prämien
J Heſſen 78 20 78 . 204 Daſter cenge 178 . — 178 .

Sachſen 80 . 80 81 . — Tülkiſche 171 . 40 171 . —

Mannt 1919 100 . 65 100. 60] „ Unverzinsliche Loſe .
ann !. 1907 - 1912 —— . Augsburger — — 35 . 70

„ 1908⸗1913 Freiburger 75 . 50 75 . 50

Mh. Stadt⸗A . 190o9 — — .

Bergwerksaktien .

lumeß⸗Friede Brüſſ. ) 194 . 50 194 . 75 Bergbau 197 . 50 195 . 25
ſchumer Bergbau 231 . — 228 25 Maſſen , Bergdau

uderns 112 . — 112 . 25 Kaliw . Aſchersleben 168 . — 168.
neordia Bergb . ⸗G. —. — —. —Kaliw . Weſterregeln 193 . —198 . 50

tſch. Luxemburg 185 . 50 183 37] Oberſchl . Eiſeninduſt . 84 75 83 . 50

ſchweſler Bergw . 172 75 172 75 Phönix 264 ½¼ 261 . 50
edrichshütte Bergb . 158 . 157 . —Vr . Königsen. Laurah . 180 . — 177 . 87

nkirchener 197 . 50 195 . 75 Gewerkſch . Roßleben

7 gadiſche S. A. 1901 200 . — 100 . —
0 „ „ 1908/09 00 . 0 109 . 15

obid⸗ St . . 1911

O. ( abg ) fl
M.

19⁰⁰

1904

1907

100 10100 . 10 %
84 84 —
96 — 96 . 60
93⸗15. 92 . 80

92 . —

99 . 90 .

＋*

— —. —

— — —

Zerlin , 26 . April . ( Anfangs⸗Kurſe . )

Heilbr . Straßenbahn —. — 70 . —

Chem . Induſtrie .

5 Hyp . ⸗Bt . unk . 1902 97 . 80 b3 % Oberrh Eiſenb . ⸗Gef. 99 . 208
3 % „ „ „ verſchied 88 . 70 bz [ Induſtrie⸗Obligation .
35 * „ „ Kommunal 89 . 30 bzſ4½ Akt . ⸗Geſ .für Seilindu⸗

Slädterelht ehen, .
5

trie rück⸗. 1050 % 108 . 50 B

21—¹ Jreiburg i. B. 90 . 15 B4½ Bad . ⸗G. f. Rhſchiff .
3½ Heidelberg v. J . 1903 89 . 80 B u. Seelransport 99. — G
4 Karlsruhe v. J . 1907 99 . 60 C4½ Bad . Anil . u. Sodafbr . 102 50 G
8 Karlsruhg v. J . 1896 86 . — 41½ Bad . Anil . u. Sodafbr .

1 Lahr v. J . 1902 90 . 50 G] Serie B 108 . 50 bz
%½ Endwigshafen 102 . —G6½% Br . Kleinlein Heidelbg . 99 . — G
· „ v. 1906 99 . — 9

5
Bürg . Brauhaus Bonn 102 . — G

3 — 89 70 4½ Heddernh . Kupferw . 102 . —G

Nanit Oblig . 1908 99 . —G Herrenmühle Genz 98 . —G
4 — „ 1907 98 . 90 GJ4½ Koſth . Cell . u. Papi fbr. 101 . — G
4 5 „ 1906 98 . 6Gſ4 % Mannheimer Dampf⸗

8 „ 1901 98 . 90G ſchleppſchiffahrt . — B
30 7 „ 1885 90 . 80 G4% Mannh . Lagerhaus⸗
910 7 1888 90 . 80 B] Geſell ' chaft 99 . G
36 „ 1895 89 . 80 Gf4½% Oberrh . 1„ 1898 89 . 808ſ werke . Karlsruhe —. —
31 % 1 1807

89 . 90 G4½% Pfälz . Chamotte und
37 904 89 . 90 Bſ Tonwerk . . ⸗G Eiſenbg . 102 . —G3½ Pirmaſen! ünk. 1905 90 . — 4½%½ Pfälz . Mühlenwerke 100 . —G

Badiſche Anflinfabrik 497 . — 495 . 50

Ch . Fabrik Griesheim 263 . — 265. 80

Canada Pacific 232. 78 252 25
Jamburz Packe . 144 60 144 . —
Nordd . Slord 114 . 20 115¼10

Adlerwerk Kleyer 470 . —469 . 50
285 . 50 263 . 20

25 . 26 . 25 . 26 .

199 . % 199 . — Laurahilkte 177 50 180 . —
183 . % 188 . / Paöniz 761 . ù 264 . ½

—5 167 arpener 195 25 197 . 25
. 75 16 . %8 .: feſt.

228 . 50 230 . 87
Aanden fei

uu 26. Apꝛil . ( Schlußkurſe . )
28 , 28 . 26. 25 .

auf Amſter⸗ 87⁰ 900
Bayern 89 . 10 89 . 30

ee 109 . 45 3˙ ſe Heſſen 88 . 80 —. —
20 475 20 . 48 36 % Heſſen 78 . 20 78 . 20

„ „ 22 Sachſen 81 . — 81 . —

d. Wien kurz 84 . 72 84 . 78ʃ44 % Araentiner v. 189 7/ 88 . 75 —. —
l . 101 . 50 101 . 500 5 Gbineſen von 1896 100 . 50 100 . 25

Rer bsanl . 50 . 50 %½Javpaner 95 . — 94 . 90
81 . 30 81 . 25 39 Italiener —. — —

7 101 . 60 101 . 6 5 Mezitaner v. 1899 — - — .
8 90 . 80 90 . 70 4 Oei . Geldrente 96 . 40 98 . !

81 . 20 J31 . 103 Vortus unif . S . 3 68 . 80 68 . —
100 . —100 . —5 Rumänen „ 1908 101 . 10 101 . 50

908009 100 — 100 . —80 % Ruſſ . Anl . 1903 80 . 30 90 . 20
— — —. —& Türten unif . 91 . — 91 . 20
89 . 0 —. — 40⁰ FresLoſe 170.5017050

2

Allg . Eiektr . ⸗Geſ.
Alumimum

Bad. Anfl . ⸗u. Sodafbr . —. — 497 .
Chem . Fab . Goldenbg . —. — 222 . —

Verein chem . Fabriken —. — 340 . —
Verein D. Oelfabriken 175 . ä — — .

Aktien induſtrieller Unternehmungen .

28 . 28 .

Aluminium Neuh . 255 . — 255 . 75
Aſchbg . Buntpapfbr . 185 — 185 . —

Maſchpapfbr . 133 . 50 134 . —
Neſte Bod. ⸗A. ⸗G. Berl . 124 . — 123 . 80
Südd . Immobil . ⸗Geſ. 69 . 50 69 . 50
Wayß u. Freytag 154 . 80 154 . 70
Eichbaum Mannheim —. — —. —

( Henninger ) 122 . 122 —

Pr . ⸗Akt. — . — —
Herlules ( Caſſel ) 170 . — 170 . —
Mannh . Aktien⸗Br . 152 . — 152 —
Parkakt , Zwei ücken 90 . 70 90 . 70
Tucher , Freiherkk. v. 262 . 50 233 . 50
Weltzz Sonne Sor — — —u —

Bleiu . Silbrh . Braub . 132 . — 132 . —

CementwerkHeidelbg . 155 . 60 155 . 30
Cementfabr . Karlſtadt 128 . 20 128 . 20ʃ
Chem . Werke Albert 450 . —450 . —

D. Gld⸗ u.Slb . Sch. A. 1140 — 1120 —
Farbwerke Höchſt 579 . — 578 . —
Ver . chem. Fabrik Nh . 339 . — 339 . —
Holzverkohlung⸗Ind . 324 . 25 325 . 75

Rütgerswerke 193 . 50 195 .
Ultramarinfabr . , Ver . 285 . 50 235 . 25
Wegelin Rußfabri « 244 25 244 . 75
Südd . Drahtind . Mh 125 . — 129 . —

Akkumul . ⸗Fab. Berlin 428 . 425 . —
Acc. Böſe , Berlin — . — — —
Eleltr . ⸗Geſ Allgem . 266 . — 263 —

Bergmann Werke 156 . — 156,70
Brown , Boveri u. Co. 130 . 75 —. —

Diſch⸗Ue erſ . ( Berl . ) 177 . — 176

Schraubſpdfbr . Kram . 170 . 50 170 . —

' wollſp. Lampertsm .
Ettlin zen
Kammgarn Kaiſersl . 185 . — 135 . —

April .

%½ Ruſſ . . ⸗G Zellſtofffb . 452 Sbepere Ziegelwerke 99 . —
Waldhof bei Pernau in 4 % Südd . Drahtind uſtrie 100 . 50 G
Livland 99 . 30B 1ů2 Tonw . Offſtein . ⸗G. — . —G

4½ H. Schlink Cie . 101 . 10 G
„Or, H. Loſfen, Worms

4½ Spehyerer Brauhaus 4 * Zell toffabrik Wald hof 100 . 50B
. ⸗G. Speyer 98 . — Gl4 ½ Zellſt . Waldh . 1908 101 . 30G

Aktien .

Banken . Brief Geld Brief Geld
Badiſche Bank —129 . 50 Weſt . . ⸗W. Stamm 195 ——. —
Pfälz . Bank 180½2 Vorzug —. — 101 50
Pfälz . vp . ⸗Bank —. — 193 . —- Brauereien, .
Rhein Creditbank —. — 135 . 25 Bad . Brauerei 70 . — —
Ahein . Hyp . ⸗Bank 199 . 50 198 . 50 Durl . Hof vm. Hagen 251 . ä — .

5 — — ——- [ Eichbaum⸗Brauerei —. — 118 . —
üdd. Disc . ⸗Geſ . . — 116 . 25 Br . Ganter , Freibz . —. — 98 . —

Bahnen : Kleinlein , Helbelberg —. — 210 . —
Hombg . Meſſerſchmitt —. — 70 . 25
Ludwigsh . Aktienbr .
Mannh . Aktienbr . —. — 152 50

Brauerei Sinner
Br . Schrödl , Heidlbg . —. — 191 . —

„ Schwartz , Speyer —. — 128 —
„ S . Weltz , Speyer —. — 78 . —
5 0 Speyer 67 . 50 —. —

2 .

Rheiniſche Schuc G. 147 . — 147 . —
Siemens & Hilske 243 . 50 241 . —
Voigt u. Haeffner 180 . 25 189 . 50
Gummi Peter 135 . 25138 . —
Heddernh . Kupferw 121 . 50 121 . 75
zllkircher Mühlenwk .

Straßburg 123 . 40 123 . 25
Kunſtſeidenfabr . Fokf . 188 . 50 187 . 70
Lederwerk . St . Ingbrt 60 . — 60 . —
Spticharz Lederwerke 75 . 60 78 . —
Ludwigsb . Walzmühle 169 . 50 169 . 40
Adlerfahrradw Klzyer 468 . 50 472 . —
Maſchinenfbr . Hilpert 97 . 80 98 . —
Zadenia ( Weinheim ) 182 . — 180 . —
Dürrkopp 482 . 50 480 . 75

Daimler Motoren 272 . 50 270 . —

1 Fahrr . ⸗u. Aulw . 124 . —123 . 25
Maſchinenf . Gritzner 275 . — 275 . —

Iarlsruher Maſchinen 159,50 167 . 75
Mannesmannröhr 209 . — 209 . 75
Maſch . „ Armatf . Klein 154 . — 152 . 25
Pf . Nähm . ⸗u. Fährrdf ,

Gebr . Kayſer 183 . — 183 . —
Schnellpreſſenf .Frkth. 2387 . —267 . —

Ver . deutſcher Oelfabr. 174 . 50 174 . 50
If Pulverfb . St . Jgb . 140 . — 140 . —
Scheinck & Co. 231. —230 . 75
VBer. Fränk . Schuhfbr. 130 . — . —
Schufabr . Herz , Frkf . 121 . 80 121 . 80
Seilindu trie Wolff 120 . 90 120 . 50

18 . 10 18 . —
100 . 70 100 . 70

1 toffabr . Waldhof 248 . — 210 . 25Lahmener 126 . 30 126 . 50
Elekt . ⸗Geſ. Schuckert 183 . 25 159 . 80

Bank⸗ und Verſicherungs⸗Aktien .

26 . 28 .

Badiſche Bank 129 . 50 129 . 40
Berg⸗ u. Metallbank 132 . 50 131 . 50
Beil . Handels⸗Geſ . 166 . 75 166 . 75
Comerſ . u. Disk . ⸗B . — —. —
Darm tädter Bank 122 . — 122 . 3)
Deutſche Bank 255 . 255 . 50
Deutſchaſiat . Bank 139 . — 140 . —
D. Effekten⸗Bank 118 . 40 118 . 60
Disconto⸗Comm. 183 . ¾ 188 . ¼
Dresdener Bank 153 . 28 153 .
Metallb. u. Metallg G. 122 . 50 131 . 50
Eiſenb . Rentbank 190 . — 191 . —
Frankf . Hyp . ⸗Bank 215 . — 215 . —
Frkf . Hyp. ⸗Creditv . 161 . 40 161 . 40

Frankenth. Zuckerfbr . 379 . — 378 . —
Bad , Zuckerfabrik 212 . 50 21250

26. 23 .

Nationalbank 122 . 70 122 . 80
Oeſterr . ⸗Ung. Bank 140 . 90 140 . 90
Oeſt . Länderbank 133 . 80 133 . 90

Kredit⸗Anſtalt 198 . ¾ 198 . 75

Pfalziſche Bank 130 . — 130 . —
Bfälz . Hyv . ⸗Bank 191 . 05 191 . 80
Preuß . Hypothekenb 120 . — 120 .
Deutſche Reichsbant 137 . 50 137 . 50
Rhein . Kreditbank 135 . 40 135 . 25

Rhein . Hyp. ⸗B. M. 198 . 50 198 50
Schaaffh . Bankver . 1281 . 5 128 . 10
Wiene . Bankver . 134 . — 134 . —
Südd . Diskont 116 . 20 116 . 20
Bank Ottomane 135 . — 133 . —

Pf . Preßh . u. Sr ritfb

Transport

J . . ⸗G. Rhſch . Seet

26. 25 .

4 % Baadadbahn 83 . 60 83 . 75
Oeſter . Kreditaktten 198 . /8 199 . ¼

aene Goldrente 91 — —. —
Kronenrente 88 75 88 . 75Herl Hande . 8⸗Geſ.

Darmſtädter ZJank
Deutſch⸗Aſtat . Bank
Deutſche Bank
Disc . ⸗Kommandit

166 . 75 166 . /8
122 . —124 . —
140. 20 —. —

783 . 5
Dresdner Bank 153 5 153.

136 . 60 115—

Ryhein . Kreditbank 135 . 20 135 . 20
Ruſſenbank 151 50 155 . —
Schaaffh . Bankvo . 128 . — 127 . 90
Südd . Disc . ⸗G. ⸗A. 116 . 70 116 70

Stagtshahn — —
Lomdarden 16 . 75 16 . 75
Zaltimore u. Ohio 108 75 108 25

28 . 25 .

498 — 497 . 20
403 . 50 39 . —

156 . 50 155 . 30
280 . 75 228 25
131 . 70 131 . 50

f. 368 . —374 . —

Anflin
Anilin Treptow
Arandg . Bergwks ze.
Bergmann Elektr .
Bochumer
Brown Boveri
Beuchſ . Maſchine

Them . Albert 451 . — 452 . —
Conſolidation f. V .
Daimler 272 . 80 270 . —
Deutſch⸗Lurenbg . 185 / 183. %/8
Dortmunder — — —
Dynamit⸗Truſt 186 . 50 188 . —
Deutſch⸗Ueberſee 177 . 39 76 . 40
D. Grsglählicht Auer 679 . 70 676 . 70
D. Waſfen u. Nunit . 482 . — 40 —
D. Steinzeu ꝛwerke 249 . —240 .
lber⸗ . Farden 505 . — 501 . —
Eſſener Kredranſtalt 168 . —162 . —

Faeon Mannſtidt 150 10 150 . 50
faber Bleiſtiftfabrik 280 50 280 50
felten & Guillaume 161 . — 161 . —

a2 80 Maſchinen 275 . —275 . 20

255 . — 355.20 [Gr.
8— *

— 188. 50 00

Br . Werger , Worms 75 . — .

u , Verſicherung .

Mmn ! . Dampfſchl . 64 . —
Mannh . Lagerhau —. — 97 . 50
Frankona Rück⸗ und

Mitverſ . vorm . Bad .
Rück⸗ u. Mitverf . 1125 —

Fr . Transp . ⸗Unfall u.
Glas⸗Verſ. ⸗Geſ. —. — 239

Bad . Aſſecuranz —. — 2040
Continental . VBerſich, — — 860 . —
Mannh . Verſtcherung 980 . —960 . —
Oberrh . Verſich⸗Geſ. — — 1140
Württ . Transp . ⸗Verſ . —. — 760 . —

Induſtrie .
. ⸗G. f. Seilinduſtrie —. — 120 . —

Dingler ' ſche Mſchſbr . —. — 97 . —
Emaillw. Maikammer —. — 109 . —
Etilinger Spinnerei

dirszetel 10 „Nunnheiner General⸗Azeiger,pbſhe Neueſte!
vom 26 .

Mannheimer Effektenbörse .
Obligationen .

Eiſenbahn⸗Oblig .

Brief Geld

r. —. — 201 . —

r. —. — 84 . —
Koſth . Cell . u. Papierf .
Mannh . Gum . u. Asb . —. — 150. 50

Oberrh . Elektrizität —. — 30 . —

Bih Müshlenwerke — — —

Portl.⸗Zement Holbg . 158 . — 155 . —

—. — 93 . —

Frankfurter Effektenbörse .
Aktien deutſcher

und ausläudiſcher Transportanſtalten .

Südd . Eiſenb . ⸗G.
Hamburger Packet
Norddeutſcher Lloyd
Oeſt . ⸗Ung. Staatsb .

Pfandbriefe ,

Frkf . Hyv . ⸗B. S . 6S.* *
unk . 115

5 21
unk . 1020
„ S . 16u .17
kdb. 1910

S . 18
kdb . 1905

＋*

4
4

4

4

4

7
„

375 Irk⸗ Kommual
4

S . kdb. 19100
„ Hyyv . ⸗er . ⸗

S 15- 5 . 27,80,82•42
4 Frkf . Hyp . ⸗Kr. ⸗V.

S . 43 uk. 1913

4. Frkf . Oyp . ⸗Ker. ⸗B.
S . 46 uk. 1908

4 Frkf . Hyp . ⸗Rr . ⸗B.
S . 47 unvl . u. uk. 1915

4 Frkf . Hyp . ⸗Kr. ⸗V.
S. 4A8unyl .u. uk. 1917

4 Frkf . Hyp . ⸗Kr⸗V .
S . 49 unvl. u. uk . 1919

4 Frkf . Hyp . ⸗Kr. ⸗V.
. 50 unvſ , u. uk. 1920

4 Frkf . Hyp . ⸗Kr. ⸗B.
. 51 unvl . u. uk 1921

3 / Frkf . Hyp . ⸗Kr. ⸗V.
S . 44 uk. 1913

%½ Frlf . Hyp . ⸗Kr. V.
. 23⸗30u . 32( tilgb . )

35 Irg Hyp. ⸗Kr. B.
. 45 (ttilgb . )

4 Pfal Hyp. Benk
4

unorl . 1917
4 Pfälz . Hyp . ⸗Z. uk.

U. Unvrl . 1920
3 ½% Pfälz . Hyp . ⸗Bank
4 Preuß. Centr . ⸗Bod⸗

Cred . ⸗G v. 1390
„ Centr . ⸗Bod ⸗Cr. ⸗
Gv. 1899u .190 1 kdb.

4Pr. Centr . ⸗Bod . ⸗Cr .
G. v. 1903 uk. 1912

Nachbörſe .

*

Berliner Hffektenbörse .

9

„ 1
u. 18

26 . 25 .

123 . 60 128 . 30
144 . ¼ 144 . —
114 . 75 115 . 75
158 . 75 158 . /8l S

26 . 26

98 . 80 98 . 80

99 . 60 99 . 60

100 . — 100 —

98 . 80

98 . 80

98 . 80

98 80

90 . —
90 . —

90 . —
90 . —

90 . 70

89 . 30

99 . 30

98 . 80

89 . 30 4

99 . 80 4

88 804

99. 4099 . 40

99 . 60

99. 80

99 . 30

100 . — 100 . —

99 . 60

99 . 80

99 . 80

8
93 . — 93 . —

90 . 50

90 . 50
99 . 50

90 . 50

90 . 50
99 . 50

99 . 70 99 . 70

100 . — 100 . —
98 . 40 98 . —

3
2

98 . 10 98 . 10

98 . 20 98 . 20

98 .

4Pr . Cent . ⸗Bod. ⸗Cr. ⸗

4 Pr . Cent . ⸗Bod. ⸗Cr. ⸗

4 Pr . Cent . ⸗Bod. ⸗Er. ⸗

4 Pr . Cent . ⸗Bod . ⸗Cr . ⸗

4 Pr . Centr⸗Kom . v.

4 Pr. Centr . ⸗Ko n. v.

11 8 AB. abgſ.
50 % 8 55p. fl . B.
4

40 %

4 % Pr . Pfobr . ⸗Bk. ⸗

26 . 25 .

Oeſt . Südbahn Lomb . 16 . 75 16 %
Oeſt . Meridionalbahn 117 . — 116 . —

Scdaun und Ohio 109 . ½ 108,12
antung⸗E . . ⸗Akt. 138 . 25 135.¼75

Prioritäts⸗Obligationen .
28

G. v. L9otzuk . 1916

G. p. 1907uk . 1917

G . v. 1909 uk. 1919

G v. 1910 uk. 1920

1901 kdb. 19 10

1908 unk . 1917

„ 04 - 18
7 05-14
„ 07•17

40% ör dbos 18, 1Yko.

„ 1912
51914
71915
71917

Preuß . Pfändb. ⸗
Bank unk 1919

* *

*

yp . ⸗Pidbr . Emiſ .
Ou. 31Lunkdb. 1920

5 4 1715
%½ APſhr⸗Dunk⸗

Kleinb . d. 04

5 Nh. . 0 0
—7¹⁰ 5 48. 8B.

4

Mannh . Verſ . G. A . 965. —960 . —
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der Stadt Nkannheim und Umgebung.
Freitag , 26 . April 1912 .

Eine Frühlingswanderung
( von Baden⸗Baden über den Fremersberg und die Yburg nach

Steinbach . )

„ Dort fliegt der Zeppelin “ , hörte ich plötzlich aus dem Neben⸗

konpee erſchallen , als mich an einem der Oſterfeiertage von Appen⸗

weier nach Dos der Zug führte . Majeſtätiſch ſchwebte das ſtolze

Luftſchiff über die Gegend von Baden hin und in Oos bot ſich

willkommene Gelegenheit , den Luftſegler langſam ſinken und lan⸗

den zu ſehen ; ein herrliches Bild . Dann mit dem Zug nach

Baden . Doch heute locken noch die immer neuen Reize der Stadt

mit ihren ſchönen Gebäuden , geſchmackvollen Anlagen und elegan⸗

ten Promenaden nicht , zum Wald ſteht der Sinn und ſo wird

gleich vom Bahnhof aus über die Kapuzinerſtraße zum idylliſchen
Waldſee geſchritten , der in einer halben Stunde auf bequemen

Fußpfaden erreicht iſt . Verſchiedene Wege führen von hier zum

Fremersberg . Zahlreiche Wegweiſer geben Auskunft . Wir

wählen den Pfad , der oberhalb des Hofguts Fremersberg vorbei⸗

führt , und in teilweiſe etwas ſcharfer Neigung den Turm in einer

Stunde erreicht . In den Wäldern des Fremersberg läßt die Sage

den Markgrafen Jakob nächtlich verirren und von Einſiedlern mit

Fackeln auffinden , die ihn beherbergen . Zum Dank baut er ihnen

das Kloſter Fremersberg , das im vorigen Jahrhundert in ein

Landgut umgewandelt wurde . Der Turm , der die Spitze des

Berges krönt , bietet eine der köſtlichſten Rundblicke in der Um⸗

gebung von Baden . Breit lagert in dem Oostal die altberühmte

Bäderſtadt , wie ein Juwel blickt ſie herauf . Dahinten baut ſich

der Battett mit dem alten Schloß und der Merkurius auf . Weiter

nach Süden grüßen die höchſten Erhebungen des nördlichen

Schwarzwaldes , Hohloh , Badener Höhe und Hornisgrinde , die

noch auf ihren Nordhängen Schnee tragen . Im Weſten liegt im

Sonnenſchein ausgebreitet die Rheinebene , begrenzt von den Vo⸗

geſen und auch das Straßburger Münſter ſendet ſeinen Gruß .

Im Süden läd die Ruine Pburg zum Beſuche ein

Nachdem wir uns noch in der Wirtſchaft unten am Turme ,

der in einer Höhe von 527 Meter ſich 19 Meter erhebt , geſtärkt

haben , folgen wir ſeiner Einladung . Man geht den gleichen Weg

etwa 20 Minuten zurück , wendet ſich dann bei der Kehre nach Sü⸗

den , überſchreitet die Straße von Baden⸗Baden nach dem ehe⸗

maligen Kloſter Fremersberg und folgt nach 10 Minuten der

Straße von Baden⸗Baden nach Varnhall , die man auf der Staß⸗

höhe trifft , einige Minuten gegen Varnhalt , um dann auf dem

„ Vetterweg , in 34 Stunden aufzuſteigen . Die Burg , 10 Meter

niedriger als der Fremersberg , blickt von ſteilen Wänden herab und

bildete vermutlich ſchon in älteſter Zeit eine Zufluchtsſtätte der

unten anſäſſigen Bevölkerung . Die im Bauernkrieg zerſtörte

Burg ſtellte Markgraf Georg Friedrich im Beginn des dreißig⸗

jährigen Krieges wieder her . Die Franzoſen legten 1689 die

Burg in Trümmer . Auch um dieſe umfangreiche Ruine hat ſich

ein reicher Sagenkreis geflochten , Geiſter und der Teufel ſollen

hier oben ihren Spuk getrieben haben . Der Turm bietet einen

ſehr reichen Blick in die Täler des Schwarzwaldes . Den Abſtieg

nehmen wir in ſüdlicher Richtung zu dem Weinort Neuweier . Die

Sonne wirft die letzten Strahlen zu. Die Zeit reichte leider nicht

mehr , um noch dem Denkmal Erwins von Steinbach , des Erbauers
des Straßburger Münſters , das rechts vom Wege von Neuweier

nach Steinbach ſteht , einen Beſuch abzuſtatten .

In Steinbach im „ Sternen “ iſt man gut aufgehoben und bei
einem Glaſe Mauerwein , das beſte , was die Rebgelände der

Gegend hervorbringen , gedenkt man gern des Liedes von Geibel :

„ Es gibt ſo manche Straße ,
Die nimmer ich marſchiert .
Es gibt ſo manchen Wein ,
Den nimmer ich probiert . “

Wohin wandern wir ?

In den Odenwald .

Nachmittagswanderung .

Per Bahn nach Großſachſen . Die Landſtraße bis mitten in

den Ort , dann die alte Bergſtraße nach Leutershauſen , mit Markie⸗

rung gelbrot den Leichtweg an der hohen Wand vorbei bis zu

einem Wegweiſer bezeichnet „ Nach Rippenweier “ . Dem Weg fol⸗

gen an einer Pflanzenſchule vorbei auf die Straße nach Rippen⸗

weier . Das Tal vor über Rittenweier , Heiligkreuz nach Groß⸗

ſachſen . Marſchzeit 4 Stunden .

Tageswanderung .

Per Bahn nach Heidelberg . Ueber die neue Brücke mit Mar⸗
kierung weißer Rhombus den Philoſophenweg aufwärts , über

den Heiligenberg am Zollſtock her zum Weißen Stein . 2 Sid.
Mit gleicher Markierung weiter zum Schriesheimer Hof 0 Std. ) .
Dann mit prächtigen Blicken auf das zerſtreut liegende Wilhelms⸗

feld bis zur Hochſtraße (1 Std . ) , von mit blauer Scheibe rechts ab⸗

wärts bis zur Quelle und von hier mit Wegweiſer aufwärts zur

Mannheimer Hütte auf dem Eichelberg , mit prächtiger Fernſicht .
25 Min . ) Mit Markierung gelbrot abwärts bis zur Straßen .

kreuzung Rippenweier⸗Urſenbach , von hier die Straße abwärts
über Rippenweier⸗Heiligkreuz nach Großſachſen . Gute Reſtau⸗
rationen . ( 2 Std . ) Der letzte Teil iſt jetzt in der Blüte ſehr zu

empfehlen . 5itgeteit vom Odenwaldklub , Sekt . Mannheim⸗Ludwigs⸗

— —

Aus Bädern und Rurorten .
* Bad Soden am Taunus eröffnete am 15. April die Bade⸗

ſaiſon . Gerade in den Frühjahrsmonaten bietet die geſchützte Lage

Sodens große Vorteile allen denen , die ſchonender , klimatiſcher

Einflüſſe bedürfen . Die Kureinrichtungen werden in dieſem

Jahre eine weſentliche Erweiterung durch die Errichtung des neuen

Inhalatoriums erfahren , eines impoſanten Baues , der mit

den modernſten therapeutiſchen Einrichtungen ausgeſtattet und

ſelbſt den verwöhnteſten Anſprüchen Rechnung tragen wird . Zur

Verſchönerung des Kurorts tragen die Vergrößerungen des Quel⸗

lenparks und die Neuanlagen in den Straßen bei . Für Unterhal⸗

tung und Vergnügen der Kurgäſte wird in weitgehendſter Weiſe

geſorgt . Proſpekte ſind durch die Kurverwaltung direkt und alle

größeren Verkehrsbureaus koſtenlos zu erhalten .

* Der Saiſonbeginn in Kurlsbad nähert ſich mit Rieſenſchrit⸗
ten . Damit ſoll nicht geſagt ſein , daß der Kurbetrieb ſeit dem

Saiſonſchluß von 1911 auch nur einen Tag ausſetzte ; er ebbte nur

ab und nun beginnt ſich die Flut ſchon ganz bedeutend bemerkbar

zu machen . Aller Vorausſicht nach dürfte die Saiſon 1912 ihrer

Vorgängerin nicht nachſtehen , ja ſich noch beſſer geſtalten als dieſe .
Die vielen Neuerungen und Verbeſſerungen , welche die Stadtge⸗
meinde ſowie Private im verfloſſenen Winter vornahmen , dürften
den zahlreichen Freunden der Sprudelſtadt manche angenehme

Ueberraſchung bieten .
* Reichenhall . Die Vorbereitungen zur Saifoneröffnung am

1. Mai ſind in vollem Gange . Inhalationen und pneumatiſche

Kammerſitzungen können jetzt ſchon gebraucht werden . Die neue

Wandelhalle , die heizbar und verſchließbat iſt , geht ihrerVoll⸗

endung entgegen . Das Kurorcheſter ſpielt vom 1. Mai ab , um

welche Zeit auch alle Räumlichkeiten des Kurhauſes geöffnet wer⸗

den . Wohnungsſuchenden iſt dringend anzuraten , die vom Kur⸗

verein herausgegebene illuſtrierte Wohnungsliſte einzufordern .
Man wende ſich an das Sekretariat des Kurvereins , das dieſe

Liſte ſowie die Badproſpekte koſtenlos verſendet und auch ſonſt

Aufſchluß erteilt ,

Aus den Nereinen .
* Der Bodenſee⸗Verkehrsverein hielt am Sonntag in dem alt⸗

hiſtoriſchen , reizend am See gelegenen Ueberlingen ſeine 12.

Jahresverſammlung ab . Der Vorſitzende des Vereins ,

Hofrat Schüßinger⸗Lindau , eröffnete die Verſammlung und

gab einen kurzen Rückblick auf das verfloſſene Vereinsjahr , indem

er dabei hervorhob , daß der Verein ſich mit beſonderem Nachdruck
die Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe im Vereinsgebiete be⸗

trieben habe und in dieſer Hinſicht auch einige Erfolge zu ver⸗

zeichnen habe . Hierauf erſtattete Schriftführer , Buchhändler

Ackermann , den Jahresbericht . Darnach iſt die gewünſchte
Herausgabe eines Verzeichniſſes der Penſionen und Hotels in Bo⸗

denſeegebiet erfolgt . Die Neuauflage der Bodenſeeproſpekte ( Mit⸗
telbild diesmal Ryrſchach von Zeno Diemer ) in 60000 deutſchen
und 12 000 franzöſiſchen Exemplaren wird zurzeit fertig geſtellt

und es ſollen dieſe Proſpekte in den nächſten beiden Jahren zur

Verſendung gelangen . Der Verlag des mit dem Verband der

Gaſthofbeſitzer am Bodenſee und Rhein gemeinſam ſubpentionier⸗

ten Vereinsorgans iſt an die Rorſchacher Firma E. Löpfe⸗Benz

übergegangen . Im Jahresbericht wird darauf hingewieſen , daß

der Verein ſich um Beſeitigung gewiſſer Mißſtände im Zollweſen

( Bekleberei der Gepäckſtücke etc . ) bemühte ; damit leider aber noch

reinen Erfolg erzielte . Die Anregungen des Vereins zur Ein⸗

richtung immer beſſerer Zugsverbindungen auf ſämtlichen Zu⸗

fahrtslinien etc . haben manche Erfolge zu verzeichnen . So wurde

insbeſondere auch die Weiterführung des Schnellzuges 74 bis Lin⸗

dau erreicht , ſo daß dieſer Zug , der den Verkehr von Holland nach

Tirol vermittelt , nunmehr auch im Winter den Anſchluß an die

Arlbergbahn erreicht . Ebenſo wurde vom J. Mai ds . Is . ab die

Abfahrt des letzten Bregenzerwaldzuges von Bregenz auf abends

. 14 verlegt und gleichzeitig die Ankunft des Dampfers etwas frü⸗

her angeſetzt . Der Bericht wurde mit lebhaftem Beifall entgegen⸗

genommen und dem Schriftführer der Dank des Vereins ausge⸗

ſprochen . — Dann erſtattete Kaſſier Herrmann⸗Lindau den

Kaſſenbericht für 1911 . Die Einnahmen betrugen 6007 . 46 . , da⸗

runter 4840 . 12 M. Mitgliederbeiträge . Die Ausgaben bezifferten

ſich auf 5416 . 82 . , darunter 2493 M. für illuſtrierte Reklame⸗

proſpekte , 500 Mark Subvention für das Vereinsorgan , 279 . 50 M.

für Ehrenpreiſe , 500 M. Zuſchuß zum Schwabenflug ete . — Der

Voranſchlag pro 1912 wurde mit 5400 M. in Einnahmen und

Ausgaben feſtgeſetzt . — Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl
ſämtlicher Mitglieder des Vorſtandes durch Zuruf . — Als Ort

der nächſtjährigen Verſammlung wurde Bregenz gewählt .
* Städte⸗Ausſtellung Düſſeldorf 1912 . Der Rheiniſche Ver⸗

kehrsverein , der Verband Weſtfäliſcher Verkehrsvereine und der

Verkehrsverein für Kurheſſen und Waldeck beabſichtigen die

Städte⸗Ausſtellung Düſſeldorf 1912 geſchloſſen zu beſchicken . In

der Haupfſache handelt es ſich dabei darum , den Kerngedanken der

Verkehrspropaganda in möglichſt gediegener Form zu veranſchau⸗
lichen , was man dadurch zu erreichen hofft , daß der vorgeſehene

Raum mit erſtklaſſigen charakteriſtiſchen Gemälden ausgeſtattet
wird . Ferner iſt vorgeſchlagen worden , an Wandtiſchen die Druck⸗

ſchriften ſämtlicher zugehörigen Vereine auszuſtellen und darüber

einen Fries von Photographien aus dem Verbandsgebiete anzu⸗

bringen . Damit aber der Beſucher Gelegenheit hat , die gewonne⸗

nen Eindrücke zu vertiefen , will man eine genügende Sitzgelegen⸗

heit ſchaffen , wobei auch die etwa aufliegenden Zeitſchriften geleſen

werden können . Die praktiſche Verkehrspropaganda wird durch

einen eigens dazu beſtellten Beamten vermittelt , der das Druck⸗

ſchriftenmaterſal auszugeben hat und ft über alle Frageg
der Verkehrsvereine erteilt . Um aber den Zuſammenhang zwiſchen

den Verkehrsvereinen und der Städte⸗Ausſtellung noch inniger zu

geſtalten , iſt eine Tagung der drei beteiligten Verbände in

Ausſicht genommen .

Aus dem Hochgebirge .
* Das Karer⸗See⸗Hotel , das nach dem Brande vom Auguſt

1910 vollſtändig neu erbaut worden iſt , eröffnet am 1. Mal den
kleinen und am 1. Juni den großen Betrieb . Der Neubau gleicht

völlig dem früheren , nur hat er ein anderes Dach und mehr Zim⸗

mer .
„ Neue Hütten in der Schweiz . Der Schweizer Alpen⸗Klub

hat auch im vergangenen Jahre für die Erſchließung der Hochge⸗
birgswelt viel geleiſtet . Fünf neue Klubhütten wurden u. a. ber⸗

geſtellt und zwar die Albignahütte , das Silvrettahaus , die Etzli⸗
hütte , die Aelahütte und die Gſpaltenhornhütte . Die Concordia⸗

Barberine⸗ , Kehlenalp⸗ und Betemps⸗Hütten wurden reparierr .

Die alte ( untere ) Matterhornhütte , die ſich ſeit Jahren in einem

traurigen Zuſtande befand , wird vorausſichtlich bis zum Beginn

der Saiſon wieder in Ordnung gebracht ſein .

— —

Verkehr .
* Verſchiedenes bvom Motorwagenverkehr . Der Motorwagen⸗

verkehr Glottertal⸗Denzlingen wurde wegen Unrenta⸗

bilität eingeſtellt . — Für die Bewohner und Beſucher der Boden⸗

ſee⸗Gegend dürfte es bon großem Jutereſſe ſein , die Nachricht zu

erhalten , daß anſchließend an die von Ingenieur Fritz Eichler in

Ravensburg gegründeten Automobilverkehrs⸗Linien Ravensburg⸗

Wilhelmsdorf⸗Altshauſen etc . , ferner Ravenburg⸗Tettnang , die

im Mai dem Verkehr übergeben werden , eine täglich 2 mal hin

und her verkehrende Abzweigung von Wilhelmsdorf über

Heiligenberg nach der Station Heiligenberg⸗Leu⸗
ſtekten angegliedert iſt . In kurzer Zeit wird auch die Strecke
Ravensburg⸗Markdorf probeweis befahren , was auch in dieſer

Richtung nach der Seegegend eine baldige und erwünſchte Ver⸗

kehrslinie in Ausſicht ſtellt . Die Wagen , die ſich bei allen bishe⸗

rigen Probefahrten , nicht nur auf den oben genannten Linien ,
fondern auch auf den in den Oberämter Saulgau , Biberach , Leul⸗

kirch und in Isny in Ausſicht genommenen Linien glänzend de⸗

währten , liefert die Firma Benz⸗Gaggenau . — Im nächſten Ms⸗

nat wird eine ſtändige Automobilverbindung zwiſchen Kirchzarv⸗

ten und St . Märgen eingerichtet werden . — Der bisher von

anderer Seite betriebene Autoverkehr Pforzheim Würm⸗

Tiefenbronn⸗Mühlhauſen wird vom 1. Mai ab von

der Firma D. Baral , Antomobilgeſchäft , übernommen . Das Un⸗

ternehmen wird ausſchließlich mit neuen Omnibuſſen geführt und

zwar übernimmt vorläufig ein neuer Omnibus der Benzwerke

Gaggenau den Verkehr . Dieſer Omnibus , der genau entſprechend

der ſtaatlichen Vorſchriften gebaut iſt , beſitzt 20 Sitzplätze . — Nun

iſt auch die Frage betreffs Unterbringung der Automobilwagen
( Linie Neckarſteinach ⸗ Heiligkreuzſteinach ) gelöſt
worden , indem ſich die Beſitzerin des Gaſthauſes „ zum Löwen “ in

Schönau , Frau Bockſtahler , bereit erklärt , einen geeigneten Raum

gegen eine jährliche angemeſſene Miete in ihrem Hofe zu erſtellen .

Hoffentlich wird die erſehnte Autoverbindung am 15. Mai ins Le⸗

ben treten .
* Von der Vogelsberbahn . Der Kreistag beſchloß den Bau

der Vogelsbergbahn [ Linie Großenlüder⸗Weidenau ] und ſtimmte

der Reſolution des Reichstagsabgeordneten Müller⸗Fulda zu , die ;

Eiſenbahnverwaltung um den alsbaldigen Bahnban Fulda⸗Dip⸗
perz⸗Poppenhauſen ( Rhön ) zu erſuchen . Der Kreis Fulda hat für

die Vogelsbergbahn 300 000 M. Zinſen außzubringen . Im Herbſt
7913 wird mit dem Bahnbau begonnen . Die erſte Rate kann erſt

in den nächſten Landtagekat eingeſtellt werden .

Einſchränkung des Automobilverkehrs in der Schweiz . Im

Kanton Schwyz hat der Regierungsrat den Automobilberkehr

an den Sonntagen von 8 Uhr früh bis 5 Uhr abends auf allen

Kantonsſtraßen verboten . Das Verbot wird mit 27. Abril wirk⸗

ſam Auch in mehreren anderen Kantonen ſind neuerliche Be⸗

ſchränkungen des Automobilverkehrs geplant . Von den Inter⸗

eſſenten des Fremdenverkehrs wird übereinſtimmend betont , der

Schaden des Automobilverbotes werde weit aufgewogen durch den

großen Vorzug , autofreie Straßen zu beſitzen.
* Meraner Bahnprojekte . Das Eiſenbahnminiſterium hat dem

bayeriſchen Reichsrat Friedrich v. Deuſter im Vereine mit dem

Sberingenieur Frz . Hoffmann in Obermais die Bewilligung zu

techniſchen Vorarbeiten für eine ſchmalſpurige elektriſche

Bahn niederer Ordnung von der Halteſtelle Verſorgungshaus
der Kleinbahn Lang⸗Meran über Untermais , Obermais , das

Mittelgebirge von Labers und Freiberg nach Fragsburg und

Vöran auf die Dauer eines Jahres erteilt .
* Bäderverkehr Borkum und Norderney . Vom 1. Mai ab

wird zur leichteren Abwickelung des Verkehrs bei den Eiſenbahn⸗

dienſtſtellen in Borkum und Norderney eine Annahmeſtelle zur

Vorausbeſtellung von Plätzen für die ab Emden Außen⸗

hafen und Norddeich verkehrenden D⸗Züge eingerichtet . Die Be⸗

ſtellungen können gegen Vorzeigung der Fahrkarten berelts drel

Tage vor Abfahrt des betreffenden Zugs gemacht werden . Die

Annahme wird am Abend des Tags vorher geſchloſſen . Näheres

iſt bei den Dienſtſtellen in Borkum und Norderneg zu erfahren .
4 Fahrſcheinhefte . Für den Bereich der Bahnen des Europäi⸗

ſchen Kontinents [ Spanien und Rußland ausgenommen ) , der eng⸗

liſchen Nordoſtbahn und verbindender Schiffsunternehmungen
können Fahrſcheinhefte mit einer Mindeſtentfernung von
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Münchn . Bier -Npidelberg. Rodensteiner

Vorz . Küche. Bürg . Preise . Bes. : Ph . Leist , Tel . 262. J136

Heldelberg
380 Min. v. Schloss .

135
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Schöner Luftkur- u. Ausflugsort ist das idyllische neue

Pension und : iabenmählentalHotel - Restaurant
Heidelberg , 15 Min . v. d. Elektr . , Bahn . Tel . 522.
Rühige prachty . Iage , a. Wald - u. Bachesrand , herrl .
Spazlergänge ins Hochgebirge u. Neckartal . — Neu
einger . Fremdenzimmer . — Pension v. 4 M. an. Restau -
ration zu ſeder Tageszeit , Diners u. Soupers v. . 50 M.
an. — Eig . Konditorei , ff. Export - Biere u. Weine . Gr.
Zaal , Nebenzimmer , Kellerwirtschaft u. Garten . —
Auch passend für Vereine und Festlichkeiten .

Besitzer : Emil Hess aus Mannheim . J182

Endstat . d. elektr . Bahn

Aablberg-Jalierbach Gasth . u .Pens. öpſt
mittelb .a. Walde gel . Restaur . nach der Karte . Diners

—

Un

Altrenomm . , Haus , bekannt
durch gute Küche u. selbst⸗
gezogene Weine , Teleph . 16

U

Wiesloch inm. . Stadt . Schöne Fremdenzim .
Gut bürg . Küche , reine Weine . Kaplsruher Moninger Bier .
Mässige Preise . Inh . : Wilh . Vogelmann . 208

12½ Uhr . Gr. ged . Terrasse . Tel. 490. Fr . Spitz . 135

Besitzer : Knauber . 211

11 22

Uee Mitten im Walde ge⸗
legen . Ruhige stanb⸗
kreie Lage , Pension v.
Mk, . — an . Nigene

basthof zur Pfalz

Wiesl
Jasthaus zum Engel'

uelſ 5 Molkerei , Frisqche Po⸗
aetfaus Lochmühle relſen .Tel. 12 Schönau

U. Pansſon A. Gärtner , Aüchenchel.

Hotel u. Pens ,

Bergstrasse

Halenburg Fnar addg
Beliebter Ausflugsort . —

Wün Jade

Bad. Schwarewald . 1937 m ũ. d. Meer .

preiburg i. B. Heiburgeraf
— Luttkurort .Hotel Wiedener Eo
5,tgaerteree

Gasth , 2. Fortuna
M. an. B. Steinle , Gernbacherstr . 70. 40

am Höhenweg Feldberg - Belchen . Am Walde . Bad u.
I. nächst , Nähe d. Lichtanlage . Post Wieden , Tel . Todtnau 20. R. Fix . 2¹⁵

Station Kandern

Büd . Pens . - Pr .v. 5

Aebrierhein

kanntes Haus für Touristen , Vereine u. Gesellschaften .
Telephon 19. Besitzer : Ad . Bechtold . 209

abehat-Nest. Zur Pfaz
Dir . a. Bhf. Gr. Saal , schatt . Gart .

Selbstgez . Weine . Gut bürg . Haus . Bes. : W. Müller . 1161

BADEN - BADEN

Holland Hotel
Mohnungen und einzelns Ammer mit Ppfvatbad und Toilokte.

2 brossor Park. — Auto- Garage.

Fitenbufg e. Gasfl. 2. Pflug
Ruhige Lage , dir . am Wald . Gute Verpfleg . Pensionspbr .
M. . 50. Eig . Forellenfischerei . Tel . Bes . : Otto Reif . 24

750 Meter über Meer .Kurhaus .fl. Stalten Sta Kuden ot. Stelnen
Beliebter Aufenthalt für Beste Ver .
pflegung , mässjge Preise . Wald dir . am Hs. Prospekt
gratis übersendet Asal - Osswald . 66

Weinhein bdsth . Schwarzer Adler
A. Eing . d. Birkenauer u. Gorxh .
Tals . Gr. Saal m. ständ . Bühne , Alt⸗

deutsche Weinstube ,
5

Nebenzimmer . Bürg . Küche.
Spezialität : Selbstgekelterte naturreine Weine . Tel . 188.

Besitzer : Wilh . Lang . I158

Vereine , Pourist . u. Schu⸗
len empfohl . Herrl . Rundblick . Restaur , zu ſed . Fageszeit .
Wein u. Bier , kalte u. warme Speis . Pet . Gebhard , Bes. des

4 . üb, d. Amtsger. 5 Min. v. Bhf .„mtsstilb Fel. 150 Mäbige 159

D 11
Ihtental

elektr . Strassenbahn .

altbekanntes Haus .
Ausgangsstation

50 komfortable Zim -

Uver, eigener Park , müssige Preise .

Station
Hotel Todtmoos eneden Natzenten

ganze Jahr geöffnet . Pension . 50 Mk. , Zimmer von
. 50 Mk. an , Dampf - Niederdruck - Heizung , Bäder . Vor -

zügliche Küche . Pel . 10. Prosp . Bes, : Fritz Batz . 172

Pension Waldbaus . 800 mi. M.Schwelgmatt Alpenaussicht , Direkt a. Wald . Gute
Verpfleg . Volle Pens . v. Mk. . —an. J . Greiner . 174

Löe⸗
der

8767

Hemsbach . WItschaf zur Bergstrage
dir . à, Fußle des Gebirges . Schöne

Lokalitäten , Garten . Eigene Metzgerei . Naturreine Altberühmtes Badehaus I.
Thermal - Bädern der Ursprungsquelle .

Eemaflges Kapuzinerkloster, Sepenswüragkelt der Stadt .
Grosser Park . Neuester Comtart .

Iael -auen

17

Toleh Bauscuerfuf:
Hofel de la cour de Bade

Ranges mit eigenen

f Südl . Schwarzwald
Sleſnen l. W. urzzdsrsh .. n. Tulm firschen

in wald - , berg - u. Wwasserreich Geg. , angen . Landaufenth .
Eig . Forellenfisch . Pens , v. . 50 —4 M. incl . Zim . 4 Mal -
zelten . Elektr . Licht . Tel . 4. Prosp . C. Gebhard , Bes . 68

9 Blasien fiolef U. Pens . . Hrsdch
Bestren , Haus dix . a. Walde m.

Preisen . Bäder u. Ponchen , Eig . Fuhrwerk . Autogarage .

Weine . Heidelberg . Engelbräu . Heinr . Laier . 145

Gute Küche . Telephon 367. Bes . : Paul Trelber . 182

bel

Kuchen , Spez. : Käskuchen . Peleph . 165

2

WIazergenossenschatt Wachenheim

Weine , prima kalte und warme Speisen . Schöne

gensheim , bastf . 2. Deutschen Kalser

Tell Beneheim Gdsthaus zur Münle est⸗

Beg. : Gg . Vetter .

( Bheinpfalz ) am Marktplatz bringt sich in em -

geräumige Lokalitäten , Nehenzimmer , groge Halle

Bau Antogast
500 Meter ü. d. M. I51 Bahnstation Oppenau

Mfneral - Moorhad u. Lufthurort Im bad . Schwarzup .

Durch Neubaubedent . vergrößert . Neuest .
Komfort . Zentralhelzung in allen Räumen ,

vorzügl . Verpfleg . b. mäßigen

Wintersport . Prosp . gratis . Bes . ; H. Dossenbsck . II7 ;
— —

Daniuan Schweiz u

—

In prachtv . gescff . U. Waſdrefchst .

Pr .

Rühmliehst Bek. Eisen - , Magnesla - u. Natron -
guellen . Größter Erfolg bei Magen - , Darm - ,
Nieren - u. Leberleiden , Blutarmut , Nervo -
Zität u. Frauenkraakheiten . Aullerdem diat .
Kuren für Magen Darmu . NMierenkranke ,
Fensien , — Prospekt frei durch den Badearzt

Merk , sewie den Besitzer M. Huber .
Neuerbaute Ein⸗Familienhäuser .

*.

5
8.

Bad Homburg va . ot ſſelropole
L. Ranges . In ruhiger Fark , den Juellen u.
Bädern . Mod. Komkort . Groß, schatt . Park . Lift ,
Elekt . Licht . Appartements mit Bad . Terrassen -
Restaurant . Pension v. 10. 50 . an , Ante⸗Garage .
Bes . Ludw . Scheller , Grſh . Süchs . u. Mecklb . Hofl .

Febirgslagt .

rrrrrer

Für
A Aacharrteinaeh zur Harte;

UErstes Haus am IIitze . Hübscher Garten an

kür Vereine und größere Gesellschaften .
u. Ziel sämtlicher Tonristen , Ausflüglern ete .

zuvorkommende
bemüht sich der Wirt Friedrich Muhrer . 195

1NMin. v. Bhf. Schöne Fremdenzim . Grof . Saal für Vereine

Garten,sep . Nebenzim . Tägl . Kaffee m. frisch .

11 11Elnpfalz . NRneln

Pfehlende Hrinnerung . Ausschank Jarzüglieher

Punkt eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee faTönbungz. . H fre
freundliche Bedienung

Neekar , Pension v. Mk. . — an. Tel . - Nr. 4, [ 210

1 Gastha „Pel. 1Hirsohhorn a. N. L5 Pabr Bg 0 edrteh5l 8 Heideshein
agolgtalWildb 6 feall . Uae 332 I Rang . à, Kurgarfen , Vacuum - Reinigung . Zentral -Zum Schwarzwald btzaag , Disteitsche te , Pee wa zi
Direkt a. Bahnhof . Pens . M. . 50. Schön .

Garten . Groß luft . Saal . Tel , 12. Bad . Fritz Dürr . 88
an . Besitzer : W. Fischer , 204

mensemmeraufenthalt ?

Im Hotel u, Pension „ zum Naturalisten “
irschhorn

Wo verbringe ieh mei⸗

Aussicht ,

ller
Kurhetel Waldtrieden dir à Hoch-

Aanheltel 55 Paze dg 7. itels, 15
Teleph, 45. Lomk. Fremdenzimmer , 115

Inhaber ; K . Schaeter , chem , Küchenchel , 1148

Mosbach boatem fotel - Hestaurant „Krons“,
Altrenommiert . gut bürgerl , Haus . Gute

Biexe , reine Weine . Guter Mittagstisch , schöne Zimmer ,
grosse Säle . Autogarage , Bes. , ; A . Schell . 189

Igstein
Altrenommiert . Rendezvous aller Fremden und
Touristen . Frdl , Fremdenzim . Pens , Bad im Haus .

Auto - Unterkunft .

( Pfalzer Waldl . .

2Hekren⸗Anzüge
u. Abeeden werden auch
weun Stoff geliefert wird ,

2296 % 9„ 0

elegant u. billigſt angefer⸗
tigl , ſowie umgeändert , re⸗
paptert , gereinigt u. gebü⸗
gelt . Schneidermeiſter G.

Nesessesens
dal iren

Wärtt .
Schwarzwald .

430 m 90. d. M.Pel . - Nr . 12. Jes . Weiss . 128

Mosbach Gasth . U. Pens . Oäefftenbad
( Baden ] Herxl . Ausflugsort ,f. Erholungsbedürft . u.

Touristen sehr empfehlenswert . Friedr . Zänglein , I183
— — — — — — —

600 Km . für Rundreiſen und Hin⸗ und Rückfahrten und außerdem
für das Gebiet der deutſchen , öſterreichiſchen , ungariſchen , nieder⸗
ländiſchen , rumäniſchen , rumäniſchen , ſerbiſchen , bulgariſchen ,
brientaliſchen , belgiſchen , luxemburgiſchen , däniſchen , ſchwediſchen ,
finnländiſchen Bahnen , der engliſchen Nordoſtbahn und einiger

leinerer Bahnen auch Fahrſcheinhefte für einfache Fahrt ( Min⸗
deſtentfernung 600 Km. ] zuſammengeſtellt werden . Die neu hinzu⸗
tretende engliſche Nordoſtbahn führt nur erſte und dritte Klaſſe ,
letztere mit Polſterſitzen .

„ 5

Vermiſchtes .
* „ Wo iſt die Tſchamberhöhle ? “ wird wohl mancher fragen ,

der von ihr in der Preſſe ſchon ſo oft geleſen . Der Beſucher fährt
bis zur bekannten Station Beuggen , dem ehemaligen Sitze des
Deutſch⸗Ritterordens , wo voriges Jahr für die gefallenen Solda⸗
ten in den Napolkoniſchen Feldzügen ein prächtiges Denkmal er⸗
richtet worden iſt . Nach Verlaſſen der Station ſchlägt der Be⸗
ſucher ſeinen Weg rheinaufwärts ein auf der ziemlich ſtaubfreten
Landſtraße in der Richtung nach dem kleinen Dorfe Riedmatt .
Kurz vor dem Eintritt in das Dorf ſtebt eine allen Paſſanten auf⸗
fallende Tafel mit der Inſchrift : „ Eingang zur Tſchamberhöhle ! “
Auf einer ſteinernen Treppe von nicht ſehr breiter Dimenſion
gelangt man vor den Eingang zur Höhle , die vorderhand noch ge⸗
ſchloſſen iſt . Gine Aufſchrift ſagt dem Beſucher , daß der Beſuch
der Höhle nur mit einem Führer ratſam ſei und daß vor Beſchä⸗
bigung gewarnt wird . Ein ſchmaler , etwa ein Meter breiter und
ecl zwei Meter hoher Gang führt zur eigentlichen Höhle , die eine

ganz gewaltige Dimenſion hat . Ein Bach von ziemlicher Tiefe
führt neben dem Laufſtege her , der ebenfalls nicht ſehr breit iſt
und zurzeit noch kein Geländer hat , ſo daß das Paſſieren nicht
ungefährlich iſt . Ein Geländer ſoll in den nöchſten Wochen noch
angebracht werden . Von geradezu überwältigender Wirkung iſt
der Anblick des Waſſerfalles , der eine Höhe von ungefähr
nier Metex hal . Es wird einem bei dem gewaltigen Rauſchen des
Waſſers gan ; unheimlich zu Mute . Das Ganze iſt eine ganz
Agengrtige Naturerſcheinung und eine wirklich warwolle Sohenz⸗
würdigkelt , deren Beſichtigung niemand perſäumen ſollte , welcher
Intereſſe für ſolche Naturerſcheinungen hat

Pfälziſche Kinderheilſtätte in Bad Dürkheim . Dem Bericht
der Pfälziſchen Kinderheilſtätte pro 1911 iſt zu entnehmen , daß

2
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Vorz , hürg , Küche . Weine erst . Firm Storchenbier . 2
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infolge einer kopölergehend notwendig gewordenen Schließung die
Fregnenz im Jahre 1911 etwas zurückbleibt gegen früher . Die
Beſuchsziffer helrug 600 gegen 681 Pfleglinge 1910 . Da anzu⸗
Uehmen iſt , daß die Einſchleppung von Scharlach auf den Beſueh
ſeitens Angehöriger zurückzuführen iſt , ſoll wie in anderen An⸗
ſtalten der Beſuch der Kinder pon Sommer 1912 ab nicht mihe
geſtattet werden Die Vorſtandſchaft hat aus hygieniſchen Grün⸗
den die Errichtung eines we iteren Baderaumes beſchloſſen , ſodaß
die Anſtalt im ganzen über 48 Badewannen verfügt . Auch werden
mit Rückſicht guf herzleidende und nerpöſe Pfleglinge kohlenſaure
Bäder eingeführt und ein Inhalationsraum geſchaffen , wodurch
die Kinderheilſtätte über zwei weitere ſehr wichtige Heilfaktyren
verfügen wird . In 18 Betriebsjahren hat die Anſtalt insgzſamt
6508 Kinder derpflegt , wovon 1931 Kinder Freiplätze hatten —

faßß 30 Pri zent und 2691 Kinder ermäßigten Verpflegeſatz Farten
— nahezu 41 Prozent , eine ſehr erfreuliche humanitäre Leiſtung
der Anſtalt . Im Jahre 1911 beſuchten 57 Knaben und 352 Näad⸗
chen die Anſtalt , darunter 433 Kinder aus der Pfalz , der Reſt aus
Baden , Heſſen , Rheinprobinz , Elſaß⸗Lothringen , Swien ,
Württemberg , Thüringen und Weſtfalen . Die Heilreſultate pro
1911 waren wieder recht günſtig . Es wurden 145 geheilt , 256
erheblich gebeſſert , 160 gebeſſert und 48 ohne Erfolg entlaſſen .
Entſprechend der durch die notwendig gewordenen fünfwöchentlichen
Schließung der Anſtalt bedingten Frequenz war der Verbrauch
von Maxquellwaſſer geringer als im Vorjahre ; es wurden nämlich
nur 960 Liter getrunken gegen 1462 im Jahre 1910 . Sein günſti⸗
ger Einfluß auf Verbeſſerung der Blutbeſchaffenheit und Zunahme
des Körpergewichtes konnte auch im Berichtsjahre wie früher kon⸗
ſtatiert werden . Beſondere Erwähnung verdient die Feſtſtellung
einer äußerſt günſtigen Einwirkung der Maxquelle bei blutarmen
nervöſen Kindern Die durchſchnittliche Zunahme des Körper⸗
gewichts betrug etwa 8ʃ½ Pfund . freiſtellen wurden 1911 141
Kindern , ermäßigte Plätze 277 gewährt , während 122 Pfleglinge
zu 70 und 69 zu 100 M. untergebracht waren . Zum ſechſten Male
lag die Leitung der Schweſter⸗Oberin Emmy vom Roten Kreuz .

* Auskunflsſtellen für Fremdenverkehr in Mähren und
Oeſterr . ⸗Schleſien . Der Deutſche Landesverband für Fremdenver⸗
kehr in Mähren und Schleſien hat in einigen größeren Städten
des Berbandsgebietes , die hauptſächlich für den Fremdenperkehr
in Betracht ſommen , Auskunftsſtellen für Fremdenverkehr er⸗
richtet . In dieſen Bureaus werden die Fremden , die das Tätig⸗
keitsgebiet des Verbandes aufſuchen , über alles Wiſſenswerte

Warme Heilquellen
seit Jahrhunderten bewährt
Hieht u dergl . Dampf - , Heißluft - und kKohlensaure Bäder ,schwedische Heilgymnastik , neues Radlum - Inhalstorlium ,
Schwimmbäder , Luftkuren .
Neues Kurhaus , Bergbahn zum Sommerberg ( 780 m. mit

Schweickart , R 4, 19,/20 .
61313

gegen Rhkeumatismus ,
Brunnen (Vierwaldst .

Ses ) Hot . Pen,sweiß . Rössli
Gutbrg , v. Deutsch . bev . Hs.Berühmte Enzpromenade . —

8 eOBetf . Eim. v. 2 krs . an. Pens .J. Haus a. f berrliehen Tannenwäldern , Kurkapelle , Theater , Pischergt v. . 50frs, an. Eig .F. Greter .Rotel Euim Rössel Platae , 128 76N—5 2
85 12320
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unterrichtet . Mit der Aufgahe der Auskunftserteiſung wurden
betraut : In Brünn der Verein deutſcher Touriſten , Adlergaſſe 5,
und das Reiſebureau Herm . Neiſſer , Bahnring 22 ,in Mähriſch⸗
Oſtrau die Handels⸗ und Verkehrsbank , in Mähriſch⸗Schönberg
Kaufmann Adolf Schuſter , Schillerſtraße 3, in Jägerndorf der
Städtiſche Verkehrs⸗Ausſchuß , Rathaus , in Teſchen die Buch⸗
handlung Alois Ruff , Stefanieſtraße 52 , und Troppau der Städ⸗
tiſche Fremdenverkehrs⸗Ausſchuß , Rathaus , in Bielitz⸗Biala das
Fremdenverkehrs⸗Komitee ,

* Ein Naturpark im Engadin . Der Bundesrat hat ſich grund⸗
ſätzlich für die Schaffung eines Naturpars im Unteren⸗
gadien ausgeſprochen . Er wird den Röten bis zur nächſten
Seſſion einen Antrag betreſſend den Abſchluß eines Pachtvertrags
don g99jähriger Dauer mit der Gemeinde Zer pez unterbreiten .
Der Jahreszins beträgt 18 500 Francs . Das verpachtete Gebiet
umfaßt das Cluoztal , das Tantermozzatal und Ofenberg . Die
Unterhandlungen wegen einer Erweiterung dieſes Nationalparks ,
in dem die Tier⸗ und Pflanzenwelt ſich frei entwickeln ſoll , ſind im
Gange . Der Zweck wird durch ein Jagd⸗ und Fiſchereiverbot er⸗
reicht , ſowie durch Schutz der Waldungen . Der ſchweizeriſche
Bund für Naturſchutz wird den Ueberwachungsdienſt beſorgen ſo⸗
wie die Wege und Hütten in dieſen abgelegenen Tälern , deren
wilde Pracht vom Fremdenſtrom wegen der ſchwierigen Wegever⸗
hältniſſe bisher unbeachtet geblieben iſt , erſtellen laſſen .

V
b

Literatur .
* Rechtzeitig vor Beginn der Reiſezeit erſcheint in 14 . ver⸗

beſſerter Auflage ( Stuttgart , Muth ſche Verlagsbuchhandlung ) die
weit verbreitete nene Berkehrskarte von Baden und
Württemberg . Die äußerſt überſichtliche , nach amtlichen
Quellen ergänzte Karte wird jedem Vergnügungs⸗ wie Berufsxrei⸗
ſenden , ebenſo auf jedem Kontor als ſchnelles und ſicheres Orten ·
tierungsmittel gute Dienſte leiſten . Die Karte iſt im Maßſtaß

. 600 000 ausgeführt und zeichnet ſich durch klaren vierfarbigen
Druck , ſowie durch große Ueberſichtlichkeit des Giſenbahnnetzes
aus . Außer Baden und Württemberg bringt die Karte auch noch
die benachbarten Teile von der Rheinpfalz , von Bayern , Elſaß und
der Schweiz . Sie koſtet in feſtem Umſchlag nur 40 Pfg . , Porto
3 Pfg . Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
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Tondoner Effektenbörſe .

Ausländische Effektenbörsen .
Pariſer Börſe .

üro ) 2 53
i 5

Londoh , 28. April . ( Telegr . ) Anfangskurſe der Effektenbörſe . Paris , 28 . April . Anfangskurſe .
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Berliner Produktenbörſe . Amſterdamer Börſe . Geſchäftliches .

Berlin , 26 . April . ( Telegramm . ) ( Produaltenbör ſe ) . Gute Putzmittel ſind ſelten , noch ſeltener aber ſolche, die das

Preiſe in Mart pro 100 kg frei Berlin nekto Kaffe .
Amſterdam , 26 April . ( Schlußkurſe . ) Prädikat „vorzüglich “ verdienen . Die Firma Carl Fa
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Majoren befördert : die Oberſten : Fürſt zur Lippe , Chef des der frühere Heidelberger Student Dr . jur . Hans Brin

8 Aus Stadt und Land 3. Bats . Inf . ⸗Regts . Graf Bülow von Dennewitz (6. Weſtf ) 55 und Baden⸗Baden wegen in Heidelberg verübter Betrugsve⸗
à J. s. des 1. Garde⸗Ulan . ⸗Regts . , Weeſe , Kommandeur des Inf . ⸗ 15 0 5 Lereits von dem faſt roma

„ Mannheim , 3. April 1912 . Regts . 113 , unter Ernennung zum Kommandeur der 83. Inf . ⸗ Aden der ee 30cheiteW e auseil
Brig .— Er D 1 8 e ,

Militärdienſtnachrichten . Zu Gen . Lts . befördert : die Gen . 1 5 8870 55 Heidelberg hat er im ganzen 10 Geſchäftsleute um an

Majore : v. Winterfeld , Kommandeur der 2. Inf⸗Brig , unter [geſetzlichen Penſion zum
Kommand i e

Beträge bintergangen . Als ihm hier der Poden zu

E 5 9 deur der 35 . Div. , v. Eben , beauftragt geſetzlichen Penſion zum Kommandanten des Landw. ⸗Bezirks ] wurde , ging er nach Tübingen , wo er gleichfalls den große

—
0 75155 Fübrun 99 50. D0 v. Pan 1 2 wie aag Mannheim , Nieland , Oberſt und Kommandeur des Landw . ⸗Be⸗] Herrn ſpielte und größere Betrügereien beging . Er wurde do

85
8 9 5 a mit

zirks 4 Berlin , zum Kommandeur des Inf . ⸗Regts . 113 . — Er⸗ſeſtgenommen und , wie wir ſeinerzeit berichteten , vom dortig

— der Führung der . nn eendee nannt : v Dryg alski , Major und Bats . ⸗Kommandeur im Inf . ⸗ Schöffengericht am 10 Mürz zu 6 Monaten 15 Tagen G

2 der betreff . Diviſtonen , Riemann , Kommandeur der 32. Inf . ⸗
„ en ! 2

2 18 verurteilt . Der Angeklagt de
in

Ei mit
2 Regt , 111, zum Kommandeur der Kriegsſchule in Metz . — Zu weederente dt. wer gnen e wurde in Einrechnung

Brig . und kommandiert zur Vertretung des Kommandeurs der 15 . Bats Ne ee ,
Tübinger Strafe zu einer Geſamtgefängnks

82— Div . , v. Falk , Inſpekteur der Kriegsſchulen , Serno , Direktur [beim Stabe des Inf . ⸗Regts 114, unter Wereeun in das Inf⸗
Jahren 6 Monaten verurteilt . Die bür

5 der Militärtechniſchen Akademie , v. Hertzberg , beauftragt mit [ Reat vo e 16 4 19 86 15 5 10 Ehrenrechte werden auf die Dauer von 3 Jahren a

5
der Führung der Garde⸗Kav. ⸗Div. unter Ernennung zum Kom⸗ des Inf Re⸗ 8 Hanebal Feideſce Pei 1

“ Bielefeld , 23. April . Das Schwurger 0 5

mandeur dieſer Div , Koſch , Kommandeur der 78. Inf . ⸗Brig. , Preußen8 ches 0 21515 Verſeßun 15 0 das Inf .
heute nach zweitägiger Verhandlung den 25 Jahre alten Schneid

8 unter vorläufiger Belaſſung in dieſer Stellung , v. Reppert , Regt . 111
1 0 Acem

Alexander Stadtkowißz ,deſſen Bruder , den 23jährigen

5 Inſpekteur der 2. Pion . ⸗Inſp . , Herzog von Sachſen⸗Co⸗ Aure 117 1 erfene 19 805 Füſ mann Anton Stadtkowitz und den 24 Jahre alten elegen

burgund Gotha Königliche Hoheit , Chef des 6. Thüring . Inf . ⸗
„ s Füſ “ heitsarbeiter Johann Willich wegen gemeinſchaſtlichen Morde

2

Regts . 95, à J. s. des 1. Garde⸗Regts . zu Fuß und des 2. Rhein .
Huf. ⸗Regts . 9, Prinz Maximilian von Baden Großlber⸗
zogliche Hoheit , à l. s. des Garde⸗Kür⸗Regts . und des 1. Bad .

Leib . ⸗Drag . ⸗Regts . Nr . 20, Frhr . v. Lüttwitz , Kommandeur der

88. Inf . Brig. dieſer unter Ernennung zum Kommandeur der 18.

Div . , v. Larſſch , Inſpekteur der Jäger und Schützen und beauf⸗

tragt mit der Führung des Kommandos des Reitenden Feldjäger⸗
korps , Graf v. Pfeil u. Klein⸗Ellguth , Kommandeur der

28. Feldart . ⸗Brig. , unter vorläufiger Belaſſung in dieſer Stellung ,

v. Schwerin , beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des

Inſpekteurs der 1. Kav . Inſp . , unter Ernennung zum Inſpekteur
derſelben , Stein , v . Hutier , Oberquartiermeiſter . — Der Cha⸗

rakter als Gen . ⸗t . verliehen : den Gen . ⸗Majoren : Su nel ,

Kommandeur der 30. Inf . ⸗Brig . , unter Ernennung zum Inſpek⸗
teur der Landw . - Inſp . Eſſen , Frhr . v. Seckendorff , Komman⸗

dank von Königsberg i. Pr . , v. Koch , Kommandant von Poſen .

Schalſcha v. Ehrenfeld , Kommandant von Breslau , von

Trotha , Gen . ⸗Major z. . , zuletzt à J. s. der Armee und mili⸗

Zu Gen . ⸗

Regt . 40. Ernannt : Hauptmann und Kompagnuiechef von

Uſedom im Grenadierregiment 110 zum Adjutanten des Gene⸗

ralkommandos des 3. Armeekorps . Zum Kompagniechef ernannt

unter Beförderung zum Hauptmann , vorläufig ohne Patent , Ober⸗

leutnant Groenewald im Grenadierregiment 110 . Von ſeiner

Dienſtſtellung auf ſein Geſuch enthoben : Oberſt z. D. Stenger ,

Kommandeur des Landw . ⸗Bezirks Mannheim , unter Verleihung

des Charakters als Generalmajor . Der Abſchied mit ſeiner Pen⸗

ſion bewilligt : Oberſtlt . z. D. v. Langsdorff , Kommandeur des

Landwehrbezirks Neuß , mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil⸗

dienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Grenadier⸗

regiments 110 ,

Zugeteilt wurde Forſtmann Karl Artopßus in Raſtatt

dem Forſtamt Pforzheim .
* Ernannt wurde Finanzaſſiſtent Karl Heidelberger bei

Kathol . Oberſtiftungsrat zum Regiſtrator .

Gerichtszeitung .
* Heidelberg , 26. April . Ein intereſſanter Prozeß be⸗

ſchäftigte die heutige Sitzung der Strafkammer . Angeklagt war

zum Tode verurteilt . Die Angeklagten waren beſchu
7. November 1911 in Herzebrock den Polizeiſergeanten E
der die drei Burſchen wegen Ruheſtörungen verfolgte , ermor

haben . Sie hatten Ellermann durch zwei Schüſſe
in

de⸗

ſchwer berletzt und dem Beamten dann noch mit
einem

6

ſchlauch und einem Meißel ſchwere Verletzungen bei

der Tod wenige Minuten nach der Tat eintrat . Die d
flüchteten dann in das Münſterland , wo ſie in einer Hö

Borken ein Räuberleben führten und ſchließlich entdeckt

bei ein Polizeiwachtmeiſter durch mehrere Schüſſe f.

wurde . Wegen der im Münſterland verübten Verbrechen

die drei Angeklagten ſchon früher vom Schwurgericht zu M

zu zehn und fünfzehn Jahren Zuchthaus verurteilt . It

jetzigen Verhandlung vor dem Schwurgericht Bielefeld wurd

anfangs auf vorſötzliche Tötung lautende Anklage im Laufe der
Beweisaufnahme auf Mord ausgedehnt . Die Angeklagten nahme⸗

das Urteil mit großer Gelaſſenheit entgegen . 7 0

täriſches Mitglied des Reichs⸗Militärgerichts .

Wer eine schöne , reine , zarte und frische Haut , welche ein unerlässliches Erfordernis wirklicher Schönheit

ist , besitzen will , der wasche sich täglich mit Ray - Seife . Infolge ihres grossen Gehaltes an frischem Hüh -

nerei macht die durch Deutsches Reichspatent geschützte Ray - Seife die Haut bereits nach kurzem

Gebrauche rein , zart und sammetweich . Eine Waschung mit Ray - Seife bereitet durch die eigepartige Konsi -

stenz und Weichheit des Schaumes ein ganz besonderes Wohlbehagen . Preis p. St . 50 Pf . Ueberall käuflich .



Mb. Deutſcher Reichstag .
46 . Sitzung , Donnerstag , den 25 . April .

ſen , Kühn .

n .

Die Wehrporlagen .
( Vierter Tag . )

5 5 Abg . Haußmann ( Vp . ) :
Lage iſt nicht roſig , auch nicht ſchwarz , ſondern

in Europa und in unſerem eigenen L

päiſchen Krieges zu bewahren .4 Das liegt im Intereſſealler Stände, beſonders auch der Arbeiter . Darum müſſen wir

machen . Ein
Ir

Groß⸗
entſprechen nicht dem deutſchen Volls⸗

aber gegen⸗
die „ Poſt “ .

Man ſuchttimmung gegen die anderen Staaten zu machen . Das tut nicht
zum Krieg . De

500 erklärte , Flottenverein und Wehrvereinabe keinen Einfluß darauf . Aber ſie ent⸗ſeinen Teil ihrer Kraft dem Rückhalt , den ſie amdepreßbureau zu haben glauben . Dieſes ſteckt ihnen
zu . Herr b. Tirpitz iſt ſelbſt Mitglied
(Höct! Hört ! ) Herr v. Tirpitz hat ſelbſteine
Agitation mit Hilfſe des Flotten⸗

ins getrieben . Auch ſoll
a. D. Perſius feſtſtellt ,

ni

ie Regierung darf an einer P

ſchen iſt erreicht . Das Auswärtige

ment feſtgeſtellt wurde .
der Krie

zinung iſt falſch . Niemand kann ſagen , ſo hat Bismarck ſelbſteſtgeſtellt , daß ein Krieg unvermeidbar ſei . Es iſt aber ſo , daßexeskreiſe nicht die richtigen Beziehungen zu dem Volke„ Ich komme zu dem Duell , das geſtern der Kriegs⸗iſter mit dem Abg. Erzberger wegen des Duellsbt hat . Der Kriegsminiſter hat erlebt , daß die bürger⸗n Em
Auffaſſung der Militär⸗
e übrigens eine lohnende

daß der Wehrverein nicht
g der Militärverwaltung ,

ffaſſung der bürger⸗
( Sehr richtig ! Iinks. )

n Erlaß , der in vorſichtigen
Deutlichkeit ausgelegt ,

ausgeſprochen , ein Mann , der
inneren Bedenken ein Duell ablehnt , iſt nicht unwiün rdig ,m Verband der Armee zu bleiben , aber er iſt unmöglichdieſem Verband . Der Mann wird eingeladen , ſich zuAtfernen — mit freundlichen Worten —, aber es wird daranſtgehalten , daß er nicht dort hingehört . Das iſt begreiflich , aberch. Es iſt der Grundgedanke des bürgerlichen Lebens ,
die Würdigkeit eines Menſchen bon ſeinen ſittlichen Eigen⸗

ten abhängt , und daß darin nichts Unlauteres liegt , wenn er
J den aaklicherſeits eingeführten Inſtitutionen anders denkt .

nit ſind die Vorausſetzungen einer Unpürdigkeit nicht ge⸗Die Verhältniſſe mit dem Duell fordern in der Tat immerin Eingreifen des Parlaments , daß hier eine
eintritt . Das durfte der Kriegsminiſter hier mit ſol⸗Deutlichkeit nicht ausſprechen . Er hat unſeren Widerſpruchdezu herausgefordert . ( Sehr richtig ! links . )

ir haben jetzt wie der bon einem Duell gehört ,
em ein Herr v. Heeringen beteiligt war . Er

es annehmen unter einem moraliſchen Zwang . ( Zuruf :0 cher Zwang ! ) Nun , wie Sie wollen . Daß die Armee⸗
altung heute noch ſo kurzſichtig iſt , das iſt auf die Dauert zu ertragen . ( Sehr richtig ! ) Die bürgerlichen Parteien

ihrem Schutz Maßregeln treffen . Es iſt unmöglich ,
einem ſolchen Falle die Herren vom Ehrengericht ihren

Zum Duell zwingen und dann womöglich dasſelbe Ge⸗
amen des Königs den Menſchen verurteilen , der unter

Dieſe

berzeugung des
den . Wir müſſen ſie reklamieren Auch gegen den Ge⸗
1＋

Das kann auf die Dauer nicht gehen , dieſen Ueber⸗muß das Volksbewußtſein entſchieden entgegentreten .
Beifall links ) 8

Staatsſekretär v. Tirpitz :
Abg. Haußmann iſt vorhin auf das Stärkeb erhält⸗

Am Tiſche des Bundesrats : v. Tir pitz , Frhr . v. Heerin⸗

Präſtdent Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

haben die Pflicht , Deutſchland vor dem Un glückeines euro⸗

Maſchinengewehre haben und alle Fortſchritte der Technik mit⸗

des Flotten⸗

Das ſpünſchenswerte Berhältnis unſerer d

unſerer M

ich, die
Plenum . ( S

Iiche bezüglich

bureau des
einer Hetze
Fall .

laufen .
nehmen ,
Volkes

Lebhafte Zuſt
Bedenken

Aber

ſeinerzeit an
anlaſſung
Reiches . Ob
das habe
können .

erinnern , die
wurden . Ich

weil er für di

Zentrum ) :
bom Abg .

nahezuleg
könne .
gründet mit
heitszuſt a

genau ſo, wie

Dieſe Herren
ebenſo wie die

einfaches radi
loſe Durce
bflicht .
ausgenommen

Da

noch nicht , w
und
Schielen , krum
den . Wir bra
Frage für die
liches Offizier

beſſere Ausſtat

ſtändig vermeh

Sehr erfre

einig darüher ,
wendig iſt .

ſind .

führen .

und Stärke des

Volk zu hoch .

er Flotte zu der engliſchen eingegangen .
Durch die

der Aermſten 1

Die berbündeten Regierungen haben die Marinevorlage lediglichbegründet und haben ſie als notwendig anerkannt , weil ſie die
Beſeitigung der

entgegengeſetzt der
börteilhaft halten ,
nehmens mit England , auf derartige Stärkeverh
irgend eines beſtimmten . Staates einzugehen . Hierfür iſt , glaube

Kommiſſion der geeignete

bureau betrifft , ſo habe ich vor zwei Tagen ſchon das erforder⸗

und ich habe nicht nötig , dem etwas hinzuzufügen . Ich muß aufdas energiſchſte dagegen
Reichsmarineamts irgendwie ſich
gegen Englandz das iſt ganz gewiß nicht der

Sehr richtig ! rechts . )
geſprochen worden .
möglich , als daß auch gelegentlich mal Ueberkreibungen da unter⸗

aß er ſehr wertvolle
über die

Untergang der „ Hanſa “ mit der See und den Seeintereſſen nichtmehr in Berührung ' gekommen iſt ( Sehr richtig ! ) , daß es ausſich heraus notwendig war , über die
uns gibt , Aufklärung zu ſchaffen ;

( Große Heiterkeit . )
früher her eingeſchrieben bin .
ausſprechen und das liegt ja a
den General Keim , der früher an der Spitze des Flottenvereins ,jetzt des Wehrvereins ſteht , keinen Einfluß habe ; das Gegenteiliſt der Fall ; ich brauche ja nur an die ſehr ſtarken Angriffe zu

nung für ſeine aufklärende
allgemeinen mehr gegen den bremſenden und gegen den zu lang⸗ſam und ſeinen eigenen Weg gehenden Staatsſekretär begründetund gerichtet worden , iſt , als für denſelben .

des Staatsſekretärs Nutzen gebracht hat , iſt ſelbſtwerſtändlich , aberim Zuſammenhange nicht . 572
Preußiſcher Kriegsminiſter v. Heeringen : 5Laſſen Sie mich zwei Worte ſagen ( Gelächter links und im

Geheimrat Profeſſor Dr .
Haußmann erwähnten

Skellen angeſtoßen .
Generalſtabsarzt der Armee bat mich um eine perſönliche Unter⸗redung . Der Hrrr Prof . Dr . Czernh iſt auf dieſe Sacheüberhaupt nicht
da ß üherhaupt ſeitens der Militärverwaltungite Abſicht vor lag , ihm ſeine Verabſchiedung

Er hat dann das Abſchiedsgeſuch eingebracht und es be⸗

Ich gehe auf dieſen
daß in der Kommiſſion Gelegenheit ſein wird , darauf einzugehen ,

SEs iſt für einen alten Soldaten nicht ganz leicht , hier überdie Wehrvorlagen zu ſprechen , nachdem verſchiedene Redner ſich hierſo ſcharf gegen die i

ſchon im vorigen Jahre kommen müſſen . Damals hätten ſie ganzaulders gewirkt .
Deutſchlands Machtſtellung behaupten .

mit auch die alten Jahrgänge .
die Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht noch nicht .Stärke einer Armee beruht in der Friedenspräſenz .man ſie nur unt 29 000 Mann erhöht ?1910 waren 12 000 taugliche Mann überzählig .

ern . Leute mit kleinen

Grſatzreſerviſten wehrt
berſtehen , aber
Sie haben doch wenigſtens
Der Feldartillerie

können am beſten ſo bleiben , wie ſie
tretenden Unteroffiziere zu ſorgen , iſt unſere erſte Pflicht .Leute beginnen ſozuſagen dann

aktive Offiziere

Geſchwaders . Wer die Vorlagen bewilligt , der dient dem Frieden .Wer ſie ablehnt , ſtärkt die Angriffsluſt der Gegner .

erklärt ſich gegen jede Flottenvermehrung . Die Heeresforderungenwerden noch zu prüfen ſein .

Die Kaxvallerie köpnte vielleicht vermindert werden ,da ihre Aufgaben zum Teil von den Fliegern übernommen worden
Der Redner fordert Garniſonen für kleine Städte , undregte an , die Inſtitution der Feldwebelleutnants wieder

Tief bedauerlich ſei die Haltung des Kriegs⸗miniſters zu dem Duellunfug .
ſchaftsſtener in die
gegen die Wehrvorlagen ſtimmen .

beitragen werden ,

Liebesgaben ſind 1100 Millionen aus den Taſchen

Mißſtände in der Organiſation
arine für unerläßlich gehalten haben . Ich kann

Anſicht des Herrn Haußmann es nicht fürim Intereſſe des guten Ein ver⸗
hältniſſe —

Platz , nicht das
ehr richtig ! rechts . ) Was das Nachrichten⸗

der Tätigkeit des Nachrichtenbureaus ausgeſprochen

proteſtieren , als ob das Nachrichten⸗
beteiligt hat an

Dann iſt vom Flottenverein
Es iſt ja gewiß zum großen Teil nicht anders

ich will für den Flottenverein doch in Anſpruch
Aufklärung unſeres

Seeintereſſen Deutſchlands gemacht hat .
immung . )

Sie doch einmal , daß unſere Nation ſeit dem

Möglichkeiken , die die See
und inſofern habe ich michder Aufklärung auch beteiligt : ich bin Ver⸗

der Aufklärung über die Seeintereſſen unſeres
ich Mitglied des Flottenvereins bin ,

ich in der Eile noch nicht feſtſtellen
Es iſt möglich , daß ich von

Aber ich muß doch ganz poſitiv
uch auf der Hand , daß ich auf

gegen mich vom Flottenverein ſeinerzeit gerichtet
glaube , daß der Flottenverein allgemein Anerken⸗

Tätigkeit verdient , aber daß er im

Daß er gelegentlich ,e Flottenintereſſen eintritt , auch den Beſtrebungen

( Beifall rechts . )

Czevny hatte durch den
Artikel allerdings an einigenEs wurde ihm das mitgeteilt , und der

eingegangen . Er hat , ohne

en , um den Weg gebeten , auf dem er es tun

ſeinem hohen Alter und Geſund⸗nd . ( Hört ! Hört ! rechts . ) Das iſt der Hergang .
Fall heute nicht näher ein . Ich nehme an ,

auch in der Duellfrage . ( Lachen links . )
Abg . v. Liebert ( Rp . ) :

Offiziere a. D. ausgeſprochen haben .
mühen ſich doch um die Aufklärung des Volkes ,

nationalen Vereine . Dieſe Wehrvorlagen hätten

Wir wollenFrieden , aber in Ehren , Wir wollen
Das können wir durch ein

fales Mittel erreichen : durch die rückſichts⸗
hführung der Allgemeinen Wehr⸗wird den anderen Nationen — Rußland vielleicht— bald der Atent ausgehen . Wir ſchonen aber da⸗

Leider bringen die Wehrvorlagen
Die

Warum hat
Mannſchaften ſind da .

Das reicht aber
die Wehrordnung ab⸗

Fehlern — ſchiefe Naſe , etwas
me Zehen — dürfen nicht mehr militärfrei wer⸗
uchen mehr Stabsoffiziere . Das iſt eine wichtigeZeit des Ernſtes . Die Armee muß ein jugend⸗
korps haben . Gegen die Ausbildu ng der

ſich die Truppe . Man kann das
Erſatzmannſchaften ſehr wichtig .

marſchieren und ſchießen gelernk .
fehlt eine ſtärkere Beſpannung und eine

tung mit Munition . Die Kavallerieformationen
jetzt ſind . Für die aus⸗

Die

ir müſſen daher

doch ſind dieſe

erſt ihr Leben . Die Armee iſtrt worden , nicht aber die Zivilſtellen , die für in⸗und Unteroffiziere in Betracht kommen .
ut ſind wir über die Bildung des dritten aktiven

( Beifall . )
Abg . Colshorn ( Welfe )

Vorläufig ſind wir uns noch nichtob die Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke not⸗

einzu⸗

Sollte die Linke die Erb⸗
Deckung hineinſchmuggeln , ſo würden wir

Auch wir wünſchen die Macht
Reiches , aber ob dieſe Vorlagen dazu

iſt ſehr zweifelhaft . Die Laſten ſind für das

Deukſchen

Abg . Wurm ( Soz . ) :

erklärt , daß er der Kommiſſion ,
bearbeitet hat . niemals angehört und daß er an der Vaterſchaftdes Geſetzes nicht die leiſeſte Schuld gehabt .

Budgetkommiſſion .
vorlage einer beſonderen Kom

übeweiſen . Die Abſtimmung ergibt Hammelſprung, die Linke ſtimmt
geſchloſſen für , das
Der Hammelſprung ergibt die Annahme des Antrages mit 160gegen 158 Stimmen .

ſchloſſen .

Das Branntweinſteuergeſetz iſt vielleicht das monſtröfeſte
Geſetz in der Welt . Die Spiritusbrenner ſchicken die Ware
ins Ausland , damit infolge des Mangels an Ware die Preiſeim Inland ſteigen . Das iſt der Patriotismus der Rechten ! Graf
Poſadowsky hat ja erklärt , daß die oſtelbiſchen Großgrundbeſitzerdie Liebesgabe notwendig haben , damit ſie ihren Söhnen , die
Leutnants ſind , den erforderlichen Zuſchuß geben können . Der
Abg . Kreth ; der an der Spitze der Spiritus⸗zentrale ſteht , ſoll das Geſetz dem Miniſter indie Feder diktiert haben . ( Hört , hört ! bei den Soz . )Nun berzichten die Agrarier auf die Liebesgabe . Der muß ſehrdumm ſein , der glaubt , daß ſie freiwillig etwas hergeben, wovonſie Nutzen haben . Aber ſie brauchen den Staat nicht mehr . Sie
haben den Ring und den hohen Bundesrat . Wir gehen den Kampf
gegen den Schnaps nicht zuf . Wir verlangen die Beſeitigung der
Liebesgabe , aber dadurch , daß man einfach die Steuer von 125
auf 105 Mark herapſetzt , und vor allem muß der Vergällungs⸗
zwang abgeſchafft werden . Das Geſetz iſt ein Hilfsmittel zur Aus⸗plünderung der Volksmaſſen . Wir würden das Privatmonopol in
Fetzen reißen , wenn wir ztur die Hilfe der Linken bekommen
würden . Das Zentrum klage ich an , daß es die Intereſſen derKonſumenten bewußt ſchädigen will . Die beſondere Kommiſſionlediglich für die Branntweinſteuer iſt nötig , damit nicht irgend
welche anderen Steuern , Brauſteuer uſw . ſtatt deſſen eingeführt
werden . Die Verteuerung des Schnapſes bringt nur einen vor⸗
übergehenden Rückgang des Schnapsgenuſſes .

nunmehr der Präſident dem Abg . Spahn dasWort . Dieſer betritt mit einem Manufkript die Rednertribünt
und verlieſt es .

Abg . Dr . Spahn ( Zentr . ) :
85

Ich will auf die Ausflhrungen des Vorxedners nicht ein⸗gehen , ſo verlockend es auch wäre . Aber ich habe folgendes zuerklären ( Verlieſt : Der Herr Kriegsminiſter glaubte geſtern
gegen die Aeußerung Verwahrung einlegen zu ſollen , daß die
Allerhöchſte Kabinettsorder über die Ableh⸗
nung des Duells aus religiöſen Gründen 8
Schmach im Sinne des katholiſchen Vol kes e np⸗
funden wir d. Dieſer Verwahrung hat er ſolgenden Satz
hinzugefügt : „ Jeder , der Auffaſſungen bekundet , wie es der be⸗treffende Herr getan hat , paßt unter den vorliegendenUmſtänden nicht mehr in die Verhältniſſe , in
denen er bisher war . “ Gegen dieſe Anſchauungdes Herrnu Kriegsminiſters muß ich namemsmeiner politiſchen Freunde mit aller Energie
proteſtieren . ( Stürmiſcher Beifall im Zentrum . GroßeBewegung im ganzen Hauſe . ) und zwar auf Grund unſerer

ſreligiöſen und auf Gründ unſerer Rechtsauffaſſung. ( Lebhafte
Zuſtimmung im Zentrum . )

Ueber die religiöſen Gründe will ich mich hier nicht aus⸗laſſen . Wenn im Deutſchen Reiche anerkannt die fatholiſchen

durch die Verfaſſung ausgeſchloſſen werden , wenn ſie Auf⸗
faſſungen bekunden , die ihrem religiöſen Bekenntnis entſprechen —
dieſen Rechtsſchutz entzieht der Herr Kriegs⸗
miniſter durc Aeußeruhat , und zugleich ſpricht er ihnen die Ehre ab , die
er für ſich und den Offiziersſtand in Anſpruch nimmt . ( Stürm .
Zuſtimmung im Zentrum ) . Der Krie asminiſter ſtellt
ſich mit dieſer ſeiner Aeußerung außerhalbdes Geſetzes . ( Stürmiſcher Beifall im Zentrum und links . )Das hürgerliche wie das Militärgeſetzbuch verbieten das Duell .
Der Kriegsminiſter ſchließt den aus dem Offizierkorps aus , derdem Geſetze Achtung und Gehorſam beweiſt . ( Stürmiſcher Bei⸗
fall im Zentrunt ) In der Kommiſſion werden wir
uns weiter ſprechen . (Stürmiſcher Beifall im Zentrum ,
große anhaltende Bewegung . ) Der Präſident erteilt dem Abg .
Schweickhardt das Work .

Abg . Schweickhardt ( Vp. )
ſpricht gegen die Vorlage , die nichts als eine indirekte Steuer ſei
und viele Betriebe dem Unter ange preisgeben würde . Er ver⸗
langt die Aufhebung des Durchſchnittsbrandes und des Vergällungs⸗
zlwanges .

Abg . Graf v. Poſadowsky ( b. k. . ) :
Bei den kechniſchen Militärforderungen gilt es Vertr

Regierung , die Finanzierung muß das Parlament eingehend
prüfen . Die Landesverteidigung hängt nicht nur von der Heeres⸗leitung , ſondern auch von der Diplomatie ab , von der Gruppierung
der Mächte . Deutſchland iſt ein Friedensvolk , Es iſt Jahrhundertelang das Schlachtfeld fremder Nationen geweſen , und wird eswieder militäriſch ſchwach , ſo würde das wieder eintreten . Wir
tun gut Friedensverſicherungen überhaupt . eden Shakeſpeareſchen Grundſatz zu befolgen : Leihe je em dein Ohr,aber wenigen deine Zunge !

„ 5 „Der Redner äußert Zweifel über die Wirkſamkeit der augen⸗blicklich beabſichtigten finanziellen Mobilmachung und laubt , daßman doch zu neuen Steuern werde ſchreiten müſſen . r bemerkt
gegenüber einer Aeußerung Wurms , der ihn an ſein Wort er⸗
innerte , daß die Liebesgabe den Söhnen der oſtelbiſchen Grund⸗
beſitzer zugüte komme , das ſei ein Privatgeſpräch , mindeſtens16 Jahre her und das auszugraben , überkaſſe er den Kaffeegeſell⸗ſchaften älterer Damen . ( Heiterkeit . ) Er habe damals⸗ auf die
berzweifelte Lage jenes Standes hingewieſen . ( Abg . Ledebour :Auch eine Anſicht älterer Damen . — Heiterkeit . )

Abg . Götting ( Natl . )
erklärt gegenüber der Rede des welfiſchen Abgeordneten ,der
anerkennenswerterweiſe die Heeresvorlage annimmt , aber leiderdas Flottengeſetz ablehnt , daß hinter dieſer Ablehnung die Mehr⸗heit des hannoverſchen Volkes nicht ſtehe . Die Welfen ſind mit

en zur

Hilfe der nationaken Parteien wieder aus der Verſenkung er⸗
ſtanden , aber ſie ſollten den Blick bon der Vergangenheit ab⸗wenden , die doch nicht wieder herzuſtellen iſt .

Abg . Werner ( Rfp . )
ſpricht die Zuſtimmung ſeiner Freunde zu den Vorlagen aus

Abg . Kreth ( Konſ . )
die das Branntweinſteuergeſetz

Die Heeresvo lage und die Marinevorlage gehen an die
Baffermann ( Natl . ) beantragt , die Deckungs⸗

ſſion von 28 Mitgliedern zu über⸗

Zentrum und die Rechte gegen den Antrag .

Die beſondere Kommiſſion iſt alſo be⸗

er Armen den Branntweinbrennern zugefloſſen .
Freitag , 1 Uhr : Wahlprüfungen und Jeſuiten⸗Interpellation .
Schluß 694 Uhr . 5 5 „

Unter großer Bewegung des Hauſes erteilt

Chriſten von keiner Stelle und aus keiner ſtaatlichen Inſtitution

ihnen direkt durch die Aeußerung die er gelan
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Kinder etwa im

Von der Frau
— — —

Beilage zum General⸗inzeiger der Stadt Mannhe

Der Einfluß des Lamilienlebens auf die

Herzens⸗ und Allgemeinbildung .
Der Einffuß der Familie auf die Bildung der heranwachſen⸗

den Generation iſt in ſeinem ganzen Umfange wohl kaum jemals
erſchöpfend behandelt worden . Und doch baſtert die Bildung der

heranwachſenden Generation zum größten Teil auf dem Einfluß
der Familie ; und das mindeſtens ſo ſehr , wie auf den Einfluß
der Schule . Die Aufgabe der Schule iſt es , die Jugend mit den

Fundamenten der Bildung bekannt zu machen , zu lehren , auf

welchen Grundſätzen man ſich das Gebäude der allgemeinen Bil⸗

dung errichten kann . Die Familie hingegen muß es übernehmen ,
den jungen Menſchen das beizubringen , was unter Bildung
eben verſtanden wird . Natürlich iſt der Begriff der Bildung ver⸗

ſchieden , er wechſelt nach den Kreiſen , in denen man lebt . Die

Anſprüche ſind bei den verſchiedenen ſozialen Stufen auch ver⸗

ſchieden , innerhalb dieſer Anſprüche aber wird die Familie
immer dazu beitragen können , und müſſen , das Bildungsniveau
der Jugend heben zu helfen .

Am meiſten betätigen kann ſich die Familie und als Haupt⸗

mitglied der Familie die Mutter in den Fragen der Herzens⸗

bildung . Man behauptet oft , daß Herzenstakt und Herzens⸗

bildung angeborene Gaben ſind . Dieſe Fragen zu entſcheiden

dürfte gewiß nicht ganz einfach ſein . Tatſache aber iſt , daß

Herzenstakt und Herzensbildung auch , wenn auch nur zu einem

geringen Teile Sache der Gewohnheit iſt . Ein Menſch , der von

ſeiner Jugend an immer den gleichen , hochſtehenden Begriff von

Herzensbildung hat , wird ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach in

den betreffenden Fällen gewohnheitsgemäß , wenn auch aus dem

inneren Drange heraus ſo entſcheiden , wie er es von Jugend

an gehört hat . Auch die Begriffe und Anſichten anzuerziehen ,
iſt die Sache der Familie , die als Bildungsträgerin gerade hier

großes leiſten kaunn . 3535
Was nun die Frage der allgemeinen Bildung anbelangt , ſo

muß man bedenken , daß die Schulzeit der Jugend auf durch⸗
ſchnittlich vier bis fünf Stunden des Tages bemeſſen iſt , während

das Kind die andere Zeit zu Hauſe verbringt . Das Haus muß
der Schule zu Hilfe kommen , ſonſt bleiben eben die Kinder unge⸗

bildet und unentwickelt , ihre Ausdrucksweiſe iſt fehlerhaft und

entbehrt der Abrundung . Die wenigen Schulſtünden genügen
nicht , um die Orthographie und die Ausdrucksweiſe des Kindes

zu verbeſſern , und auf eine entſprechende Höhe zu bringen . Es

1 es ſich der entſprechenden richtigen Worte bedient .

Bei dieſer Gelegenheit ſei auch die Frage angeſchnitten , ob

die Kinder bei Tiſch ſprechen dürfen , oder ob ſie gezwungen wer⸗

den ſollen , ſich ſtill zu verhalten . Unſere Mütter und Groß⸗
ntütter erzogen ihre Sprößlinge noch nach dem alten guten Prin⸗

zip : Die Kinder mußten bei Tiſch ſtrengſtes Stillſchweigen be⸗

wahren , und durften ſelbſt ihren Hunger , der noch
war , nur dann mitteilen , enn ſie danach fragte .

eſſen aufſtanden , weil die Mutter vergeſſen hatte , ihnen vorzu⸗

legen , und weil ſie ſich doch nicht melden durften . Heutzutage

denkt man freilich etwas anders darüber . In unſerer haſtigen

und ſchnellebigen Zeit kommen die Eltern mit ihren Kindern oft

überhaupt nur während der Mahlzeiten zuſammen . Da würde
es doch die Eltern ſonderbar anmuten , wenn die Kinder in

dieſer Zeit niemals das Wort an ihre Eltern richten dürften.
Natürlich muß die Grenze gezogen werden . Die Kinder dürfen
es bei weitem nicht empfinden , daß ſie irgend welche Hauptrolle
ſpielen . Aber der Zwang des Schweigens ſei von ihnen genom⸗

men , und ſei ihnen höchſtens als Strafe zuerteilt . Gerade wäh⸗
rend der Mahlzeiten werden die Eltern das Bedürfnis fühlen ,

einen geiſtigen Austauſch mit den Kindern zu pflegen . Man

betrachtet das Eſſen ja heutzutage ja überhaupt anders alsfrühet .
Damals ſetzte man ſich ſchnell und ſchweigſam zu Tiſch , die

Hausfrau kam von dem Morgenwerk müde und verdroſſen , und

die Kinder wurden als Störenfriede ſozuſagen betrachtet . Heute
herrſcht in den meiſten guten Familien bei Tiſch eine fröhliche
Stimmung , man plaudert angeregt und empfindet die Stunde

des Ausruhens . Auch wenn die Familie als Bildungsträgerin
bei dieſen zwangloſen Unerhaltungen eine Rolle ſpielt , ſo darf
ſie doch nicht ſchulmeiſternund aufträglich wirken . Die Eltern
werden darauf achten , daß die Kinder grammatikaliſch richtig

ſprechen , daß ſie ſich nett und gut ausdrücken, und daß der Ton ,

in dem ſie ihre Erlebniſſe erzählen , beſcheiden und angemeſſen
ſei . Es wäre aber verfehlt , das bei Tiſch zu repetieren , was die

Laufe des Halbjahres oder der letzten Woche
in der Schule gelernt haben . 85

Auch auf die Lektüre und auf den Geſchmackkann das Haus ,

kann die Familie günſtig einwirken , und ſie iſt eigentlich die
beſte Abwehr in der Schundliteratur . Hier kommt es auf die

Klugheit der Mutter oder Erzieherin an , das Kind vor dem Ge⸗

ſchmack an dieſer Schmutzliteratur zu bewahren . Von Fall zu

Fall läßt ſich dieſe Aufgabe nur löſen . Aber der Erzieherin ,

der Muttet muß es überlaſſen bleiben , das heranwachſende Kind

auf das Häßliche und Gewöhnliche des Stiles , der Ausdrucks⸗
weiſe und auf die plumpe Art zu wirken , aufmerkſam zu machen .

Ruth Goetz .
F

Eine trügeriſche Hoffnung der Fauen⸗

bewegung .
Das ſoeben erſchienene Maiheft des „ Türmers “ ( Stuttgart ,

Greiner u. Pfeiffer ) bringt unter dem Titel „Mißverſtandenes
Recht “ aus der Feder des Münchener Rechtsanwalts Dr . Ottmar

Ruß eine Studie , die nachweiſt , wie falſch oder doch oberflächlich

im allgemeinen unſer Geſamtperhältnis zum Weſen des Rechtsbe⸗

griffes iſt . Beſonders nachdrücklich beweiſt er die folgende Behaup⸗

tung : „Aus der Natur des Rechtes , das in den Tatſachen ſelbſt

liegt und wägend und fühlend erkannt ſein will , nicht aber erſt auf

1 Grund veinen Denkens und ausZweckmäßigleitsaründen an die

Hauſe darauf geachtet werden , daß , wenn das Kind er⸗

eine rechtliche Gleichſtellung von Mann und Frau feſtgelegt , ſo

ch nicht geſtillt
Man erzählt

Anekdoten aus jener alten Zeit , daß Kinder zuweilen ohne zu

Tatſachen herangetragen wird , folgt vor allem , daß eine Entwick⸗

lung des Rechtes aus ſich ſelbſt heraus nicht behauptet werden

kann : nur die Tatſachen entwickeln ſich , das in ihnen liegende Recht
ändert ſich mit ihnen , aber nicht für ſich . “ Auf dem Verkennen

dieſer wichtigen Tatſache beruht ein verhängnisvoller Fehler der

Frauenbewegung : „ Sie ſchließt immer vom feſtgeſtellten Recht auf
die Tatſachen , erhofft immer von der geſetzlichen Regelung tatſäch⸗

liche Beſſerung , während nur die Aenderung der Tatſachen ſelbſt
eine Beſſerung bringt , nur die Tatſachen das Recht gebären . Wo

immer die tatſächlichen Lebensverhältniſſe der Frau eine Macht ge⸗

währen konnten , da haben ſie ihr ſie gewährt , mochten dieſe Tat⸗

ſachen Körperkraft oder Geiſteskraft , Charakterüberlegenheit und

Gemütskraft , Willenskraft und Ausdauer , die feinere Liſt und die

größere Anpaſſungsfähigkeit , die größere Gewiſſenloſigkeit oder —

die Kraft ſittlicher Grundſätze geweſen ſein . Der zwingenden

Macht einer Idee ſitlicher oder anderer Art gegenüber mußte noch

ſtets die Durchführung eines Geſetzes weichen . Was kümmert es

die tatſächlichen Mächte , was Rechtens ſei : eine Frau , ein Mann ,

denen das beſte Recht zur Seite ſteht , vermag damit nichts gegen die

Uebermacht der Tatſachen ſeeliſcher und körperlicher Art . Wo es

tatſächlich auf die größere Körperkraft ankommt , wird die ſchwä⸗

chere Frau unterliegen , wo es tatſächlich auf die ſeeliſche Kraft an⸗

kommt , wird der ſeeliſch ſchwächere Mann der Frau unterlegen
ſein , ſei es in der Ehe , ſei es ſonſt . Wird auch ein Geſetz die

Gleichberechtigung von Mann und Frau in der Ehe einführen ,

rechtlich die Frau dem Mann gleichſtehen , tatſächlich wird — wie

bisher — bald der Mann , bald die Frau der unterlegene Teil ſein .

Daran kann ein Geſetz nichts ändern , am allerwenigſten ein Ge⸗

ſeßesrecht , das die Vollſtreckung verſagt : mag auch heutzutage die

Frau zur Herſtellung der ehelichen Gemeinſchaft rechtskräftig ver⸗

urteilt ſein , eine Vollſtreckung findet nicht ſtatt , es iſt keine Rede

davon , daß die Frau wie ein entlaufener Dienſtbote durch die Po⸗

lizei zurückgebracht würde .

Ein Trugſchluß iſt es darum , wenn die Frauenbewegung durch
eine rechtliche Gleichſtellung mit dem Mann der Frau tatſächliche
Vorteile zu bringen erhofft : das Recht iſt nicht um ſeiner ſelbſt
willen noch um der Tatſachen willen gegeben , ſondern die Tatſachen

gebären das Recht . Eine andere Frau unter ondern Lebensver⸗
hältniſſen wird ein anderes Recht haben : ſo wie die Frau wirklich

war und iſt und wie ſie nach ihrer natürlichen Anlage insbeſon⸗
dere iſt , hat ſie noch immer ihr Recht gehabt und hat ſie es ; wenn

ſie ſich ändert und zu ändern vermag , eventuell contra naturam ,
wird ſie ein anderes Recht haben . Die Reform kann alſo nie beim

Recht zuerſt eintreten , ſondern muß bei den Tatſachen beginnen .
Würde desungeachtet feſtgelegt , ſo würden die Tatſachen einem ſy, ,

Würde desungeachtet durch geſetzliche Regelung Hals über Kopf

ſolchen „ Rechte “ geradezu hohn⸗
dieſes am Papier ſtehende

umzuſetzen : einzelnen , die nach Ge⸗

würden die Tatſachen einem

ſprechen . Die Frau mag verſuchen ,

Recht in die Wirklichkeit

müt , Verſtand , Charakter und Ausdauer die nötigen Voraus⸗

ſetzungen beſitzen , wird es vielleicht gelingen , allein im übrigen
wird ſich herausſtellen , inwiefern die Tatſachen eine rechtliche
Gleichſtellung nicht in ſich tragen . Von vielen andern abge⸗

ſehen , wird man die Tatſache , daß die Entſtehung des neuen

Lebens die Frau einſeitig belaſtet , auch geſetzesrechtlich nicht aus der

Welt ſchaffen könne “ n “

Die handſchuhloſe Mode und nergoldete
Tingernägel .

Dieſer Sommer wird es endlich und gewiß durchſezen , daß die

Damen handſchuhlos einhergehen werden . Man hat nämlich be⸗

reits in dieſer Hinſicht Vorbereitungen getroffen , Vorbereitungen ,
die nicht mehr umzuſtoßen ſind . Wenn man z. B. ein Schmuckſtück
als dernier eri ausgibt , weil die neue Mode es erfordert , ſo iſt

noch immer nicht geſagt , daß dieſes Schmuckſtück ſich auch wirklich

behaupten und Gnade vor den Augen der Damen finden wird .

Heute aber ſteht der Fall ganz anders . Die Mode , die ſich im An⸗

ſchluß an die handſchuhloſe Zeit vorbereitet , hat ſchon deshalb ſo

viel für ſich , weil ſie noch niemals bei uns dageweſen iſt . Die

Damen , die im Sommer den Handſchuh verſchmähen werden ,

müſſen ſich , wenn an ihnen nichts auszuſetzen ſein ſoll , wenn ſie

ſich willig und gern den Launen der Modegöttin fügen , die Finger⸗

nägel vergolden . Ein Schönheitsſalon in der Rue de la Paix hat

es übernommen , dieſe goldene Tünche den Damen auf die Finger⸗

nägel zu bringen , und man ſollte garnicht glauben , wie viele Damen

ſich ſogleich und blind den Geſetzen der Mode fügen und heute ſchon
mit den vergoldeten Nägeln einherſpazieren . Dieſe Vergoldung iſt

etwa nicht eine gewöhnliche Bronze , ein Gold , das ſich leicht ab⸗

waſchen läßt , leicht verfliegt , nein , einmal auf die Hand gebracht ,

ſitzt er ſehr feſt und gibt der Hand entſchieden ein punkhaftes , da⸗

bei aber auch ein komiſches Ausſehen . Viele Damen , die 25 an⸗

ders können , als jedes Modegeſetz flaviſch nachzuahmen , beſitzen

wenigſtens den Geſchmack , zu den vergoldeten Nägeln nicht noch

ihre geſamten Ringe und ſonſtigen Koſtbarkeiten auf die Hände

zu bringen . Sie begnügen ſich mit der Vergoldung allein , die durch⸗

aus nicht etwa billig iſt . Im Durchſchnitt koſtet jeder Nagel fünf

Francs , macht alſo bei zehn Nägeln 50 Francs . Der einmaligen

Vergoldung , die auch mit einem gewiſſen Glanz verbunden iſt , muß

ſehr bald nachgeholfen werden , da der Glanz auf den Nägeln raſch

nachläßt und ihnen dadurch natürlich viel von der Schönheit ge⸗

nommen wird . Auch dieſes Nachpolieren ſtellt ſich ziemlich teuer ,

und der Schönheitsſalon hat zes vorgezogen , ſehr bald Abonnements

für dieſe neueſte Modetorheit auszugeben . Die Damen aber ſind

ungehener ſtolz auf ihre goldenen Nägel , mit denen natürlich eine

bedeutende Pflege der Hand verbunden ſein muß . Im Rennen zu

Auteuil ſah man , daß die verſchiedenen Damen mehr denn je ihre
Hand zur Friſur oder zum Hut emporhoben , und dabei blitzte Gold

in der Sonne auf . Auch bei dem Diner , das dem Rennen folgte ,

ſah man dieverſchiedenſten goldgeränderten Hände auf den Tiſchen

ſich bewegen . Den Amerikanerinnen wird dieſes Gold ſehr bald

nicht koſtbar genug ſein , und wahrſcheinlich ſinnt ſchon ein ameri⸗

kaniſcher findiger Kopf , über die Möglichkeit nach , die Nägel der

Damen mit Brillanten einzufaſſen . Dann wird der Luxus erſt auf

der Höhe ſein . Jean Gautier , Paris .
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ergeben , und wenn es auch nicht möglich iſt , alle

eine Frau bahnbrechend auf dem Gebiete der fortſchrittli

Die ſteigende Frauenzahl an techniſchen
Hochſchulen .

Mit der Tatſache , daß Frauen ſich auch dem techniſchen Stu⸗
dium widmen wollen , konnte man ſich lange Zeit nicht befreunden .
Die Zulaſſung der Frauen zu den techniſchen Hochſchulen wurde

auch ſoweit wie möglich erſchwert , und außerdem fanden ſich in der
erſten Zeit verhältnismäßig ſehr wenig Frauen , die ſich mit der

Technik befreunden konnten . Heutzutage nun ſcheint die Frau als

Technikerin ebenſo ihren Beruf zu finden , wie in anderen akades
miſchen Erwerbszweigen , dafür ſpricht die wachſende Zahl der
Frauen an den deutſchen techniſchen Hochſchulen .

Unter den Beſuchern der techniſchen Hochſchule in Charlotten⸗

burg wurden im vergangenen Winterſemeſter 35 Frauen gezählt
Acht von ihnen waren immatrikuliert , d. h. ſie hatten genau dieſelb

Vorbildung genoſſen , wie ihre männlichen Kommilitonen , hatten
das Gymnaſtum beſucht und das Abiturientenexamen gemacht .

Die

anderen Damen waren als Gäſte und Hoſpitanten zugelaſſen ,

wieſen den Abgangsſchein einer höheren Lehranſtalt auf , hat
entweder das Lehrereinnenexamen gemacht , oder aber ſie w
Beſucherinnen einer anderen Hochſchule geweſen . Die kechr
Hochſchule in Karlsruhe hatte eine Geſamtzahl von 66 we

lichen Hörerinnen , 5 davon waren Studierende und legten
Vorexamen bereits ab . Die Münchener Hochſchule hatte 21 H

tantinnen und 7 Studentinnen , während die Dresdener techniſch
Hochſchule über eine Geſamtzahl von 225 Hörerinnen berichten
konnte . Der beſte Beweis für das Intereſſe der Frauen an

den

techniſchen Dingen iſt die Hochſchule zu Hannover . Es bef

ſich dort allerdings nur eine ſtudierende Frau , jedoch 550 wei
Gäſte erſcheinen täglich zu den Vorleſungen und geben ihrem ;
ſensdurſt in bezug auf die Technik neue Nahrung . “ Auch
Darmſtädter techniſche Hochſchule zählt eine Menge weiblie

Beſucher . Sechs Frauen widmen ſich techniſchen Berufen ,

Hörerinnen lauſchen den Profeſſoren , die bon den Wundern
Technik zu erzählen wußten .

Sonderbarerweiſe ſind einige Hochſchulen gänzlich von dem

ſuche der weiblichen Studierenden frei . In Aachen urd in Da

ſtudiert nicht eine einzige Frau , und keine Hörerin beſucht
Hochſchule der techniſchen Wiſſenſchaften .

— 5

Frauenbewegung und Perufe .
* Frauen an der Berliner Univerſität . Wie viele Ir

an der Berliner Univerſität arbeiten , hat kürzlich eine Zählun
Frauen z

nennen , die in ernſtem Streben in fleißiger und gewiſſen
Arbeit tätig ſind , ſo ſeien doch wenigſtens einige genan⸗
in den wiſſenſchaftlichen Anſtalten ihre Mitarbeit dem Studfum
und dem Fortſchritt der Wiſſenſchaft widmen . In dem krimi⸗
naliſtiſchen Seminar liegt die Führung der Kataloge und d

Bibliotheksgeſchäfte in den Händen einer Frau , der B
karin Völken . Im philoſophiſchen Seminar hat

von Polowzow als Aſſiſtentin außerrodentlich
leiſtet . In dem Ambulatorium für efeſſor Getzmann iſt eine Dame als techniſche Hilfsk

ſtellt worden . Unter der Aufſicht von Profeſſor (
werden therapeutiſche Maßnahmen vorgenommen , und
Dame erweiſt ſich als außerordentlich geſchickt und zuverläſſ
In dem anatomiſch⸗biologiſchen Inſtitut ſind zwei Frauen täti
die eine von ihnen iſt die Tochter des Direktors Hartwig ,
das Inſtitut leitet .In dem phyſiologiſchen Inſtitut von
Rubner iſt Frau Dr . Lichtenſtein als Aſſiſtentin eine wertvo
Kraft , die ſchon bedeutende Arbeiten auf dem Gebiete de ph
ſiologiſchen Unterſuchungen gemacht hat . In dem neurobiol
giſchen Laboratorium von Dr . Vogt arbeitet die Frau
Dr . Vogt mit ihrem Manne gemeinſam . Im Muſeumsgebäu
hatte Frau Dr . Lydia Rabinomitſch⸗Kempner von der patho⸗
logiſchen Abteilung einen Raum inne , in welchem ſie arbe te.
Auf Grund ihrer Arbeiten hat Frau Dr . Kempner jetzt den

Titel „ Profeſſor “ bekommen . „
* Der Bund deutſcher Frauenvereine hat in ſeiner im M

ſtattgehabten Vorſtandsſitzung beſchloſſen , ſeine ſeit 12

beſtehende „ Auskunftsſtelle für Frauenintereſſen “
Frauenberufsamt umzuwandeln . Maßgebend für dieſen
Beſchluß war die 4 daß in den letzten Jahren eine

Anzahl von örtlichen Auskunftsſtellen entſtanden ſind ,
im Anſchluß an die Berufsberatungskonferenz im Her

zu einem „ Kartell der Auskunftsſtellen für Frauenberuf ,
ſammengeſchloſſen haben und die in der Lage ſind , mit
ſtützung der Kartellgeſchäftsſtelle alle eisſchlägigen prak
Aufgaben durchzuführen . Das Frauenberufsamt ſoll n.
die theoretiſch⸗wiſſenſchaftliche Erforſchung des Arbeitsr
und die objektive Feſtſtellung der mit dem Berufs⸗ und

werbsleben der Frauen zuſammenhängenden ſittlich
niſchen und wirtſchaftlichen Erſcheinungen übernehm
gewonnene Material wird nach ſorgfälkiger Bearbeitung
an der Berufsberatung intereſſierten Organiſationen

fügung geſtellt und auf dieſe Weiſe erreicht werden ,
neu in dieſes wichtige Amt eintretende Vereine

verläſſiges Tatſachenmaterial ſtützen können .

Die Frau als Privatdozentin in Rußland . In Rußla

Frauenbewegung geworden , indem ſie ſich als erſte Pr

dozentin habilitierte . Frau Kowalowska hat vor einem

feſſorenkollegium zwei Vorträge gehalten , die außerordentli

fällig aufgenommen wurden . Sie wurde auf Grund ihrer

ordentlich wertvollen Arbeit als Dozentin an das Petersbur
mediziniſche Inſtitut ernannt , und man kann ſich wohl denken ,
die Antrittsvorleſung ſich zu einem Ereignis geſtaltete . Sämtlie
Studenten und Studentinnen der mediziniſchen Fakultät

war

erſchienen , und da in Rußland ſich auch die männlichen Studiere
den ſehr lebhaft für den Fortſchritt der Frauen intereſſieren
war die Begrüßung der erſten weiblichen Dozentin eine
ordentlich lebhafte . Der Vortrag von Frau Dr . Kowalewsk
klar und ſichlich , und es iſt anzunehmen , daß nach dieſe

auch andere Lehrſtühle mit weiblichen Kräften beſetzt werde

*

Freitag von 10 —11 Uhr und Montag vo

kunftſtelle für höhere Frauenberufe : Prinz Wilhelm
2. Stock . „

Berantworflicher Reblfeak ;Jadus Wiſte,
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MnFür Ihre Kinder !
Welche Mutter ist nicht besorgt , wenn ihre Lieblinge trotz

aufmerksamster Pflege in der Entwicklung zurückbleiben ? Wenn
sie blass und schwächlich aussehen , unlustig zum Lernen und

8 Spielen sind und von Appetitmangel , Verdauungsstörungen , Blut -
armut , Schwächezuständen gequalt werden ?

In solchen Fallen sollte jede Mutter die Somatose versuchen .
Die Somatose belebt die Esslust , bessert die gesamte Ernährung
und bewirkt eine reichliche Bildung gesunden Blutes , Kraftigung
dler Nerven und Muskeln .

Nach Gebrauch der Somatose werden die Kleinen rasch wieder
lebhaft , frisch , lebenslustig . Sie erhalten ein gesundes , blühendes
Aussehen , der Kräftezustand und das Körpergewicht heben sich .

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder

Drogerie . Entweder flüssig ( mit süssem Geschmack ) in Original -
flaschen zu M. . 50 oder in Pulverform ( geschmackfrei ) . Von
letzterer sind Dosen zu M. . 40 , M. . 60 , M. . — und M. 12 .
erhaltlich . Für längeren Gebrauch sind die grossen Packungen
als etwas vorteilhafter zu empfehlen . 18428

1— ——
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g .
Birkenau , 23 . April . In der verfloſſenen Nacht

ſtauvb der ſeit 1½ Jahren in den Ruheſtand getretene Alt⸗

Heſy und Amgebnn

Jahren . Möge er ruhen in Frieden ! Uebungsfahrt zur
Speyer , 24 . April . Heute morgen verſchied nach Luftſchiffahrt , welche üb

e ) Neuſtadt a. . , 23 . April . Der Chauffeur Werner aus „ Schwaben “ unternahm .

die Gendarmerie verhaftet worden , nachdem er dort in der zen Grunde mußte
ei

Autpmobilzentrale ( Ruf ) ſich unter dem Namen des Bürgermeiſters

reſtgurant in Stellung geweſene Oberkellner Hermann Albin ſtahsarzt Koſchel eine Hö

er ſich einige Zeit in England aufgehalten hatte , nach Amerika rei⸗ witſch , der Präſident des

ſen und fand ſo den Tod .

weiteren Kreiſen die heute erfolgte Verhaftung des Zi⸗
garvenhändlers Danjel Numerich , der in der Stadt verſchje⸗
dene Filiglen unterhielt und in Jagd⸗ , Sport⸗ und Karneval⸗
kreiſen ſich 57 *nach und nach dur eiß und Eifer in die Höhe gearbeitet und 5 Des
gat fü ae nen „ a he , der deun 1 dahren den eüſen . ee

dig mittelloſen , aus Rußland hier zugezogenen ſpäteren Zigaret⸗ weſen
tenfahrikanten Jacobſohn die Mittel zum Betrieb ſeines
Geſchäftes vorgeſchoſſen und ſeit Jahren war er der Franehmer Jacobſohns , ſodaß auch dieſer vorwärts kam .

Jacobſohn hat nun in einem Schreiben , das in die Bahnpoſt

während er ( Jacobſohn ) nur als Werkzeug benützt worden fliegen.
wäre . N. leugnet jede Mitſchuld und fand man auch bei der
durch die Steuerbehörde bei allen hieſigen Abnehmern des Ja⸗

n Numerich
keinerlei Fabrikate des . , obwohl beide noch am Tage der Ver⸗
baftung des J . in engem Geſchäftsverkehr geſtanden hatten . een e

Von Intereſſe bei der ganzen Sache iſt noch , daß die falſchen ] Mittwoch Abend in Che
Deilſtiſcke der bei dem Betruge benützten Steuerbanderolen von Morgen kurz vor 6 Uhr

iriſchen Fliegers Damer
Morgen Cheſter verließ ,

beahſichtigt war . und nachdem er einige R

SoMATOSE
Sportliche Rundſchau

undſlüge ausgeführt hatte entſchwand

— 2
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Luftſchiffahrt .
hürgermeiſter Georg Adam Brehm . Nahezu 18 Jahre lenkte rr . Baden Baden , 24 . April . Heute vormittag . 53
er das Gemeindeſchifflein und erreichte ein Alter von 66 Uhr unternahm das Luftſchiff „ Schwaben “ eine ſogen .

Ausbildung von Angeſtellten bei der
er Baden⸗Baden , Balg , Oos , Sinz⸗

ſchwerer Krankheit im Alter von 57 Jahren allzufrüß die heim , Steinbach , Gaggenau , Raſtatt , Sttersweier und noch⸗
Pfälzer Dichterin Fran Einnehmerswitwe Eliſe Kroemer⸗ mals Baden⸗Baden zürück zur Halle führte und einen vorzüg⸗
Schgeferx . Ihre reizenden Dichtungen , die das Pfälzer lichen Verlauf nahm. Die heutige Fahrt war übrigens die 100 . ,
Land beſingen , ſind allgemein bekannt , die der verdiente Führer , Herr Dipl . ⸗Ing . Dörr , mit der

Nach der Fahrt fand eine Geſchwin⸗
Korlsruhe, welcher hier Mädchen unter verdächtigen Umſtänden zu digkeitsprüfung ſtatt , welche das Reſultat von 19 , Mtr .
tgtah . ergab . — Die Fahrt nach Frankfurt konnte wegen ungünſtigerAutofabrten anlocken wollte iſt heute vormittag in Haßloch durch

Winde heute nicht zur Ausführung kommen und aus demſel⸗
für nachmittags geplante zweite Auf⸗

Neckerauer aus Weiſenheim g. S . ein Automobil durch Kauf zu Bei einer Höhenfahrt im Freiballon erreichten Direktor
erſchwindeln ſuchte . Der längere Jahre im hieſigen Bahnhof . Wolff vom Meteorologiſchen Inſtitut in Potsdam und Ober⸗

he von 9000 Metern , in der ſie 40 Gr .
Kaſpar iſt nach bierher gelangten Nachrichten an deſſen Eltern auf ] Kälte autrafen . Der Höhenrekord betrügt 10 800 Meter ,
der „ Titanſc “ geweſen undertrunken . Er wollte , nachdem

* Die xuſſiſche Luftflstte . Großfürſt Alexander Michaelo⸗
Luftflottenkomitees , weiſt in einem Auf⸗

15 55 Leiſtungen des Komitees hin ,
eren bedeutendſte die Gründung einer Militärfliegerſchule inDarmſtadt , 17 . April . Großes Aufſehen erregt in

Sewaſtopol ſei , die 102 Offiziere und 200 Muigen
tige und 55 Flugmaſchinen boſitze . Binnen zwei Jahren ſeien 77
Flugzeuge teils im Auslande erworben , teils in Rußland ge⸗
baut worden , Die Bedürfniſſe der Verteidigung überragen aber
weit die Zahl der Flieger , die die Fliegerſchule in Sewaſtopol

b ſeien neue Geldopfer der Nation un⸗
Rußland die zweite Stelle im Flug⸗

Aviatik .

er , wie gat ete e e a am aee15 8 11 e ug am eputzeim . An dem am 12. Mai in Straßburggemelde weean bedeutender Stenerdefrmdationen gerſchwundene

ae e eee e am Oberrhein werden zwei
—41 3 Slagt 1 ayer . Offizierflieger teilnehmen : Rittmeiſter Graf Wolffs⸗Stattgart eingeworſen hieſigen keel , der Kommandeur der bayeriſchen Fliegerkompagnie , undmieteſtt daß der igentliche

12de
5 Ind Hanuptmacher 85 beß Oberleutnant Wirth . Beide Herren werden Otto⸗Zweideckerganzen Defraudationen der Zigarrenhändler D. Numerich ſei , 5255 8

* Ein vermißter Flieger . Ueber den Verbleib des jungen
Leslie Allen , der am Donnerstag

um die iriſche Hauptſtadt zu erreichen ,
iſt bis jetzt nichts beſtimmtes bekannt . Wie mitgeteilt wird , hat

ieger , Corbett Wilſon , eine Wette ab⸗
traf in ſeinem Bleriot⸗Eindecker am
ſtex ein und verließ am Donnerstag

Cheſter , um nach Dublin zu fahren .
Aner hieſigen großen lithographiſchen Anſtalt angefertigt wurden , Mr . Allen übernachtete in einem Hotel von Cheſter und pro⸗ohne daß man Verdacht ſchöpfte , daß damit eine ſolche Fälſchung bierte bei Tagesanbruch ſeinen Motor . Schließlich ſtieg er auf ,

Hleln. fabck. HRWI 2 Verten , cin v Mien
Kaiserl . Königl . Hofſiefetanten .

— 88 in jeder beliebigen Stückzahl zu habeninsbüch E dr . H. Baas E Buchdruckerel

eine neuartige

Ialhe
ducg prg Stüm 20 Pf. — gegt khennh etling . ahe, dgn

Vertreter für Mannheim und Umgegend : Rud . Knieriem , Mannheim , Heinrich Lanzstr . 23. 25.

＋

4

cccölabf 2 Efder
leichtverdaulich , nahrhaft und

deher genz besondets für magen -

schwache Personen geeignet

8858

ur Beseitigung von
Zesichts - u. Körperhaare

ist tatsäch -
lich das

beste Mittel
der Welt
„ Subita
weil es die

Haare

Trauringe
D. R. P. — ohne Lötfuge ,

kaufen Sie nach Gewicht am

billigſten be 16259

. Fesenmeyer
8 , Breiteſtraße .

Jedes Brautpaar erhält eine
geschnitzte Schwarzwälder
Uhr gratis .

tauftal mit fikas
80 dass ein Wiederwachsen
dieser Haare ausgeschlossen
ist . Keine Hautreizung und
besser als Elektrolyse .
Garantie absol . unschädl .
sicherer Erfolg - Nrels 5 ½
Preisgekrönt gold . Medaille

Viele Dankschreihen ,
Versand diskret geg. Nachn ,
od. Vofreinsnd . ( aneh Brieim ,
Institut Renalssanee

. Schönheitskultur
Zu bezieben durch 14497

Seifenhaus ,
F 2. 2 , Tel . 7163.

er in der Luff In Polbhendi er eingekröſſen . Plöhlich ver⸗
ſchwand er jedoch und war bald nicht mehr ſehen . Er ſchlug

ee nach dem Meere ein und wird ſeit jener Zeit ver⸗
mißt .

Automobilſport .

* Automobiliſtiſcher und ſportlicher Boykott des Herzog⸗
tums Gotha . Der Magiſtrat der Herzoglichen Neſdenzſaßk
Coburg ſchreibt dem Allgemeinen Deutſchen Automobil⸗
Elub , München ( A. D. . . ) , wie folgt : 1 verſchiedenen
Fach⸗ und findet ſich ein Au zuf des Präſi⸗
diums des A . D. . . , in welchem , bingeſehen auf das Go⸗

thaiſche „ Geſetz , betr . die Erhehung einer Abgabe von Kraft⸗
wagen zur Unterhaltung der Chauſſeen “ , an alle Krafefahrer
die Aufforderung ergeht , das Herzogtum Gotha 19 meiden
Wenn auch in dieſem Aufruf nur Gotha erwähnt iſt , ſo wird
doch , wie bereits hierher gerichtete Angaben beſtätigen , Co⸗

burg oft mit Gotha verwechſelt , bezw . es werden beide Her⸗
zogkümer vielfach als ein Land angeſehen . Es wäre uns da⸗

her im Intereſſe Coburgs von Wichtigkeit , wenn in weiteren
Aufrufen ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht würde , daß
im Herzogtum Coburg eine beſondere Automobil
Abgabe , wie ſie in Gotha eingeführt worden iſt , nicht beſteht .

Der Allgemeine Deutſche Automobil⸗Club kommt dieſem An⸗
ſermit gerne nach , beſonders ſchon deshalb , weil aus

ben Huſceint deutlich die Wirkſamkeit der Spexre über Gothe
in allen intereſſierten Kreiſen hervorgeht .

5

Kien befrpet ſich auch d* Unter den Opfern der „ Titanie “ befinde auch der

ehe der ansöſedenEuee et Feenene ie gaet ,Mitglied des franzöſi 1 ur zaris ,
Pelcher er 8e dem heurigen Eisbockey⸗Turnier in Chamoniz
ſiegreichen Mannſchaft angehörte .

Radſport .

* Der Preis der Nationen , der auf der Berliner Olympia⸗
Radrennbahn ausgefahren wurde , wurde von dem Berliner
Stellbrink leicht gewonnen . Die genauen Ergebniſſe dieſes
über 75 Kilometer gehenden Rennens ſind : 1. Stellbrink 57 : 30 ,
2. Janke 1740 Mtr . , 8 flh4 4. Ryſer 6820

Meter , 5. Miquel in weitem an .
* Den großen Straßenpreis von Fnkun über 343 Klo⸗

meter gewann Roſellen gegen 60 Konkurrenten in 13 Std .

10 Min . vor Hartmann aus Schwabach und den beiden Ber⸗
linern Zander und Arberger .

Raſenſpiele ,
* Die Berliner brachten am

Sonntag endlich die Enkſcheidung . reußen ſiegte , wie im

erſten der beiden Entſcheidungsſpiele mit dem knappen Reſultat
don : 1 über Viktovia . Etwa 4000 Zuſchauer umſäumten den

für große Spiele völlig unbrauchbaren Germania⸗Sportplatz .

Haushalsſeiſe
vVon

LBureng
ieeeeeeeeeee

17747 Schöne

ſhkraft. nrn
ebentuell früher zu ver⸗

Zimmer 62 .

fN

e,
4



ohne Freis - Aufschlag

e,

billig und raſch .

Mannheim , den 26 . ceneral⸗Anzefaer ( Badiſche Neueſte Nachrichten ) . Seite

DPDrsentes
„Bernhardinum “

ralungsteim
fur Kinder und jg.Aatddes 855
Unt . ärztl . Leitung . ( Prosp . )

Nerren
in feſter Stellung kön imnen
ihren Bedarf in
Anzügennach Maf öte.

in Raten oder längerem
Ziel bei einem beſſ . Maß⸗
geſchäft decken . Beamten
ohne Anzahlg . Strengſte
Diskretion . Bitte Adreſſe
u. Poſtfach 251. Mannheim .

Für Herren !
Herrenkleider werden

tadellos aufgebügelt u. ausge⸗
beſſert bei bifliger Bedienung .
Poſtrarte genügt . 66539

Joh . 506 7
Schneider , 8 6 , 20, 4 Trepp .

uſeael art
ſucht einſchlägigen Maſſen⸗
artikel im Lohn fertig zu
ſtellen . Off . unt . Nr . 17588
a. d. Exped . ds . Bl .

Fräulein kann das Kochen
gründlich erlernen . 69959
Bismarckpl . 5Hochp . Priyp .

Modes .
Moderne billige Hut⸗
formen u. Blumen .

Hüte werden elegant und
billig garniert , akte Zu⸗

taten verwendet .
— Kurz⸗ , Weißwareu —

Herrenartikel . 0

Lange Rötterstr . 5 .

Tapeten
kaufen Sie bei großer
Auswahl zu billigſten
Preiſen . I 7, 26 , im Hof ,
Jungbuſchſtr . 69263

Joseph Kühner ijr.
JI , 7 , Breitestrasse

4

Herth , früher NH I1, 17 .
Herrenartikel , Kurz⸗
Woll⸗ u . Weißwaren .

Fbrikarbelten:
Neuſtricken und An⸗
ſtricken v. Strümpfen
Socken u. ſ. w. gut

70140

blühskrümpfe!

65864

—. 55MEk .

vorzügliehe Qualität !
Seit Jahren 1000fach
bewährt ! Stückweise

zu beziehen durch

Fritz Weickel, C,3 .
In grösseren Quanti -
täten mit entsprech -
endem Rabatt durch

FudalkWaickel6 .2
Brennerfabrik .

Sehwache Augen
—

— nach dem Gebrauch
esTyrol . Enzian⸗Brannt⸗

— — ſehr geſtärkt . wng
Derſelbe iſt zugl . haar⸗

ſtärkend . KopfwaſſerGebr . ⸗
Auw . gratis . Glas M. . 50,
2,30 . Rp . Deſtillat von En⸗

zianwurzeln u. blüten .
Heinrich Urbach ,

Friseur , Planken , D 3 , S.

Th . von Nichstedt ,
Tel . 2758 . Drogerie NA ,

Kurfürstenbhaus

bungen - Tee
„ Anni ! ( LieberscheKräuter
best . Schwitztee 65285

Bitreinigungs - Tee
„ Benum “ ( Follie . Senn) mild
u. sich . Wirk . à Pak . 50 Pfg .
u. LIM. Drogerie Harb ,

25 18

ſüche
chem. Reinigung von Bo⸗
denteppichen leder Art u.
Größe , dieſelben erhalten
ihre urſprüngliche Farbe

und ſehen wieder aus
wie neu .

Pfälz. Dampffärberei

12* Vornehm. ersttl . Körpermassage - nstitut I. gesichtspfoge .

Friedrich Meier 125 13—7 00Sprochstunden von —42 und —7 Uhr.

69332

im Hanſe des Herrn Uhrmacher 9522

cheim. Neipigunzs⸗Auſall!]

April 1912

7 5
1 5

N

Mannheimer Mal- Markt 1912
S. Bis 8 . Mal .

Pferderenmen S5. , J . umdl 2 . Mai .

Zehung der Lottertie — bar Geld sofort — am 8. Mal.
35 Hauptgew . Erster Preis : 2 Paar Wagenpferde .

1265 Silber preise und andere Gegenstände .

zu8. 2000 Gewinne im Werte von Mk. 50009 . —.

Für die Wagenpferde 75 %, kfür die Arbeitspterde und
Rindviehgewinne 80 % bar , kür dieSilberpreise der volle

Geldwert .
Los Mk. . —, 11 Lose Mk. 10 . —

Kassler : Johs . Peters , C A4 Nr . I.

Mannbhbeim , im Januar 1912. 8728

baninirtschakticher Bozirksverein . Sadisehey fennseroins

Kesselschmiedearbeſten

Eisenkonstruktionen
Autogene Lohnschweissungen aller Art , auch
an Ort und Dampfkesseln
Stelle , sowie Reparaturen uc

werden prompt und billig ausgeführt .

—. —
en bee

Mannheim - Neckarau .

3057

AZubebhör -
kaufen Sie am vorteilhaftesten in

ögleins Weinee
Erste , grösste und leistungsfähigste Auto⸗

Pneu - Reparatur - Ledergleitschutzfabrik .

EBiliaste eee ee 5

Empieble Jeubeiten
In Kragen , Manschetten , Vorhemden , bunte

Garnituren , relche Auswahl in Oberhemden

Wfelss und bunt . Cravatten neueste Formen ,

snorm billig . Kragen - und Manschetten -

knöpfe , Hosenträger von 50 Pfg . an . 10468

Grüne Marken . Billigste Preise .

H . Rahnn ,
G 5 . 95. 9.

12ahrige Traxis !

F
Nervenzerrüttungen , Schwächezustände , Bla -

sen - und Geschlechtskrankheiten ,sowie Gicht ,
ERhbeumatismus , Ichias , Muskelschwund , Hy⸗ 90
Ssterie , Neuralgien , Haarkrankheiten , Flech - 5

17
Beingeschwüre ete . auch alte u. schwere

Fälle , behandelt mit bestem Erfolge ohne
Berufsstörung arzneilos durch

giftfreie Kräuterkuren u. Elektrotherapie

Nähere Auskunft erteilt

Direktor Heinrich Schäfer

bichthell⸗insfltut „Elektron “ nur M 3,3
d. Restaurant z. „ Wilden Mann “
NTSAHeAATA 22670

Senn täglich von —12 u. —9 Uhr
5 Sonntags von —12 Uhr . 5

Wunderbare Hrfolge . Hunderte Dankschreib .
Damenbedienung d. Frau 5
Rosa Schäfer . Zivile Preise .
Prospekte gratis . Tel . 4320 . N
Erstes größtes u. bedeutend -

stes Wirnt am Platze .

5 Sie sparen den Aerger der Bausche , wyenn15
Sie qhre Wäsche nach Gewicht waschen lassen .

Prospekte kostenlos .

aunkeimer Bade- u. Mast - Hnsta

»„ EIsabehad “
10 c

21457

a 7 . Q 7 . 10

gegen Jschias , Giont,
Nheumatismus ete.

bwgeft WaldhorpAum

D 3 , 1— fſel. 2295.
20670

21489

die an Gesichts⸗

nnaren , Warzen ,

rote Nase . Hautunreinigkeiten usw .

leiden , ünden Hilte unter Garaniie im

Astilut Ceschw. Pefersen
P5 , 13 Mannheim F 5 , 13

Fran empfiehlt ſich außer
dem Hauſe im Aus⸗

beſſern von Wäſche und
jed . Art .

IL 8, 3, 17636

Hahneraugen⸗Dperateur
Joſef Gbergfsl

Spezialiſt
S, 2/22 . , 2. Stock .

Bedienung in und außer
Haus .

Sproſſen⸗Doppelleitern
in allen Größen v. —12
Sproſſen vorr . f. Schreiner ,
Hehloſſer, Glaſer , r,Tüncher ,
Maler ,Tapezier empfiehlt
zu billigſten Fabrikpreiſen

Josef Hermann

Malerwerkgeug⸗Verſandh .
Tel . 4673 Mannheim

Beilſtraße 4. 68676

St .

67927

Umsonst
erhalten Sie eine Probe

33 * 8„ Mimosa “
Beste Gesichtspflege
bei rauh . Jahreszeit . 65430

Pr . - Fl . S5 Pig . u. M. f . 20 .
„ Seifenhuus “ , F2 . 2 .

Wollene , halbwollene ,
baumwollene , Seidene

und halb Seidene Stoffe
ebenſo Vorhänge laſſen
ſich für wenige Pfennige

„wie neu “ auffärben .
Abſolut zunerläſſige , er⸗
probte Stoffarbe in Pack
à 10 Pf . und 25 Pf . in der

Hofdrogerie

Ludwig & Sohütthl m

O A, 8 .

Telephon 252 und 4970 .

Filiale : Friedrichspl . 19 .

Telephon 4968 . 825

Honig matntel
Honig

offeriert 10 Pfd . ⸗Büchſe zu
Mk. 10 . —, 5 Pfd . ⸗Büchſe zu
Mk. . 50 ; perſönliche Zu⸗
ſtellung . Gg . Beckenhaub ,
Ingenheim a. d. B. 70330

I . dgahn
15 paſteuriſiert u. tief

gekühlt verſchickt
kannenweiſe

Lukere Ful

H üte 288
werden ſchön u. billig gar⸗
niert . Lniſenring 54, III .

Juwelen- Arbeiten
jed . Art lief . sol. , schön u. bill .

Juweliewerkstattezpel
O 7, 16 ( Laden ) , Heidel -
bergerstr . Ankauf , Tausch ,
Verkauf . Tel . 3548 . 70019

Wanzen ,
Möhe , Schwabenetce .
rotten Sie samt Brut radika
aus durch die „ Wanzen -
Vertilgungs - Essenz “ , l
Flasche 60 Pfennig aus der

Hefisinal - Drog. THl. . Eichsfedt
Kunststr . N 4

blurturstennaus!.69502

20000 H. Sppachrte
auf e. Haus im e
d.
1 ſof , geſ .

in
legen wir ſpeſenfre

auf Stadt⸗ u. Landbe⸗
ſitz auf erſtes , zweites

Rechtu . Kaufſchillinge
zu zeitgemäß . Beding
ungen , jed . Zeit , ſach

gemäß u. ſtreug ver⸗
ſchwiegen auzes wird

um Anmeldung von
flüſſig werdend . Mit

teln gebeten an die
5 Mannheimer
Geſchäftsſtelle der

Badiſchen Finanz⸗ u
Handels⸗Geſellſchaf

Hanſa⸗Haus ,D1, 7/8
Speſenfreie ſachver

ee
1500 Mark

erhält jedes neu zugelaſſ .
Mitglied durch Fredit⸗
Verein Reichelsdorf i. B.
Proſpekt gratis . 12419

Eine alleinſt . Dame mit
eigenem Geſchäft , ſucht ein
Darlehen aufzun

Miak
von

1000 —1500
gegen gute Bürgſchaft

b
Sicherheit . Offert . unter02 , 19 .
17606 an die Expedition .

vert . 3, 4 , 2 Tr . 20422

Gebrauehte

Terüsthelen
Zu kaufen gesucht .

Ofkerten
——

70362

Scteſdnaft
mit Tiſch , gut
kaufen fenc

er fanere
kauft J. Kaiſer , H 6,

Karte Beng 11821

Aehtung!

datrUleiter
85
0

usw .
Werden zu den 68751

Nöchst. Preisen
angekauft .

Gefl . Bestellg . erbittet

Bſym, 6 4, J3.

Alte Gebisse
Zahn bis 40 PIg , zahlt .

Brym , G 4 , 18 .
57037

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe
Akten ꝛc. kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampfens .

Sigmund Kunn, T 6, 8
Magazin : T 6 , 18.

Telephon 3958 . 66995

5
ing Kleiderfund cheine 1.

85 0
1

kauft 189
Alte Haas , N 4, 3.

Kleid. , Pfandſch .
H 4, 4, Böhles .

Bücher , Akten ete .

unt . Garantie d. Einstampfens

Aale
hohe Preiſe für

69156

gebr . Möbel ,

Hümstampf - Fapier ,

Altes Eisen , Hupfer ,
NMessinng , EZinn ,

Eink sowie sümtliche

Metallaschen
kauft zu höchsten Preisen .

Wilh . Kahn
2N 6, 16 Tel . 1386

68496

Bücher
einzelne und ganze Biblio -

heken , Lexikas kauft

Herter ' s Anflguariat , O5, l5
gegenlb . dIngenieurschule

7715

Achtung !
Wichtig ,

sehr Wwichtig⸗ . Alle .
Wer noch etwas erzielen will

für abgelegte leider , Schuhe
u. f. w. ſoll ſich nur an mich
wenden , hole auch ſelber jeden
Poſten Lumpen , Papier ,

altes Eiſen , Metalle .
Flaſchen aller Art ab.
Poſtkarte geuügt . 17017

Ch. Weisberg ,
jetzt K 6, 4.

—exika Ankauf zu

fe Ginzel. Bücher höchſten
Bibliotheken ( Preiſen .

A . Bendeps Antiga., 0 4, [8. Tel. J839
68238

WeIaufen]
Friſeur⸗HGeſchüft

Gutgehendes Friſeur⸗
Geſchäft ſoſort billig zu
verkaufen . Zu erfr , i. d.
Expedition ds . Bl .

Badeeinrichtungen
BVadewannen , neu u. ge⸗
braucht , billigzu verkaufen
69102 7,

Schöner Gasherd
.

zu

Diwan
wegen Umzug 1 0 Jn
verkauf . G 5. 18, IV —

Gut erh altens
Damenfahrrad

( Freilauf ) billig zu verk .
Holzbauerſtr . 4, J. St .

Gebr . Schrank bill .z
5 3.

174
2 neue 9 9180

zu verkaufen , 1 ſtarker ohne
Febern , 1 leicht . m. Federn .
17457 Waldhofſtr . 58.

2
Achtung !

Wenn Sie eine Garantie dafür

haben wollen , daß Sie ſtets die be⸗

kannten und bewährten Fabrikate

Palmin ( Pflanzenfett ) und

Palmona (Pflanzenbutter⸗
Margarine ) erhalten , dann achten

Sie in Ihrem eigenen Intereſſe

beim Einkauf genau auf die Mar⸗
ken Palmin und Palmona und

laſſen Sie ſich unter keinen Um⸗

ſtänden zweifelhaſte Nachahmun⸗

gen aufdrängen . Dann gehen Sie

ganz ſicher !

H. Schlinck & Cie .

Aktengeſellſchaff

dentenitin

d

Kintemagen, Korbwaren

Reichhaltige Auswahl

in

Kinderwagen, Sitz-Liegenagen
Mappfahrstünle , Kinderstünle ,

Leiterwagon, Transpoptnagon ,

Sollle 17693

Rohrmöbel und Korhmaren

in allen Ausfuhrungen.

Billigste Preise.

Neparaturen prompt und billig !

kigons Morkstätte .

Sigmund Hirsch
F 27 Aa . Tel . 1457 .

„ Möbel - Dekorationen -
Kompl . Wohnungseinrichtungen in jeder
Preislage . — Uebernahme samtl . Tapezier -

u. Dekorationsarbelten . 19455

0 mit Marmorplatte u. Auf⸗

keldſtr . 57, 2. St .

0
31 15 625 au

Groß . Wallſtattſtr . 50 pp .
70349 775

empfehle in nur beſter Qualität .

Reichſte Auswahl in Damen⸗ und Kinderſtrümpfe ,
Herrenſocken . — Maſchinenſtrickerei aller Art

wird billig beſorgt . 19553

Strichwolſeund Baunwollgarne

Schreibhmaſchine
Gibr⸗ billig zu verk . Off .
u. 17680 an die Exp . d. B .

Faſt neue

Bohenſchiff⸗Nähmeſchine
g. Hand⸗ u. Fußbetrieb zu
Mk . 55 . — abzugeben . en
Schanzenſtr . 28, II rechts .

Gelegenheitskauf !
Neue ſchöne Pitſch⸗pine⸗
Küche ſof . ſehr bill .zu verk .
S 2, 6, Hths . , Schreinerei .

17567

1 Ladentheke
ſatz , 1 Eisſchrank , 1 Hack⸗
klotz zu verk . Näh . Meer⸗

70351¹
2 begueme Plüſchſeſſel ,

verk . L I5 , 9 2 Tr . s

2Führräder
faſt neu , mit Freilauf ,
gute Marke , billig abzugeb .

VIMabwöchent :
liche Rate , erstkl .

Sprech⸗
Apparate

doppels . Con -
dcertschallplat - ⸗

ten 2z. 95 , 125 ,
150 , 200 Pkf. Bandoneons ,
Ziehnarmonikas gegen des
queme Teilzahlungen 64303

Musſldaus F.Schwab Ir .
en
25 6 , Marktplatz

unde 54 .
Ersatzteile u Reparat , bill .
Katal . o. Vertreterbes .

Heckel
Pianos “

Flügel
von Bechstein , Blüthner ,

Ibach , Schiedmaper ,
Schwechten , Steinway &
Sons , Grotrian Steinweg
und andere Vertretungen .

Billige Pianos

neu und gebraucht ,
eeeeeeeeeeee

169650 ]

175 Mk . zu verkr .
69188 Mollſtr . 6 11

Ausziehtiſch
nebſt 6 Stühle in eichen ,

e Bett , Sofa ,
iſch , alles in beſtem Zu⸗

ſtande preiswert zu verk .
Näh . — , 69060

Ad 2rröde2 re .
Beste diitgses
Harhe bendag

mosn . preisuste grafts -3
Alieinvertr - F. ennheim be !

Edelmann D4 2
61372

Grüne Marken .

H. Kahn , G 5 , 9 .

Das Eintreffen sämtlicher

Hode Saison - Neuheiten
zeigt ergebenst an 22460

HKaüthie Müller , Modes , Schimperstr . 23.

SSSSGSS58888866

Erſte Schwetzinger Apſelweintellerei
Jahob Deimam

Maunheimerſtr . 48/50 Mannheimerſtr . 48/50
empfiehlt

pꝓrima ſüßen ſowie alten

Apfelwein 25 Pfg.Liter

franko vors Haus per eigener Fuhre in Gebinden

von 30 Liter an aufwärts .
NB. Bei Beſtellungen beliebe man genau anzu⸗

geben ob alten oder ſüßen Apfelwein. 18284

Größztes Cager aller Sorten

Rot - u . Weissweine

WacrumenteeeSophamit Umbau , pol .
u. lack, Schrank , Schläfer⸗
bett , Waſch⸗ , Auszieh⸗ und
Stegtiſch, Küchenſchr , bill .
zu verk . Hauſchel , 85 ,129705

Helles

Leinenloſtüm
zu 12 *S655155
gebrauchtes
ſehr gut erhalten billi
verkauf . I. 10, 7 paxt . 70285

Gutes Fahrrad , Nüh⸗
maſchine , Plüſchdivan , Pol⸗
Schrank , Kinderwagen bil.
zu verk . H4 , 4 . 17588

Eine neue Einſpänner⸗

Federrolle mit Patentachſ . ,
60 . Ztr . Tragkraft zu herk .

180 Schwetzingerſtr . 118

Fahrrad
gebr . , billig zu verkaufen .
Steinberg & Meyer , O 7, 6.

17628
1 Mahag . ⸗Schreibſekret .

billig zu verkauf . 176235
Nheinhäuſerſtr .48, I . Lks .

Branntweinbrennerei .

eenee
2 Von der Badischen

Landwirtschaſtskam -

mer auf Echtheit und

Reinheit untersucht , per ]

Pfd . 1 M. 5 Pfd 4,75 M.

Schwarzwaldbanz 405.8

Gut erhaltene Waſch⸗
maſchine billig zu verk .
17530 B I , 8 part .

1 alte frz . Bioline iſt
preiswert Zu 540

IIk .
175³⁵ 7 , 10III .

Telephon 5034.
kertgeuns

ſon Stoffknöpfen .
flach und 21004

Brennerei Bolle , 0 7, 20

Plissb⸗-

DTarersecbfenf
In ſchönſter Lage Kä⸗

fertals find einige Bau⸗
plätze billig abzugeben . ⸗

Näh . Woreeeee 6 .

Käufern a0Meeters5
riere ich meine sofort be -

zlehbarg moderne Sene

Gas , elektr .
Warmwasserheizung

Loggien , Balkon ,
Garten , imschönsten
Villenviertel Heidel -
bergs zum Preis v.
38 —48000 Mk.

1 Eretk ,Sel
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Ausverkauf
wegen Wegzug .

Deutsche Teppiche
in grösster Auswahl .
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( Abendblatt )

- Einrichtungen
Ausstellung geschmackvoll

arranglerter Musterzimmer

und hervorragender Elnzel -

möbel in 5 Stockwerken .

Mannheim , den 26 . April 1912 .

1 Treppe ſchön* 4, 11 nbbkek Zun 4
mit Penſton zu vm. 174

15 I 93 Treppen , behag
5 % lich möbliertez

Wohn⸗ u. Schlafzimmer
zu vermieten . 26505

Bismarckſtra
14, 20 3 Tr . ſch.

Z. p. ſof . od. 1. Mai zu y⸗
17209

N 2 möbl . Zimmer
* mit Klavierben

1 Treppe hoch z. v. 20080

N 2, 7, 1 Tr . , gut mößf
Zim . zu verm . 170385

N5 f

nnun

Kostenvoranschläge gratis . — Eigene
Entwürfe . — Weltgebendste Garantie .

Han verlange Kataloge . 19744

Bettvorlagen , Läufer , Felle , Latten 10 U5
N3,

⁊u e e Preisen . seph Heis dönne
aberes b

Näheres 1 Treppe hoch.
Fig a Döbt . Jimm1 6, 6a

zu vm. 17199

0 4 7 3 Tr . ( Halteſtelle
Strohmarkt ) , ein

großes gut möbl . Zimmer
auf 1. Mai zu verm . 17286

5 13 Gut mbl. Par⸗
1* terrezimm . m.

ſep . Eingang z. v. 17405

F 4 , 14
2 in einandergeh . ſchön

möblierte Zimmer ſofort
zu vermieten . 26402

. St. Iks. , gut möbl.63 1 iim an bef. Fräul .
ſof . od. 1. Mai zu vm. 17644

S1 , 10 , 2 Thn
ſchöün möbl . Zimmer mit

Teleph . 940 1＋ l, 4 Neckarstr
Neue Ware 15 - 25 90 unter reguldren Pralsen .

Ciolina ĩHahn
N 2 . 12 .

Bitte unsere Schaufenster zu beachten .

5

Leihbibliothek
Brockhoff & Schwalbe o ie

Aufnahme neuer Bücher stets sofort nach Erscheinen .

Abonnements : monatlich von Mk, . — an , jahrlich von Mk. . — an .

Ausser Abonnement : Berechnung tagweise , 19985Ler . Eingang zu um. 12822

2 64 27 3. St . Gut mbl .
Auch nach auswürts . — Anskführliche Lesebedingungen gratis und franko . 5 Zimmerm . ſep.

Eing . an 1 Herrn zu vm.

r e2 eiff : 7
7 1

Zimmer , ſep . Eing . , aod .
Auf Teilzahlung Fteimilige 5 Mitschaften 20 neue Lieferungs - Wagen ohne Penſ . zu Nerg. 12027

nne Freisantschlag u. unter streng - Felkrwehr. e60 k . Tregkraft ] mit Pritschen oder Kastenaufban unter A ieber ester Diskretion ſielert ' ein rosses reelles
5 Ka Uti Nen 10,12 P . S . Berülcksichtigung spezieller Wünsche des 2u

mialne a. 265564
* 5 . 1

85 2 oylindri Käufers. 05 niſtr .
6, 4. St kechts ,Sparlal vonpiahe u. Linoleom

Haus
abends Gbr Man verlange Offerten , Iieferbar sofort . 10460 aut möbl Zimmer in

beſſerem Hauſe , preiswert
u vermieten . 26599

Gbelsdeerſe . E. T Tr⸗
. , Aufang der Secken⸗

heimerſtr . in ruh . Hauſe
vor fr . Platze fröl . möbl .

imm . an ſol . Frl . oder
errn preiswert zu verm .

17241

Hch. Lanzſtraße 9 l
1 Tr . . , ein beſſ . möbl .

im . m. Schreibtiſch , ſep.
ing . ſof . zu verm . 26632

einrich Lanzſtr . 34
2. St . . , ſein möbl .

Zimmer ſep . Eing . ſofort
beziehb . zu verm . 17563

Holzbautrſtraße J, 3. El.
nähe Max 15

Wirtschaft .
Hieſige Fabrik ( ca. 70

Arbeiter ) übergibt d. Füh⸗
rung ihrer Kantine an
eine tüchtige ſaubere Frau .

Kautionsfähige Bewer⸗
berinnen , die ſchon in
Wirtſchaften ( Wirtsfrau )
tätig waren , bevorzugt .

Reflektant . woll . Offert .
unter Chiffre 70345 an die
Expedition d. Bl . einreich .

Aeusserst günstiger Gelegenheitskauf .

J7 , 24 Fritz Heild , Aufomobile . Tel - I257

(Uisstelulge . und Verkaufsräume : Frisdrieh Karlstr . 2, kete Moftkestrasss . Teleph . 1975 .

Teppiche , Bettvorlagen , Gardinen , Stores ,
Leinengarnituren , Tischdecken , Schlaf - ⸗

decken , Diwandecken , Relsedecken , Tüll - u .
Erbstülldecken , Felle und Linoleum . 25

19290
Gefl . Offert , u. Nr . 19290 an die Expedition

des Mannh . General - Anzeiger , Mannheim E 6, 2

2ͤ ͤ

Probe
Die Hauptleute :

Naßner . Schuappenberger .
9 8 *

Freiwill. Feuerwehr
Manuheim .

I . und II . Kompagnie
Moutag , 29. April ds . IJs .

abends 6¾ Uhr ,

. die geſamte
annſchaft der

I. u. II . Kompag⸗

Verlangen Sie Muster gratis und franko .

182ührige Praxis !

Hauf- u. Ceschlechtsleiden
Nervenleiden , Neurasthenie , Schlaf - nie pünktlich u.

loslgkeit , Magen - , Darm - , Leber - , Nieren - u. vollzähl . zu einer
Bl eiden , Bettnässen Rheumatlismus , 7 5

Gieht , Ischlas behandelt mit bestem Erfolg mit Uebung
Natur - , elektr . Licht - Heilverfahren ,

ans ,

910
Elektrotherapie , Kräuterkuren eto .

Lichtheilinstitut „ Elektron “

auszurücken .
Die Hauptlente

Grether und Sprenger .

86 , 9
( nächſt Heidelbergerſtraße )
moderner Laden m. gr .
Schaufenſter ( Zentralhei⸗it d 855 128Inh . Direktor Heh. Schäler , nur M 3, 3 155 P7%0 les et. 88. oder durch deren Agenten . Luiſenring 43

Telephon 4320 .
5

Woppel-
N

2. Stock , ſchön möbl . Zim .

möbl . Zim . ſo
zu vermieten .Man kaufe nur in unseren Läden 22878

4 bhrauben⸗
VIs - - vwis dem wilden Mann . ——

Broschüre gratis . 22671 5 75von 18890 bis 37190 Tons
Erstss größtss besteingeloßtstes u. bedentendstes Institut a. Platz . asserverdrängung der

Sprechzeit : von —12 u. —9 Uhr .

ſof . zu vermieten . 25297

Maß Joſeſſir .2I parrf
90

ſchön möbl , Zimmer an
beff . zu um. 17463

T 6 , 75
Laden mit Zubehör per
ſofort oder ſpäter preis⸗
wert zu vermieten .

Näh . daſelbſt 3. Stock

Singer 0o. Nähmaschinen Aet . Ges .
M 1 No . 2 MANNHEIM Breitestrasse

̃ Ruüßpprechtsftr . 11Holland Hmerika binie] dints , oder E 1, 6, II . 15 55
Is.

St . ſchönmöbl . Balkvn⸗ieeeeee

Roterdam - Meu- Vorkl Bersgen 36500 Eine Broſchüre mit Auleitung zum Stopfen von Wäsche iamet mff Teleſongg:
Breiteſtraße , AI 1, 9 nützung fofert g. u.via moulogne s. M. 11 45 wird gratis an Jedermann abgegeben . tſtr . 14, I Tr . L.Bekanmtmachung . Benanntmachung.

bel aseigen Prassen and ll. Uüden ( . 500 . —) NDen Bürger⸗ Bau - und Stra⸗ vorzüglicher Verpflegung . paſf,als Filiale f.Cigarren Schlafz. p. ſof . od. I. Mal z. v.80 in Käfer⸗ ßenfluchtenfeſt⸗ Abfahrt Schentlich Zuckerwaren , Bijouterie , 26542al betr . ſtellung betr . ablahrten Wgohsninoh ] ]
Färberei , Poſtk . u. Loſe ꝛc. r part , mößlfBir bringen zur Kennt⸗ ] Durch vollzugsreifes Er⸗ leden damstag v. Hotterdam ] per 1. Funi zu vm. 26369 Hſſandr . 15 Zimmer

zu
nis der Almendgenußbe⸗ kenntnis des Bezirksrats Nanere Auskunft u. Billete 7 17080kechtigten von Käſertal Mannbeim vom 28. März pel Sündlach 17152 Endwi 9 . Elbaß am 648 1912 Nr . 1078 wurden die M55t Ne 57lg r
Dienstag , 80 , ewenn 1012 Panund Steaßenfkuchten baerentleu Hentt.

in aut . Lage ſchön . Laden
vermtitags 11 ur ſuf diatne der Giadenen annneen r . 1. Jull zu verm . Off . aen Rathaus zu gafertal ] mgndermag Pfagaclee gez Bannbefpl : r 20 e Eeg . an en karn k fre FJie Veste lung erkedigter vorgelegt Hluchlenptanes —

mi Aatberzeit del danberreaet
5 2 5

5

W fehlen iſt U AZine
8 845 e delrwird , wozu alle Genuß⸗ — „ Warm zu empfehlen if * .

berechtigten , dle glauben ,
on

8 , l ii und bezal .
Zucker ' s watent: Mevi⸗ 41

Jedes Paar Herron - od. Damensfiefel
Spezialmarke :

7²
zimmer per 1. Mai zu ver⸗
mieten . U 4. 19, 1 Trep .

288600
part . 2642

ün möbl . Zimmer m.
oder ohne
g. verm .

nach ihrem Rang zum
Einrücken in den Genuß
oder zum Vorrücken in
eine höhere Klaſſe berech⸗
tigt zu ſein , hiermit ein⸗
geladen werden .

Mannheim , 23. April 1912

Rommiffion für Fuhr⸗
und ier

der Straße „ Bäckerweg “ zinal⸗Seiſe gegen unreine
mit dem Vorbehalt der Paut, Mite 5
ſpäteren Heranziehung des 0

Pickel ,Vorgartens zum Straßen⸗

Knötchen , Puſteln u. ſ. w.

B 6. 208
mittelgroßes Magazin mit
kleineren oder größeren
Bureauräumen evtl . mit
eleg . 6⸗Zimmer⸗Wohnung
u vermieten . Näheres
„Stock . Tel . 32g.

raum f. feſtgeſtellt erklärt .
Die Einſicht des Orts⸗

ſtraßenplans iſt jedermann
während der üblichen
Dienſtſtunden auf dem
Rathauſe , Kaufhaus N 1

enſton p. 1. Mai
5, 25, 17699

26450

Ritter . Zimmer 101 gebührenfrei ef

Straßenbahn .
e breußee ſeen fe . Mädl. IAmmerz Original Goodyear · Welt l . Masgnmne

Die 81
IMannheim , 18. April 1912 Ir ſämtlichen Apotheken ,

85 12¹ Treppe , elegant Ereatz ibr Handarbeſt
5

900 Meter Nanteiiu Großh . Bad . Bezirksamt rogerien und Par⸗ 9,„ möbl . Wohn⸗ und
1100 Uniformtuchu Abt . v fumerien erhältlich . Schlafzimmer , eventl . mit

3 Wollfutter gez. Roth . 2 Betten und Penſion per

5 a5. gab ſel en e r Gene ende 1. Mai zu 557raßenbahn ſoll im Wege Tr . , großeder Aenkäichen Submſſ⸗ Vorſtehendes bringen wir 7 5 7. 13 und kleineres Sehmeekt undſton vergeben werden . Die zur öffentlichen Kenntnis . dedurch erſchöpfende Krank⸗ Zimmer , fein möbliert mit Mk.
Heabt uTuchmuſter und Lieſer⸗ Mannheim , 23. April 1919 direkt . Eingang z. v. doht wie la,heiten an ſind , trin⸗

Aödbb“ NAüng 1 . Lahbutter
ungkbebingungen ſind bei

Bürgermeiſteramt : ken mit größtem Nutzen 13 , 15 , 2 Tr . eſn ſchön
*der Lagerverwaltung des ee

eenceeerbpe I mbt Aim . ſof. 3. v. 7
Straßenbahnamtes wüh⸗ eer

delStarkquelle .Sein hoher 11770rend der Bureauſtunden
erhältlich .

ngebote ſind verſchlof⸗ ſchnell die geſunk . Kräfte , 5ſen und mit der Auſſchrift [ des Bedarfs bei unſrer teigert mächtig den Appe⸗ möbl . Zim . mit 1 od .2
„ Steferung von en Rachnungsſtelle einzu⸗ ſit ördert 10 8 e Balkon p. 1, Mai z. verm . maktproblerthaben
1 See 1 175 r . u. macht den Körper blut⸗

˖ — —
Ven 90

7755ens 28. Mai 1912, vor⸗ J . einzag
reicher u. widerſtandsfäb⸗ Parkring 87 1IISchön

angen §iereichen. 98428 66l. gi 120 elgenemittaas 10 uhr dem
Maunheim ,17. April 1012. ber , Lebensfreude Mut u. 0 möbl . Zim, , ſep . Eing . , 9

Straßenbahnamt einzu⸗
reichen , woſelbſt die Er⸗
öffnung derſelben in Ge⸗

enwart etwa erſchienener
eter erfolgt .

Gleichzeitig geben wir
bekannt , daß nur Ange⸗
hoße von Tuchfabriken und

eſigen , ſowie LZudwigs⸗
ſenesn Tuchhandlungen

ückſichtigt werden .
Mann „24. April 1012.

azenbahnamt :

Holzlieferung für den
Winter 191⅜3zu vergeben .
Bedingungen und Umfang

Gr . Hauptzollamt .

Roter langhaariger

Jagdhund
( Lord ) entlaufen . Abzu⸗2

eben bei Beiſel , P 4, 2.

Söwit . 844
or Ankauf wird gewarnt .

70397

Gehalt an wertvollen Mi⸗
neral⸗ u. Nährſalzen hebt

nergie kehr . raſch wieder
u. verſcheuchen die letzten
Reſte körperlichen Unbe⸗

agens . Von zahlr . Pro⸗
eſſoyren u. Aerzten glän⸗

zend begutachtet . Fl . 95 Pf .
in der Pelikanapotheke , bei
Dudwig KSchütthelm ,Hof⸗
drpgerie, O4,3, Filialeßßrie⸗
drichspl 19, Fr , Becker, G2,

a, am Speiſemarft , Th . v.
Eichſtedt , N 4, 18/14 , und
E. Mveſſinger , Moltke⸗
Drogerie , B 6, 7a . 22813

77071 15 , 12 , 8. Tr . Iks . ſchinmbl .Z. m. Penſ .z. v.
G6 , 8, 8 Tr . r. Schön

Blick a. Friedrichspark , ſof .
oder ſpäter zu um. 17889

K1 5 3. St . ſchön möl .
9Zimm .m. Penſion

per 1. Mai zu vm. 26606

I
17587

L 4 , 12
ein fein möbl . Wohn⸗ u.
Schlafzim . u. ein einfaches
Zim . zu verm . Näh . part .

Fillalen

MWannh

Lfrad auhe

vis - d· vis der Hauptpost .

rrr *

eim nur P 2, 14 ＋

JFſe glauben es
Ulaht, well Sie es

—
bel

Scharff
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